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Bertram fliegt weiter.
Die „Atlantis" fast unbeschädigt . / Vor dem Weiterslug nach China.

m. Berlin , S . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Das neueste in Berlin eingetroffene Telegramm , das die
beiden deutschen Australienflieger an die Vermittlungsstelle im
Flugoerbandshaus gerichtet haben , in dem sie zum Ausdruck bringen
dast sie bereits nach kurzer Zeit den Expeditionsflug mit
dem Ziel China fortsetzen werden , verdient mehr als Bt -
wunderung . Die Firma Junkers hat sofort durch ein Antwort -
telegramm ihre Bereitwilligkeit für die Fortführung des Unter » '
n >>hmens erklärt und bemerkt , das ; sie von sich aus nach Möglichkeitalle bestehenden Hindernisse der beiden tapferen Piloten aus dem
Weg räumen will . Auch die Versicherungsgesellschaft ,die das Risiko für den Betramflug übernommen hat . erklärte sich
nach anfänglichem Zögern bereit , auch für den Weiterflug der
„Atlantis " völlige Deckung zu übernehmen . Sicherlich werden alle
diesem Flug besonders nahestehenden Kreise ebenso wie die deutsche
Öffentlichkeit durch die Absicht der Flieger überrascht sein und des -
halb ohne weitere ? ihre Zustimmung gegeben haben . Denn es ist
wohl mehr als Energie und Mut , wenn die beiden Deutschen , die
noch vor wenigen Tagen fast verhungert im Busch lagen , kaum
24 Stunden nach der Rettung schon die Weiterführung des so tra -
gisch unterbrochenen Unternehmens vorbereiten .

Die Junkerswerke haben auf die Frage über den Zustandder Maschine bereits eine Nachricht vorliegen , aus der zu er -
sehen ist , daß die „Atlantis " f a st unbeschädigt ist. Nur der
abmontierte Schwimmer und der Kompaß wären anzubringen , da -
mit Bertram seinen Flug schon in ganz kurzer Zeit fortsetzen kann .Der von den deutschen Piloten beabsichtigte Flug rund umA fr i k a sollte überhaupt nur einen Abstecher in dem Expeditions -
Programm darstellen . Er wird wegen der vorgerückten Zeit nicht
mehr ausgeführt werden . Bertram wird nach Instandsetzung der
Maschine mit Klausmann voraussichtlich nach B a t a v i a zurück-
fliegen , um sich dort mit seinen beiden Kameraden , dem zweiten
Flugzeugführer T h o m e und dem Kameramann von Nagorio , zu
treffen und seinen Expeditionsflug nach China fortführen . Von
Batavia werden die nächsten Etappen Bali , die Insel Celebes , Bor -
neo und die Philipinnen sein . Von dort geht der Flug noch über
Manilla nach Amoy , dem Seeflughafen der chinesischen Regierung ,den Bertram noch von seiner früheren ? Zeit als Instrukteur der
chinesischen Fliegerei her kennt . Von Amoy aus sollen weitere
Flüge in das Innere Chinas unternomme nwerden .

(Weitere Einzelheiten siehe Seite 2)
Die deutschen Flieger Bertram (links ) und K 1 a n s s -

man ! (rechts ).

Konferenzen - Konferenzen
von

Lloyd George
früherem britischen Mini st erpräsidenten .

Der Durchschnittsbürger verliert heute das Zutrauen zu der
Zweckmäßigkeit der Konferenzen als Mittel zur Lösung der Welt -
Probleme . In den letzten Jahren haben wir eine Folge von Konfe -
renzen erlebt , und nach jeder einzelnen haben sich die Verhältnisse
in der ganzen Welt weiter verschlechtert . Augenblicklich sind wir in -
mitten einer lebhaften Konferenzsaison . Vor nicht langer Zeit hat
die Donaukonferenz stattgefunden , die Mitteleuropa vor dem
Bankerott retten sollte . Diese Konferenz wurde abgebrochen , ohne
dag irgendwelches Ergebnis erzielt worden wäre . Eine A b -
r ü st u n g s k o n f e r e n z ist vor Monaten in Genf zusammen -
getreten . Sie tagt noch immer . Dann begann die Jnternatio -
nale Lausanner Schuldenkonferenz . Die Konferenz von
Ottawa steht vor der Tür . Ferner ist eine Londoner Konferenz in
Aussicht . Werden alle diese Konferenzen zu irgendwas führen ? Die
öffentliche Meinung sieht keiner von ihnen mit besonderem Optimis -
mus entgegen .

Es ist festgestellt worden , dag die heutige Welt sich wie ein
Mensch mit einem chronischen Leiden benimmt , der ruhelos von einem
Bad ins andere fährt , um Heilung zu finden . Unglücklicherweise kann
keine richtige Kur durchgeführt werden , weil der bedauernswerte Pa¬
tient die Gewohnheiten beibehält , welche die Krankheiten hervor -
gebracht haben , und keinerlei Absicht zu haben scheint , sie aufzugeben .

Die Wurzeln des Uebels sind wohlbekannt . Die chinesische
Zollmauer , die noch wirksamere Kontingentierung , behördliche Ein -
fuhrgenehmigungen und -verböte und die Erschwerung der Devisen -
beschassung zerstören gemeinsam den Welthandel . Das Chaos , das
durch den Krieg in den inneren und äußeren Finanzen der Nationen
zurückgelassen wurde , erzeugt einen allgemeinen Bankerott . Der
Wahnsinn und die Verschwendung der steigenden
Rüstungsausgaben erhöht das gegenseitige Mitz -
trauen und vergiftet die Aatmosphäre für die gemeinsame Arbeit ,durch die allein eine Erholung der Nationen möglich wäre . Die
Welt ist krankhaft argwöhnisch geworden . Niemand traut seinem
Nachbarn . Alle Länder sind überaus höflich zueinander , aber gleich-
zeitig bringen sie Patentschlösser an ihren Türen und Sicherheit - -
gitter an ihren Fenstern an .

Unter diesen Begleitumständen ist die Lausanner Konferenz zu -
sammengetreten . Es ist kein Wunder , wenn die großen Hoffnungen ,die sich auf sie richten , von nicht geringer Angst gedämpft sind . Die
Konferenz ist schon lange überfällig . Da sie das Instrument für die
nochmalige Prüfung und Regelung des Problems der deutschen Re -
parationen sowie der andern internationalen Verpflichtungen dar -
stellt , die damit zusammenhängen , hätte ihre Notwendigkeit schon zurZeit der Erklärung des Hoovermoratoriums vorausgesehen werden
können . Dringend wurde sie bei der Veröffentlichung des Berichtesdes Baseler Komitees im vergangenen Herbst . Obgleich nun die be-
teiligten Nationen eine so lange Frist hatten , ist die Konserenz ohne
deutliche Anzeichen eröffnet worden , daß sie wirkliche positive Vor «
schlüge für die Lösung des vorliegenden Problems vorbereitet hät -
ten . Sie scheinen nicht weiter gekommen zu sein , als einen Satz des
Vaterunsers abzuwandeln , sodaß er jetzt wie folgt lautet „Vergib uns
unsere Schuld , dann werden auch wir unsern Schuldnern vergeben ".Man kann mit Sicherheit voraussagen , daß Frankreichmit allem einverstanden sein wird , solange es
nicht um einen Pfennig schlechter fortkommt odermili ^ arisch eine Spur weniger mächtig ist als bis -
her . Italien wird allen Konzessionen beistimmen , die Frankreichmacht , die britischen Delegierten werden sich mit allen Versprechun -
gen einverstanden erklären , die sich in dem offiziellen Bericht gutausnehmen . Es wird natürlich viel von der Haltung Deutsch -la n ds abhängen und vielleicht noch mehr von der Wirkung , die sein
plötzlicher Regierungswechsel in den europäischen Kanzleien hervor -
gerufen hat . Dr . Brüning wurde allgemein ein großes Wohlwollen
entgegengebracht , und seine ehrlichen Bemühungen , Deutschland indie Lage zu versetzen , seine internationalen Verpflichtungen zu er -
füllen , sind offen anerkannt worden . Die neue Regierung , die Prä -
sident von Hindenburg gebildet hat . muß noch zeigen , welches ihrePolitik und ihre Fähigkeiten find . Wenn Lausanne eine end -
gültige und positive Lösung des Probleme ? nichterreicht , steht der Verfall Mitteleuropas unmittel -bar bevor , und auch der Wirtschaft ! < che Zusammen -
bruch der Welt rückt in bedrohliche Nähe ,

Angesichts dieser Gefahr müssen die besten Wünsche die Lau -
sanner Konferenz begleiten , obgleich die Ergebnisse anderer inter -
nationaler Konferenzen wenig ermutigend sind.Eine Sachverständigenkommission über Wirtschaftsfragen
hat in Genf die andere abgelöst . Jede hat den Nationen geraten ,auf die Beschränkungen zu verzichten , die den internationalen Han -
del abwürgen . Und nach jedem Bericht werden diesen Beschrän -
kungen neue hinzugefügt . Die letzte Kommission hat in ihrem Be -
richt das weiße Büßerhemd angezogen , und ihre Mitglieder bekann -
ten traurig , daß sie selbst in ihren Ländern neue Zolltarife geschaffenund erschwerende Bestimmungen erlassen haben , die sie jetzt von der
Genfer Perspektive aus als verhängnisvolle Torheit erkennen . Je -
doch müßte man jeden als kühn bezeichnen , der auf Grund dieses Be -
kenntnisses sein Geld riskierte und darauf wettete , daß in den be-
treffenden Ländern sofort eine andere Politik eingeschlagen werde .

Die Abrüstungskonferenz ist der Gipfel von
Jahren der Vorbereitung . Ihre Diskussionen haben sich
monatelang hingezogen , aber die Ergebnisse sind bisher traurig ge-
wesen . Es wird erzählt , daß eine von dem Sachverständigen -
komitee für Luftfahrt ausgearbeitete mathematische Formel Professor
Einstein vorgelegt worden wäre , der nach längerem Nachdenken er -
klärte , daß sie über sein Begriffsvermögen ginge . Genf verspricht
uns eine reichliche Ernte solcher Formeln , aber bis jetzt ist noch kein
Anzeichen dafür vorhanden , dag auch nur der Verzicht auf eine
einzige Kanone erreicht wird .

Seit dem Kriege haben wir eine Serie von Verträgen , Kon -
ferenzen und Pakten erlebt , die von allen zivilisierten Völkern der
Erde unterzeichnet waren , um die Abschaffung des Krieges zu ge-
währleisten und die Verminderung der Rüstungen zu vereinfachen .

Erstarrte Fronten.
Maedonald vermittelt weiter. / Die Einzelbesprechungen werden fortgesetzt.

Ep . Lausanne , 5 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischenvkesse. ) Die Lausanner Reparationskonferenz ist in den End -a m p f eingetreten . H e r r i o t begab sich am Dienstag morgen8 Uhr , unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Paris , sofort zu
^ lacdonald , um mit ihm über die letzten Meinungsschwierig -eiten Rücksprache zu nehmen . Offiziell erklärt man bei der fran -
Wichen Delegation , daß Frankreich auf der Forderung von vier
^ ylltarben Goldmark bestehe , inoffiziell hält man es bei den fran -
Wichen Sachverständigen nicht für ausgeschlossen , daß sich ein^ ttelweg zwischen der französischen Forderung" 1 d der deutschen Gegenforderung finden läßt . Aller -J n8s betont man , daß der Widerstand der übrigen Gläubiger eine
Änderung des Zahlungsmodus , wie ihn die Hauptgläubiger inWem Vorschlag vorgesehen haben , nicht zulassen werde , und daß
j ? n wahrscheinlich bei der Zahlung in Form von S ch u l d v e r -> ? reibungen an die BIZ . bleiben müsse. Von deutscher
am ar?

steI*t man Meldungen in der französischen Presse , die schon|N Montag abend in Lausanne als Gerüchte kursierten und von
(5p

1,1
." neuen deutschen Vorschlag " sprechen , in Abrede . Im

i&r Cntei ^ at d' e deutsche Delegation im Laufe des gestrigen Tages
er ff- Gegenvorschläge brieflich noch einmal näher erläutert und' ° rt , daß sie auf dieser Forderung bestehen bleibe .
z» .? ie Besprechung zwischen Macdonald , Herriot und Germain -

v dauerte eineinhalb Stunden . Als die französischen Ministeracuonald verließen , erklärte der Finanzminister Germain -
seien « * a ^ e Leute hätten zwar leere Taschen , aber diese Taschen
ttiistti -

0 Hofsnungen . ( !) Herriot dagegen machte mit pessi-
lun x

^ ' ene eine Bemerkung darüber , daß seine Regie -
durch die innerpolitischen Schwierigkeiten

»tur
*
>i bedroht sei , und daß er mcht wisse , ob er oder

^ .Stunden in Lausanne bleiben könne .
fconaih ' 0 ! *' " " chdem die Franzosen gegangen waren , empfing Mac -
jj „

" L den Reichskanzler von Pape » , Reichsaugenminijter
K r n ' ^ und Reichsfinanzminister Gras Schwerin -
fc »— . 1 ' B .1« um ihnen die Antwort der Gläubiger aus die deutschen

mitzuteilen .
«eenh»+ <* • ^ . ch - englische Besprechung war um % 12 Uhr
der t deutschen Minister begaben sich , ohne ein Wort übernauf der Unterhaltung zu äußern , sofort in das Savoy -

Cege »

beend
^ Vorschläge mitzuteilen .D ie d e u t s ch - e n g l i |

Sotei .. . - y „ zu äußern , sofort tn
fotp* . » • ? n englischer Seite wurde nach Beendigung der Be -
u n tp PS e

,
r f art ' dag im Laufe des Tages weitere Einzel -

das- »pfc a • n -9 e. n Zwischen den Delegierten stattfinden würden ,
der m >

'* etn ? Zusammenkunft der sechs einladenden Mächte , mit
dem « »r ,0ert *net uoch nicht vorgesehen sei . Es hängt von
stattkin ^ ^ ? cr Kitzel - und Gruppenunterhaltungen , die noch
% eUp „ m? -cI *

cn ' üb , ob eine solche Zusammenkunft der selchs ein -n dachte vielleicht für den Abend einberufen werden kann .^ eppelm über Sem Konferenzort .
lam da » ^ " d sich die deutschen Minister bei MaodonÄd befanden ,
8lu fl über o '

t ^ * U S® V ? Zeppelin " auf seinem Schweizer
^ uaenTiiirf Susanne . Hebet dem Hotel Beau Rivage stoppte es einen
unterbrn ^ -1? b ' e Motoren . Die deutschen und englischen Minister« ™ajen ihre Besprechung und kamen auf den Balkon des Hotels

heraus , um sich das Luftschiff anzusehen , Sie zogen sich erst wieder
zu ihren Beratungen zurück, als der „Graf Zeppelin " die Motoren
wieder anwarf uns seine Fahrt fortsetzte .

In englischen Kreisen erklärt man , daß die deutsche und die
französische Delegation ihre beiderseitigen Auffassungen noch einmal
dargelegt hätten und daß dabei grundsätzlich jeder der beiden
Teile auf seiner Forder nngbestanden habe , daß
aber kein Anlaß zur Beunruhigung vorhanden sei . Die Loge hätte
vielmehr freundliches Aussehen .

Die Lausanner Reparationskonferenz hat außer den materiellen
Fragen der Reparationsregelung noch eine Reihe iuristischerProbleme zu lösen , die mit der Inkraftsetzung des Lausanner
Abkommens und mit dem Erlöschen des Teils VIII . des Versailler
Vertrags und der Reparationsverpflichtung Deutschlands zusammen -
hängen . Diese Fragen dürften endgültig erst in Angriff genommen

die ■ - • • ' * '
land zu zahlenden Pauschalsumme gefallen ist . Die Ratifikationdenkt man sich in der Weise , daß Deutschland den Vertrag sofort rati -
fiziert und für sich damit als endgültig betrachten kann , wäh -
rend die Ratifikation durch die übrigen Staaten mit Rücksicht aufdie Verhandlungen mit Amerika hinausgeschoben wird . Die Ersetzungdes Teils VIII . des Versailler Vertrags und der bisherigen Repara -
tionsabkommen durch das Lausanner Abkommen werden wahrschein -
lich in der Einleitung des Abkommens festgestellt werden , wie dies
auch beim „neuen Plan " im Haag geschah. Dazu dürfte von deut -
scher Seite eine Erklärung abgegeben werden , die die übrigen Staa -
ten zur Kenntnis nehmen , daßDeutschlanddasLau sannerAbkommen nicht als eine Bestätigung des Artikels
231 des Versailler Vertrags betrachtet .

Der größte Ersolg
öer Nachkriegsgeschichte ?

8 . London , 5 . Juli . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)Die englische Oeffentlichkeit beginnt Unruhe darüber zu zeigen ,daß Macdonald in Lausanne immer noch seine Zeit und seine Ge-
sundheit für Schlichtungsverhandlungen einsetzt , da es
sich nach hiesiger Ansicht nur noch um nebensächliche Einzelfragen
dreht , während das Rumpfkabinett hier in London die letzten Vor -
bereitungen für Ottawa ohne den Chef und die wichtigsten Ressort -
minister treffen muß . Die große prinzipielle Frage , so sagt man uns
in amtlichen Kreisen , ist in Lausanne geregelt : Das Repara -
tionskapitel der Nachkriegsgeschichte ist endgül -
tig abgeschlossen , und Deutschland ist im Prinzip bereit , eine
Summe in den europäischen Wiederaufbaufonds einzuzahlen . An
diesen beiden Punkten sei mit aller Energie festzuhalten , denn sie
bedeuteten den größten diplomatischen Erfolg der
Nachkriegsgeschichte Ihm gegenüber sei selbst die Frage ,ob Deutschland zwei oder vier Milliarden einzahlen soll, ziemlich
nebensächlich . ( ? ) Macdonald habe seine große Aufgabe in bewun¬
derungswürdiger Weise gelöst . Er möge nun wieder daran denken ,
dag er der erste Minister des britischen Empire sei .
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Nach jeder feierlichen Abschwörung des Krieges haben die Unter -
nehmer neue Kriegsmethoden ersonnen oder vervollkommnet , von
denen eine immer tödlicher war als die andere . Die Nationen schei-
nen eine vom Teufel besessene Hammelherde zu sein . Auf ihren
Konferenzen herrscht ein freundschaftlicher Ton , im übrigen stöhnen
sie alle im Chor und drängen sich in brüderlicher Eintracht zu dem -
selben Abgrund .

Ich bin kein Gegner von Konferenzen . Ich selbst bin für eine
ganze Anzahl verantwortlich und . erkenne ihre Brauchbarkeit an ,wenn es sich darum handelt , irgend etwgs auf eine internationale
Basis zu stellen . Aber eine Konferenz ist eher dazu geeignet , sichüber die Lösung einer Schwierigkeit zu einigen , als eine solche
Lösung erst zu entdecken. Und nie hat eine Konferenz
einen positiven Vorschlag von irgendeiner Bedeu -
tung zutage gefördert , der nicht von einem muti -
gen und energischen Manne vorher sorgfältig aus -
gearbeitet worden wäre . Eine Konferenz ist nützlich , wenn alle
Teilnehmer daran interessiert sind , mit einer bereits begonnenen
Arbeit weiterzukommen , und sich versammeln , um über das besteund wirksamste Mittel zu ihrer Durchführung einig zu werden .Aber es ist eine Zeitverschwendung , wenn eine solche Konferenz

zusammentritt , um über Schwierigkeiten zu sprechen , die die Teil -
nehmer nicht bekämpfen wollen , und ihre Kräfte für die Formu -
lierung von Resolutionen ausgibt , die lediglich die Meinungsver -
schiedenheiten und den mangelnden gemeinsamen Willen zu positiverArbeit verbergen wollen . Wenn es die Hauptsorge der Staatsmänner
ist, die bei diesen Gelegenheiten zusammenkommen , sich in eine gute
Stellung hineinzumanövrieren , besteht die Gefahr , daß die Ergeb -
nisse gleich null find .

Angesichts der gegenwärtigen Verhältnisse in der ganzen Welt
bin ich überzeugt , daß — bevor nicht die Lage sich noch wesentlich
verschlechtert , kein Land bereit sein wird , die zur Gesundung des
Welthandels notwendigen Maßnahmen zu ergreifen . Wir wollen die
Ergebnisse von Lausanne und Ottawa abwarten , wird uns ver -
tröstend gesagt . Ramsay Macdonald hat uns ferner die Aussichtender Weltkonferenz in den rosigsten Farben gemalt . Wenn irgend -
eine dieser Konferenzen Erfolg hat , ist alles gut und schön . Wenn
alle versagen , wenn auch die letzte kein greifbares Resultat gehabt
hat , der internationale Handel weiter zurückgeht , die Arbeitslosigkeit
zunimmt und der Bankerott um sich greift , werden drastische Mittel
erprobt oder uns aufgezwungen werden .

Copyright - 1932 by King Features Syndicate .Nachdruck nur nach Vereinbarung .

DieRettung »°rAuslralienflieger
Der Zweck der Berlram -Expedilion.

T>T>. Verlin , 5. Juli . Die schon tot geglaubten AustralienfliegerBertram und Klausmann sind, wie bereits gemeldet ., nun
doch noch auf eine geradezu wunderbare Weise gerettet worden . Die
Expedition Bertrams begann am 27 . Februar in Köln . Der
Zweck seines Fluges war , deutsche Industrieerzeugnisse im Ausland
zu zeigen und nach neuen Absatzgebieten für die
deutsche Industrie zu suchen . Außerdem war mit derSeewarte Hamburg eine Vereinbarung getroffen worden , in den
meteorologisch noch wenig erforschten ostasiatischen Gewässern Be -
obachtungen zu machen und darüber Tagebuch zu führen . Die Flug »
strecke ging von Köln über Friedrichshasen , Venedig und Athen zu-
nächst nach Alexandrette . Von dort aus wurde die SyrischeWüste überquert . Schon hier wären die Flieger fast vom Schick -
sal ereilt worden . Infolge eines Sandsturmes muhten sie eine Not -
landung vornehmen , wobei es ihnen noch im letzten Augenblick ge-
lang , den Euphratstrom zu erreichen . Später ging es über Buschirnach Bombay und von dort nach Colombo auf Ceylon . Die Fliegerflogen dann die Ostküste von Vorderindien entlang bis Bangkok .Dort besuchte Bertram seinerzeit die verunglückte deutsche FliegerinMarga v . Etzdorf im Krankenhaus .

In Batavia trennte sich die Expedition . Während der Film --
operateur L a g o r i o und der zweite Flugzeugführer T h o m zurück-blieben , flogen Bertram und Klausmann weiter . Sie woll -ten ganz Australien umfliegen . In einer stürmischen Nacht verirrten
sie sich jedoch in der Gegend von Timor , worauf ihr abenteuer¬
liches Robinsonleben an der Küste von Australien begann .Seit dem 17 . Mai wurden die Flieger vermißt . Trotz einer umfang -
reichen Suchaktion wurden erst etiqa vier Wochen später von spani -
schen Mönchen nahe der nordwest -australischen Küste Spuren von denVermißten gefunden , darunter das Zigarettenetui Bertrams und einihm gehöriges Taschentuch . Später wurde auch das verlassene Flug -
zeug der Flieger , „Atlantis "

, gefunden .Das Erlebnis im australischen Busch ist übrigens nicht das ersteAbenteuer der wagemutigen Flieger . Bereits einmal vor Jahresfristwurden Bertram und Klausmann auf wunderbare Weise gerettet ,als sie zusammen mit dem alten Kriegsflieger S ch o n g e r auf dem
Freundschaftsfluge nach China mit ihrem Wasserflug -
zeug in schwere Seenot gerieten - Im Golf von Bengalen waren siedurch einen schweren Sturm zum Niedergehen gezwungen worden . DieBesatzung wurde noch in letzter Minute , als ihr Flugzeug gerade im
Untergehen begriffen war , von einem Dampfer aufgefischt . Die Flie -ger haben aber auch jetzt nach den furchtbaren Anstrengungen undStrapazen im australischen Busch den Mut noch nicht verloren . Znseinem ersten Telegramm an seine Heimatsvermittlungsftelle im Ber -liner Flugverbandshaus brachte Bertram zum Ausdruck , daß erseinen Expeditionsflug fortsetzen will , sobald er und sein Flugzeughierzu wieder in der Lage seien .

Schicksale eines Bordmonteurs .
Ein Besuch beim Daler Klausmanns in Freiburg .

dz. Freiburg , 5. Juli . K l a u s m a n n , der Bordmonteur , istFreiburger . Er hat seinen Angehörigen sofort nach der Auf -findung ein Telegramm gesandt : „Gesund , gerettet , Adolf ".Kurz , lakonisch , wie seine früheren Kartengrüße , die von manchengroßen Fahrten durch die Welt erzählen .
Adolf Klausmann ist im August 1304 in Freiburg i . Br . ge-boren . Als er mit 14 Jahren die Schule verließ , kam er in 5>ieLehre , er wollte Mechaniker werden . Mit 18 Jahren hatte er aus -gelernt , blieb zwei Jahre im väterlichen Geschäft und ging dannnach München zu einem feiner Brüder . In zwei Fabriken arbeiteteer dort , kurze Zeit nur , schrieb dann nach Dessau an Junkers , mußt :sich vorstellen , und damit begann seine Laufbahn als B o r d m o n -t e u r . Etwa ein halbes Jahr arbeitete Klausmann in der Fabrik ,wurde in Kursen in Leichtmetallverarbeitung ausgebildet , kam aufden Flugplatz auf Montage von Flugzeugen , Zusammenbau vonMaschinen , Probelauf und Probeflug . Einmal brachte Klausmanndie Hand in den laufenden Propeller , drei Finger waren schwerverletzt , aber die Kunst der Aerzte rettete ihm die Hand . Im Jahre1929 kam A m a n u l l a h nach Dessau , kaufte zwei Junkersflugzeugeund mit einem davon flog Klausmann über Königsberg —Moskaunach Kabul . Die Karten und Briefe , die Klausmann bis zum Aus -bruch der afghanischen Revolution heim schrieb, schildern sin rechtgemütliches , nicht sehr arbeitsreiches Leben , denn mit der Fliegereiwar damals , auch infolge der geographischen Verhältnisse , nicht viellos . . Nach Ausbruch der Revolution wurden die Maschinen von denAufständischen zerschlagen . Klausmann und feine Kameraden war »teten in der deutschen Botschaft , bis sie von englischen Fliegernabgeholt wurden . Die Heimreise ging über Peschawar , den Indushinunter und auf dem Seeweg zurück. Klausmann hat sich auf dieserFahrt Aegypten , Griechenland und Italien angesehen , Länder , dieer später auf den Flügen nach Asien wieder aus der Vogelschaubewundern konnte .

Der Freiburger war nicht lange in Dessau , wo ihm das ruhigeLeben ganz ungewohnt vorkam . Nach einem Vierteljahr schickte ihn

Junkers nach Moskau , wo gerade die Linie nach China vorberei -
tet wurde . Von Rußland ging es dann nach P e r f i e n zur Junkers -
Flugoerkehrsgesellschaft . Klausmann war in Teheran stationiertund beflog die Linie Teheran —Bagdad . Im September 1931 wur -
den dann die letzten Vorbereitungen zum Freu nd sch aftsflu gnach China fertiggestellt , Klausmann sollte Flugkapitän Bertramund Schonger begleiten , er hatte ja bereits Erfahrungen in Asiengesammelt .

Wieder ging es in die Heimat zurück, aber auch jetzt gab es fürKlausmann keine Ruhezeit . Im Januar 1932 ging der Freiburgernach Norwegen und Schweden , Maschinen einzufliegen , an -dere nach Deutschland zurückzubringen . Ein neuer Asienflugwurde gerüstet , wieder mit Bertram . Am 23 . Februar startete das
Flugzeug „Atlantis "

, flog am Rhein entlang , ganz nahe an der
Heimat Klausmanns vorbei zum Bodensee , im Blindflug durch
Schneesturm über die Alpen nach Venedig . Aus Ba -
tavia schrieb Klausmann seine letzte Karte heim .Es ging ihm gut , voll Zuversicht sahen die Flieger dem interessanten ,wenn auch gefährlichen Flug entgegen . Die Karte kam 14 Tage ,nachdem die Vermißtmeldung ausgegeben worden war , in Frei -
bürg an . '

Der alte Vater , den die frohe Nachricht von der Errettungseines Sohnes überwältigt hat , war gar nicht erstaunt , als man ihmmitteilte , daß die Expedition fortgesetzt werd '
en soll, wenn das auf -

gefundene Flugzeug repariert ist. Er hat sich das schon gedacht ,daß die Flieger nicht umkehren , sondern allem Unheil zum Trotz ,sich durchsetzen werden .

SchmugglerimDanzigerFreihasen
Ein Schmuggler auf der Fluch ! erschossen .

TU . Danzig , 5 . Juli . Vergangene Nacht überraschte ein Wacht -
meister der Danziger Schutzpolizei vier Personen beim Alkohol -
und Tabakfchmuggel im Danziger Freihafenbezirk . Er riefdie Schmuggler an , die darauf die Flucht ergriffen . Als sie auf
mehrfachen Anruf nicht stehen blieben , machte der Beamte von der
Schußwaffe Gebrauch . Einer der Schmuggler erhielteinen Halsschuß , der tödlich war . Zwei Schmuggler blie -
ben darauf stehen und wurden festgenommen , dem vierten gelang es
zu entkommen . Die Polizei beschlagnahmte bei den Schmugglern etwa280 Tabakpäckchen und acht Kanister Sprit von je
zehn Litern . Es handelt sich um tschechoslowakische Arbeiter .
Englische U-Boote im Kaiser-Wilhelm -Kanal.

Kiel , 5. Juli . Heute morgen wurden vier englische Unter -
s e e b o o t e unter Führung eines U - Bootmutterschiffes , die auf der
Heimreise von der Ostsee nach England begriffen sind, durch den
Kaiser -Wilhelm - Kanal zur Nordsee durchgeschleust . Auf der Hinreise
hatten die Schiffe den Weg um Skagen genommen . Im Laufe des
heutigen Tages werden noch folgende Einheiten den Kanal passieren :der geschützte Kreuzer „Centaur "

, die sechste Zerstörerflottille , geführtvom Flottillenschiff „Campbell "
, sowie eine vom Führerschiff „Stuart "

geleitete U- Bootflottille in Stärke von fünf Schiffen .

!Bciouids letzte Ruhestätte.

r; j

Briands sterbliche Ueborrcste sind am Sonntag nach seinemLandsitz Cocherel überführt worden , wo sie in dieser schlich¬ten Grabstätte beigesetzt wurden . Nur ein einfacher Fels¬block aus Bfliands Heimat mit seinem Namen kündet davon ,dal ! hier die Gebeine des bekanntesten französischen Staats «
manncs ruhen .

Deutschland kündigt den
schwedischen Kandelsvertrag .

Augufi
! nebsi

* Berlin , 5. Juli . Wie der DHV . erfährt , wird der seit 1.1926 in Kraft befindliche deutsch- schwedische Handelsvertragzwei Zusatzabkommen noch heute in Stockholm durch den deutschenGesandten gekündigt werden und zwar voraussichtlich zu EndeJanuar ' 1933. Die deutsche Regierung bezweckt zunächst einmal die
Beseitigung der Zollbindung für Schnittholz , das
außerdem noch mit Oesterreich zolltariflich gebunden war . Oesterreichhat aber vor kurzem auf diese Zollbindung verzichtet , sodaß sie nurnoch mit Schweden besteht . Die von Deutschland im Februar desJahres bewirkte Verdoppelung des Zolles für hartes Schnittholzund Rundholz und die anfangs Juni beschlossene Zollerhöhung fürweiches Rundholz konnte auf das stärkere weiche Rundholz

"
und

Schnittholz bisher nicht zur Auswirkung gebracht werden , da die
Bindungen mit Oesterreich und Schweden bestanden . Die Möglichkeiteiner Z o l l e r h ö h u n g soll nunmehr durch die Beseitigung derZollbindung mit Schweden geschaffen werden .

Im Vertrag mit Schweden ist weiter der Zollsatz für Rind -vieh und Schafe gebunden . Außerdem besteht noch ein niedrigerSatz für ein Kontingent von Schweden in Höhe von 6000 StückRindvieh . Bindungen mit anderen Ländern liegen nicht vor , so daßnach dem Fortfall der Bindung mit Schweden die Möglichkeit gegebenist, der deutschen Landwirtschaft auf diesem Gebiet die notwendigeUnabhängigkeit zu sichern.
Bezüglich Speck und Schmalz ist darauf zu verweisen , daßmit Wirkung vom heutigen Tage die Spitzenzölle be

'
sei -t i g t sind. Durch die Kündigung des Schweden -Vertrages werdenauch die Beitragssätze für Speck und Schmalz frei .

Schweden hat dann weiter im Handelsvertrag eine allgemeineAnerkennung zur Position Käse : „Falls Deutschland dritten Län¬dern für irgendwelche besonderen Sorten von Hartkäse Vertrags -
mäßige Zollsätze zugestehen sollte , so wird auf schwedische Hartkäseder niedrigste dieser Zollsätze angewendet .

" Die deutsche Regierungkonnte bisher niemals eine Käse - Bindung lösen , solange diese schwe -dische Bindung bestand . Mit der Beseitigung der allgemeinen An -
merkung hat jedes Land Uranspruch auf die ihm etwa in besonderenKonzessionen zugestandenen Zölle . Sonst gilt der autonomeZ o l l f a k

Als Beispiel mag Holland angeführt werden , dem eine be-sondere Zollvergünstigung für Edamer und Gauda - Käse mit 20 RM .für den Doppelzentner zugesprochen worden ist gegenüber einemautonomen Zollsatz von dreißig RM . Die genannten Käsesortenmachen etwa Zweidrittel der deutschen Gesamtkäseeinfuhr aus .Wenn der holländische Vertrag , der Ende Dezember 1932 zu Endegeht und mit sechsmonatiger Frist kündbar ist, zum 1 . Juli 1933oder zum Dezember 1933 gekündigt werden sollte , so würde durchden Fortfall der Anmerkung im Schweden -Vertrag der autonomeZollsatz auch hier in Kraft treten .

Von Bedeutung ist schließlich noch nach der Kündigung des
mertrages der Fortfall der Zi

" "
„ ollfreiheit der

P f l a st e r st e in e . Das Ziel der etwa im
"

September aufzuneh -menden neuen Verhandlungen mit Schweden dürfte der Abschlußeines reinen Meistbegünstigungsvertrages fein .

Ein mecklenburgisches Aml
in Konkurs .

TU . Schwerin , 5. Juli . Das Amt Hagenow hat mit seinen4000 Seelen eine Schuldenlast von drei Millionen RM .,mehr als sämtliche übrigen Aemter von Mecklenburg -Schwerin zu-
sammen . In einer Versammlung teilte Amtshauptmann Buschmit , daß das Amt Hagenow seinen Verpflichtungen nicht mehr nach-
kommen könne . Fällige Zinslei st ungen müßten ab 1.Juli eingestellt werden . Der einzige Ausweg , der sich ausder Mißwirtschaft seines Amtsvorgängers des sozialistischen
Amtshauptmanns a . D . Dr . Wohlers entwickelt habe , sei der Kon -
k u r s . Daher habe sich der Amtsausschuß entschlossen, den ent -
scheidenden Schritt zutun und beim Amtsgericht die Eröff «
nung des Konkurses für das Amt zu beantragen .Der Antrag sei im Laufe des Montag vormittag dem Gericht zuge-leitet worden .

Zu Fuß von Eger zum Sängerfeft .
DE). Eger , 5. Juli . Wie groß die Begeisterung auch der S u *

detendeutschen für das große Sängerfest in Frankfurt a . M .ist, zeigten drei junge Leute , Mitglieder des Egerer Gesang -Vereins , die am 2 . d . M . von Eger aufbrachen , um zu Fuß - zumSängerfeste an den Main zu pilgern . Auf der Rückreise wollen die
wanderlustigen Sänger — wenn schon , denn schon — auch noch das
Rheinland „mitnehmen ".

Schwere Gewitter
über Ostpreußen.

; anz Ostpreußen ging ein
esonders der Süden und Osten
In den Kreisen Rastenburg ,. . - —

x

qb Königsberg .
schweres Gewitter nieder , von dem
der Provinz heimgesucht worden .
Neidenburg und Stuhm wurde je ein Arbeiter auf dem Felde getöteZahlreiche Gehöfte wurden vom Blitz angezündet . Auf der Weidewurde viel Vieh getötet . Das Gewitter war von schweremH a g e l s ch l a g begleitet , der auf den Feldern größte Verwüstungenanrichtete . Die Schloßen zerschlugen auch zahlreiche Fensterscheiben .So sind in einem Dorf allein 240 Scheiben zertrümmert worden .
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So zart und fein —
\ to wundervoll gepflegt und frisch
C wirkt Ihr Teint , wenn "4711 " Tosca -

Compact ihn verschönt Entzückend

J ist die Blau - Gold -Aufmachung die¬
ses hochwertigen Qualitäts - Puders .
Ebenso zuverlässig ist "4711" Flach -

Compact , dessen handlich

praktisches Format

täglichen Gebrauch bestimmt ist. —

Beide "4711" Compact - Puder haben

leicht auszuwechselnde Einsätze /
beide sind in 12 sorgfältig ab¬

gestimmten Farbtönungen erhält¬

lich , darunter Brünette und f
Sonnenbraun - die beliebten 11

Schattierungen für den \

sportlich sommer -
liehen Teint

Bolioar» der Befreier / Don
Franz Taul.

k AH dieser Regennacht , eiskalt trotz der tropischen Gegend hier
r « , ? Iera - fiel mir der Entschluß , aus der Geborgenheit des
^»uartlers wieder hinauszurennen auf den ungewissen Weg aus
In I Hrma ^ uach Laguna , wo es Oel und Arbeit gab , nicht ganz' lci cht wie sonst. Nach ausgiebigem Waschen und Rasieren —

ea? . . front « das unterscheidet den amerikanischen Tramp vom
L ^^ paischen Landstreicher — zog ich meine arg mitgenommenen
M ^ beach-Hosen unter der Matratze hervor , musterte in einem
k» . lächerlicher Eitelkeit die hineingelegene Bügelfalte und cr -
>«i »en eine Minute später mit den Händen in der Tasche und mit
hegendem Gang in der Sala . Die Gäste am Frühstückstisch grüßrc
,? kaum , ich nahm einige Schluck von dem öligen Kaffee , den sie
!Le £ brauen , und reichte dem Wirt meine letzten zwei Bolivares .

'N paar Centavos bekam ich heraus ; dafür lies; ich mir eine Hand -
^ kohlschwarzer Glimmstengel geben und schritt , ohne mich um -

°u >chen, aus der Pojada „General Gonzalez " und zu der Station
um Nordende der Stadt .
. Ein herber Schlag war es selbst für mich landfesten Hobo , als
9 gewahren mußte , wie der wöchentliche Zug von Motatan nach

Seiba mit unverschämtem Pfeifen und ohne mich die Station
i* und im Busch verschwand . Da aber nun einmal Mara -

uibo an der großen Lagune mein Ziel war , setzte ich mich in Be¬
legung und stolperte in meinen Alpargatas , den frisch mit Kreide
«putzten Leinenschuhen , über die schwarzen Schwellen der verfluch -
vVl Bahn los . Denn ihr Schienenweg war die einzige Lichtung ,

aus diesem Urwaldnest nach Norden zum Meer hinaussührtc .
Kr Stationschef sah mit kopsschütetlnd nach , ehe er sich für eine
^ °che an den Kartentisch setzte . Lautlos trafen meine Gummisohlen

das hitzedürre Holz . Endlos dehnten sich die blitzenden Stränge
J -'t glühend heißen Schienen in die buschumsäumte Feme . Senkrecht
Mild die pralle Sonne über der schmalen Lichtung und ließ nicht
en schmälsten Schattenrand stehen .

Der wirre Bujch ging bald in dichtverwachsenen Urwald über ,
?Us

. dem ein Dust von Moder und Orchideen ausstieg . Der Wald
in der Sonn »nglut . An einer sumpfigen Stelle erscholl miß «
das Brüllen der Ochsenfrösche in der Stille . Ein riesiger ,

^ mmgcirönter Leguan verhielt auf den Schienen , aber ich haUe
übrig tür solches Urwaldviehzeug und schleuderte einen dicken

nach ihm . Er gab sich einen Stoß und verschwand im Grün wie
" wer einem Borhang .

, Man geht viele Wege im Leben , und mir waren bislang gewiß
. 'cht die glattesten beschieden gewesen , aber über ein Bahageleise
^

urch den Urwald bin ich nur einmal geschritten . Da geistert um
das Mittagsgespenst , klebrige Spinnfäden hängen sich ins Ge-

'ia5t . die Moskitos treiben dich zur Verzweiflung , und du mußt stol-
immer weiter stolpern mit lahmen Lenden , die von der un -

Murlichen Schrittweise der Schwellen schmerzen . Dort , wo da
Mienenweg durch Sumpfgelände führt , ruhen die Schwellen ohne
Mllung leicht aus den Slützpfosten . und dann mußt du auf dem
rauche entlangturnen , als ob das ein Gymkana wäre .

Meile reiht sich an Meile und die Zunge klebt im Munde nicht
. Uders wie die Hand , wenn sie an die glühenden Schienen kommt ,
, e ' der kurzen Rast , die man sich hockend auf den traurigen Schwel -

gönnt . Die Zigaretten sind vom Schweiß zu einer Breimasse
gleicht und fliegen ins Gebüsch. Vielleicht verrecken ein paar
Klangen und Eidechsen daran .
r An zahllosen Fiebertümpeln ging ich vorüber , ohne der Ver -
» ? ung zu unterliegen , daraus zu trinken . Schließlich kam cin
«roherer Wasserarm , und ich warf meine Bedenken von mir wie
t 5>rQin die Zigaretten . Mit schmerzenden , geschwollenen Füßen
^ pte ich zum User durch das ekelhafte Unterholz , das jeden Schritt

Fußangeln behinderte . Dann hockte ich mich nieder , zog die
Muhe aus und hing meine Beine in die schmutzigbraune Flut ,
^ r ich zog sie mit einer letzten Kraftanstrengung wieder zurück
^5° starrte dann wohl eine Minute lang wie gelähmt auf den
ÄUnanrachen , der durchs Wasser geschossen kam und lauernd vor
j

" liegen blieb . Zum Glück war das Ufer hier fest und ging glatt
j .'s Wasser hinab , sonst hätte er mich wahrhaftig erwischt , wenn es

eingefallen wäre , herauszukriechen .
^ . Ich humpelte wieder auf die Schwellen und schleppte mich
heiter . Krächzend flog ein Schwärm Sittiche auf . Ich blickte hoch

gewahrte weit oben im hitzeflimmernden Blau zwei langsam
- Elende Geier . „Mensch , Franz "

, sagte ich zu mir selbst, „wenn
t 8t nicht bald eine Hütte kommt , dann hacken sie in ein paar Stun -

en an deines Vaters liebem Sohn herum !"
.. . Endlich wurde der Wald lichter , eine ungeheure hügelige Welte
v *N° R in dem dunstigen Nebel der Lagune . Hinter der wogenden
Iüh eines Maisfeldes ragten die Palmstrohdächer niedriger Lehm»
^^ tcn hervor . Alles war in die magisch hellblaue Tinte des nahen ,
j)

n Abends getaucht . Aus der Tienda strömte der süße Gärduft
a .

s Huckerschnapses. 2n schwarzen Buchstaben stand über ihrer Tür :
M Eisenbahn . Ich ging hinein und bat um ein Glas Wasser , weil
« ."• Zu besserem die nötige Reibung fehlte . Als ich die Tonschale

n zum Trinken ansetzen wollte , rief mich aus der Ecke eine
> "itne in weichem , andalusischern Spanisch an und lud mich zum
5«v en e' n - 2ch hielt dem endlen Spender das Glas , das der
^ viowirt eilends herschob , unter die spitze Nase und sagte „Salud !"
»-- ttn goß ich das scharfe Zeug in einem Zuge hinunter . So an

zum Trinken ansetzen wollte , rief mich aus der Ecke eine
nie in weichem , andalusischern Spanisch an und lud mich zum

»ü 'Jfctt ein. Ich hielt dem endlen Spender das Glas , das der

MM | ' " " MM
Schnaps spült vieles

"
von der Zunge ? Eben wollte ich noch

§ tiirf
' n Nachtquartier anhauen und um eine Banane oder um an

leb* Panela , da kommt so ein Spanier und gibt einen aus . Nun
t £

st man sich an den Tisch , trinkt noch einen und noch einen und
I, 9 ' tit bald die vielen Schwellen , die hinrer einem und vor einem

vergißt überhaupt alle Schwellen auf dem harten Lebensweg ? .
k,Stctn , der über dieser Nacht zwischen zwei Wandertagen
^ ?!tete , war das eine dunkle Auge des gastfreundlichen Zechge-

Mas ging es mich an , wo er das andere verloren hatte ,
btj i "*) lauschte den feurigen Schilderungen , die er von den Reizen
inj , Schonen von Andalusia lieferte und deren Höhepunkte jedesmal

Clnem herzhaften Salud ! ausgezeichnet waren ,
dx . xUl Mitternacht sanken wir uns in die Arme und schliefen auf
ljx . ^ andbank ein . Der Wirt schob fürsorglich den schweren Holz -

\ vor die Türe und suchte das weiche Nachtlager seiner"adre auf .
nächsten Morgen weckte er die Senores und ersuchte sie mit

Zie^ ^ nzen Unterwürfigkeit der indianischen Rasse , doch bitte die
^ " ung zu begleichen

'
,

fcit >T
e*

- Tonkrug mit Zuckerschnaps war leer , wir hatten wohl an
.J ei Rifl Gläser getrunken .

Unb s f Spanier bog die Krempe seines riesigen Sombreros zurecht
^ >olte eine dicke Papprolle unter dem Tisch hervor .

„Amigo "
, sagte er zu dem Wirt , „die Höhe der Rechnung ehrt

mich und meinen Eampanero , aber ich habe nicht im Sinn , Ihnen
diese paar lumpigen Bolivares in Form der beleidigenden Billette
der Bank von Venezuela zu entrichten , die Sie ja doch wieder wer -
tergeben würden . Nein , ich will Sie mit bleibenden Werten für
Ihren vortrefflichen Zuckerschnaps entschädigen . Sehen Sie her ,
Ainigo , ich gedenke Ihnen eines dieser Bilder des großen Befreiers
S r̂non Bolivar zu schenken, und sehe davon ab . daß Sie mir
auf diese dürftigen Eentimos der Rechnung etwas herausgeben .
Auch will ich Sie nicht beschämen und enthebe Sie der Pflicht des
Gegengeschenks .

"
Damit drückte er dem verdutzten Indio einen schäbigen Bunt -

druck in die Hand , der den großen Libertador darstellen sollte , griff
sich noch eine Handvoll Zigaretten und gab mir einen Seitenstog ,
so daß ich mit ihm zur Tienda hinausschob .

Am Rande der kleinen Pueblo sagte er mir Lebewohl . Seine
leere Augenhöhle schimmerte blaßrot in der Frühsonne . Er wandte
sich ab und lief in die weglose Ebene hinein . Die Papprolle mit
den Buntdrucken des großen Bolivar trug er wie eine Keule über
der Schulter .

Lange sah ich ihm nach , wie Sancho Pansa wohl zuweilen
seinem Herrn nachgeblickt haben mochte , dann stolperte ich weiter
über die Schwellen des Schienenstranges , hinunter nach Norden , wo
die Lagune winkte .

Listige Flucht aus dem Gefängnis.
In der Pariser Presse unterhält man sich über « inen neuen Ge-

fängnisskandal , der die Aufmerksamkeit der französischen Gefängnis¬
behörden in der Tat nicht gerade in ein günstiges Licht stellt . Vor
ein paar Tagen begab sich ein Pariser Rechtsanwalt in ein Gesang -
nis , um einem Manne , den er verteidigt hatte und der demnächst
nach einer Strafkolonie befördert werden sollte , einen Abschiedsbesuch
abzustatten . Zu seinem Erstaunen fand er an Stelle des kleinen ,
dunklen Mannes , den er kannte , einen großen und blonden Zellen -
insassen vor , der ihm vollkommen unbekannt war . Nach einigem
Leugnen gab der Unbekannte dann zu, er heiße Landgrasf und ver¬
trete seinen Freund Omnes , eben den Mann , der der Verschickung
nach einer Strafkolonie entgegensah . Die Untersuchung ergab nun ,
daß Landgrasf am 14 . Juni aus dem Gefängnis entlassen werden
sollte . Am Tage vorher hatte ihm sein Zellengenosse Omnes klar
gemacht , daß er sehr ungern die Reise nach der Teuselsinsel antrete
und daß er dem Freund und Genossen ewig dankbar sein werde , wenn
er die Rolle mit ihm tauschen wolle . Landgrasf , der bei dem Versuch
nur eine kurze Freiheitsstrafe riskierte , willigte ein und Omnes ver -
ließ am 14. Juni unter dem Namen seines Freundes Landgrafs un --
behelligt das Gefängnis . Alle EnÜassungsvorschriften wurden dabei
mißachtet . Man nahm zwar einen Fingerabdruck von dem vermeint -,
lichen Landgrasf , unterließ es aber , die vorgeschriebenen Vergleiche
anzustellen . Landgrasf wird wegen Fluchtbegünstigung eine Gefäng -
nisstrase von einem halben Jahre erhalten . Er tröstet sich aber mit
dem Gedanken , daß sein Freund fast zwei Wochen Zeit gehabt hat , alle
Spuren seiner Flucht zu verwischen .

Seolland Bari» in Ottawa . . .
Ein Besuch im Hauptquartier der Britischen Aeichskonserenz/ Don I . L . Walmore (Ottawa).

Ein kleines, unscheinbares Büro . . .
In einigen Wochen tritt in der Hauptstadt der Dominions of

Eanada die Konferenz der Premierminister des britischen Weltreichs
zusammen . Das Palais des Generalgouverneurs und weiter die
ersten Hotels von Ottawa , Grand und Montrose und Ritz , sind für
die vielen hervorragenden Gäste . Macdonald mit seinem Gefolge ,
für den Iren de Valera . für die Inder , Südafrikaner und Australier
vorbereitet . Dennoch wird das wahre Hauptquartier der Konferenz
keines der genannten Häuser sein , sondern ein kleiner , unscheinbarer
Bllroraum im Polizeipräsidium .

Aktenschränke , Faszikelreihen , daktyloskopische Aufnahmen und
Instrumente . Vor dem Schreibtisch sitzt ein großer , blonder Mann ,
Polizeimajor Eilsworth Smitt . einer der sähigsten Männer von
Scotland 2)ard . Die Eilsworth Sinitts sind eine Polizeifamilie seit
vier Generationen , durch große Erfolge und noch größere Opfer mit
dem Geheimdienst des Weltreichs verbunden : erst im verg '.ngenen
Jahre ist ein Bruder des Majors , als er in Spezialmifsion im
indischen Verschwörerzentrum Karachi tätig war , durch ein Bomben -
attentat getötet worden

Major Eilsworth Smitt ist bei den Journalisten des ganzen
Imperiums als einer der umgänglichsten , am wenigsten verschlossenen
Offiziere des 3)ard bekannt . Er erzählt Geschichten, die amüsant
und — unschädlich sind , und wenn er gutgelaunt ist. gibt er sogar
gelegentlich wertvolle politische Informationen .

Bergnügungsreisende nicht erwünscht.
Der Major spricht bereitwillig von seinen Aufgaben auf der

Empire -Konferenz . „Ich bin mit einem Dutzend Leuten vom Pard
hi ?r — außerdem steht im Bedarfsfall das Polizeikorps des Domi -
nions zu unserer Verfügung . Was wir zu tun haben ? Wir sollen
dafür sorgen , daß noch Möglichkeit keine Vergnügungsreisen -
den der indischen Nationalrevolutionäre oder der neuen Valera -
Opposition zur Zeit der Konferenz nach Eanada und vor allem nach
Ottawa kommen . Wie man das macht ? Man fängt sie am besten
schon in ihren Heimathäfen ab : wir wollen uns nicht in Privatan -
gelegonheiten mischen , aber die Reise des Herrn Soundso muß eben

Das Kochzeitshaus in Kamelu.

Das aus dem Jahre 1610 stammende Hochzeithaus in Hameln
an der Weser , eins der schönsten Renaissancehüuser in Norddeutsch -
land , ist nach zweijährigem Umbau jetzt wiederhergestellt worden .
Besonders bekannt ist das Hochzeitshaus durch seine Inschrift über
die Sage vom Rattenfänger . Es wird nunmehr als Rathaus dienen .

ein paar Wochen verschoben werden - Verhaften ? Nein , wir verhaf -
ten sehr ungern . Wir haben erst dann die Verhaftung des indischen
Kommunisten Amabendra N Roy vollzogen , als wir genau wußten ,
daß er sonst 24 Stunden später die Präsidentschaft von Delhi mit der
gesamten Legislativversammlung in die Lust sprengen würde . Der
alte Rationaldichter Tagore , ein Verwandter des Kommunisten -
führers , protestierte zwar feierlich gegen die britische Unmenschlich -
keit , doch angesichts der erdrückenden Beweise von Roys Schuld mußte
er schweigen "

. .. .
Major Eilsworth Smitt gibt dann die genauen Ziffern für die

Teilnehmer der Ottawa -Konferenz : Von acht autonomen Reichs -
gliedern werden insgesamt nicht weniger als 264 Per

'onen . unge -
rechnet die Sekretariate und das Bedizncngspersoml , entsandt . Das
Vereinigte Königreich Groß Britannien und Nordirland ist mit mehr
als Sv Teilnehmern am stärksten vertreten , dann kommen der Größe
und Bedeutung nach die anderen Mitgliedersta ^ ten . Fast 600 Per¬
sonen müssen da wochenlang ständig unter Bewachung stehn — und
bei einigen muß das obendrein noch ganz unauffällig geschehen-

Snowden bekommt Wutanfälle .
McDonald zum Beispiel hat in den Iihren seiner Minister -

schaft rücksichtslos jeden Detektiv , den cr in seiner Umgebung msr te .
abschaffen lassen . Dazu sei der Mann Geheimpolizist , daß man
ihm den Beruf nicht an der Nasenspitze ansehe . Sie sehen , daß unser -
eins kein ganz angenehmes Leben führt . Auch der frühere Mr .
Snowden . der jetzt Lordkanzler im Oberhaus und also selbst ein
Lord geworden ist, bekam wegen der geringsten Bewachungsmaß -
nähme Wutanfälle . Diese Leute , d e früher Sozialisten waren , ge-
wohnen sich nur schwer an die Aenderung : mit den Politikern der
andern Parteien geht es uns da n ' cht viel besser . - . . .

Mit dem Usberwachungsdienst ist es aber noch nicht getan . Am
21. Juli haben wir auch einige Dutzend indische Staatsmänner und
Parlamentarier hier — und wir sind beauftragt , für die Streng -
gläubigen unter ihnen schon jetzt eine Ziegenherde zu chartern . lKuh -
milch , als von dem heiligen Tier stammend , ist bei den Indern als
Getränk verboten .) Ob das die Sache der politischen Polizei ist ?
Gewiß nicht — aber wir sind nun einmal die ersten am Platz , da
wird alles , was zur Konferenzoorbereitung gehört , auf uns ab-
geschoben.

Polizei im Vergnügnngsausfchntz .
Ich bin unter anderm auch im — Vergnügungsausschuh

der Stadt Ottawa als Vorstandsmitglied vertreten . Da habe ich
mich mit Vergnügen hineinwählen lassen . Wenn es nach mir ginge ,
würde ich meine Schutzbefohlenen bei ihrer Tätigkeit in Sitzungen ,
wie in der freien Zeit am liebsten wie eins Herde um mich haben ,
damit nur keiner verloren geht oder beschädigt wird . Dabei werden
die indischen Fürsten jeder einzeln Extratouren machen . — Mr . Agha
Khan ist der schlimmste von allen , in dieser Beziehung . Immer will
er neue Frauen heiraten und dann hat er Schwierigkeiten mit den
weißen Männern , denen er die Schönheiten abkaufen möchte. Vor
einigen Jahren war ich in London zum besonderen Dienst bei ihm
abkommandiert . Das war ein anstrengendes Leben , weiß der Kuckuck !
In den paar Stunden von Mitternacht bis zum Morgen ging es
durch ein Dutzend Nachtklubs . In einem wurde , bald nachdem wir
hinkamen , eine Razzia veranstaltet . Zuerst glaubten sie dem Inder
nicht die Exterritorialität und mir nicht den lleberwachungsdienst :
hielten das für eine dumme Ausrede — und ich mußte ihn und
mich sehr umständlich legitimieren . — Seither hat mich der alte
Kerl ins Herz geschlossen und möchte mich zum Polizeichef in seinem
eigenen Staat machen ".

„Und Sie haben nicht zugegriffen ? "

„Nein — auch wenn er mir ein zehnmal höheres Gehalt ange -
boten hätte - Ich kenne den Dienst in Indien — das ist eine Hölle .
Ich war in meiner Jugend auf einer einzigen Station , wo es noch
ärger ist : das ist das Polizeikorps von Dublin . Heute ist es
ein Freistaat — und niemand sehnt sich nach dem Nest zurück. Aber
wenn da Morgen für Morgen , am schlimmsten war es jeden Montag ,
die Berichte hereinkamen ! Gefreiter Brown schwer verwundet aus -
gesunden , und „Konstabler Mills ermordet "

, „Leutnant Goreman
vermißt " — da wüßte man . daß es verdammt nichts zu lachen gab
in diesem Winkel . Da sorgt man doch lieber für die Ziegenmilch
der indischen Opposition und paßt auf . daß sich die 5wei südafrika -
nischen feindlichen Fraktionen nicht öffentlich in Keilereien ver -
wickeln. Ja . das gehört nämlich auch zu unserm Geschäft . . .

"
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Aus der VanSesyaupMasl .
Karlsruhe , den S . Juli 1332.

Sommerliche Kojt.
Zufrieden sind wir nie . Den ganzen Winter hindurch haben wirAns nach Sonne und Wärme gesehnt , sobald sie es etwas gut meint ,stöhnen die meisten unter allzu großer Hitze. Gerade der Wechsel desWinters mit der sommerlichen Wärme ist dem Körper sehr zuträglich .Wir müssen uns aber an das direkte Sonnenlicht gewöhnen . Es istnur da schädlich , wo es lange Zeit den Kopf trifft oder wo die Ve -

ltrahlung solange fortgeietzt wird , bis sich Blasen auf der Haut bilden .Die Erfahrung lehrt auch , daß man direkt ! Sonne viel besser er -
trägt , als sonnenlose Schwüle .

Die Unerträglichkeit der Hitze wird viel weniger durch die Tem -
peratur selbst hervorgebracht , als durch andere Ursachen . Viele Men -
Ichen wissen nicht oder wollen es nicht wissen , daß die sommerliche
Nahrung ganz anders sein muß , als in den kalten Tagen . Wer inder warmen Jahreszeit viel fettes Fleisch mit stark gewürzten Bei -
gaben , alkoholische Getränke oder überhaupt viel Flüssigkeit zu sichnimmt , wird immer über unerträgliche Hitze klagen müssen , wenn er
sich noch dazu zu warm kleidet . Die Nahrung soll in den heißenTagen vorwiegend aus leichten Speisen bestehen . Vom Fleischkommt in erster Linie das leichtere , weiß : Fleisch in Betracht . Kalb -
fleisch und Geflügel . Man halte sich möglichst an Gemüse , gekochtes
Obst und le chte Eierspeisen . Der normale Mensch mit unverdor -
denen Geschm.icksnerven empfiirdet ohnehin bei großer Hitze einen
Widerwillen gegen Fleisch , ein Warnungszeichen , das man nicht
unbeachtet lassen soll . Suppen werden in abgekühltem Zustande aufden Tisch gebracht . Kalte Getränke , besonders wenn sie glasweise
hinuntergestürzt werden , nötigen den Körper zur Ausscheidung der
aufgenommenen Flüssigkeit , die sich in stark gesteigerter Schweißab -
sonderung äußert . Am Abend sei man besonders vorsichtig mit der
Mahl,zeit . Man darf nichts ln sich hineinzwingen wollen . Selbst bei
völliger Appetitlosigkeit brauchte man nicht zu befürchten , von Kräf -
ten zu kommen , der Körper bedarf dann eben keiner Nahrung und
vermag die ihm trotzdem zugeführten Stoffe nicht zu bewältigen , so
daß die unangenehmen sommerlichen Magen - und Darmkatarrhe ent -
stehen - Frisches und gekochtes Obst , saure und süße Milch , Butter -
milch . Salate aller Art kühlen , erfrischen und beruhigen .

Einführung eines Steuerbuches ?
Wie wir erfahren , hat dieser Tage im Reichsfinanzministeriumeine Besprechung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer stattgefundenum die Möglichkeiten einer Abänderung der jetzt üblichen Steuer -

karte und der Einführung eines Steuerbuches zu erörtern . Die
Hamburgischen Finanzämter haben bereits versuchsweise dieses
Steuerbuch eingeführt . Wie wir hören , hatte die Unterredung im
Reichsfinanzministerium zunächst rein informatorischen Charakter .Von Ärbeitgeberseite scheint man der Einführung des Steuerbuches
nicht sehr wohlwollend gegenüberzustehen , da man dadurch eine
finanzielle Mehrbelastung befürchtet .

Der Streit der Möbeltransportarbeiter
beigelegt.

Wie uns mitgeteilt wird , ist der Streik der Möbeltransport -
arbeiter in Karlsruhe am Samstag den 25. Juni 1332 nachmittags
in einer Besprechung beigelegt worden . Die streikenden Arbeiter sind
am Montag den 27 . Juni in die Betriebe zurückgekehrt . Es soll
vereinbart werden , daß ein politisch unabhängiger Verein Karls -
ruher Möbeltransportarbeiter gegründet wird , mit dem der Verein
Karlsruher Möbelspediteure ein Tarifabkommen abschließt . Die
Polizei hatte in der Streikwoche harte Stunden . Es ist ihrem ruhigen
besonnenen Auftreten zu verdanken , daß es nicht zu ernsteren Strei -
tigkeiten kam . Es bleibt nur zu wünschen , daß die Karlsruher Be -
völkerung künftighin von derartigen Vorgängen verschont bleibt .

Sommertagszug in Griinwinkel .
Der M u s i k v e r e i n Karlsruhe - Grünwinkel veranstaltete am

Sonntag ein äußerst gelungenes Sommertagsfest . Im Mittelpunkteder Veranstaltung stand der Sommertagszug , der alle Erwartungen ,die man an eine Veranstaltung in einem Vorort stellen darf , überalle Maßen übertraf . Der Zug bestand aus etwa 20 Wagen . Das
Hauptinteresse konzentrierte sich wohl au ? die Wagen „Frühling ",
„ Sommer "

, „Herbst " und Winter "
, von denen der über und über

mit Rosen geschmückte und von weißgekleideten Mädchen besetzte
Frühlingswagen am besten gefiel . Der Zug nahm seinen Ausgangvon der Zeppelinbrücke und marschierte dann durch die Eckenerstranenach der Durmersheimerstraße . Auf dem Festplatz aus den Eis -
wiesen war das Ziel , wo sich bald fröhliches Leben entwickelte . Der
Sommertagszug des Musikvereins Grünwinkel wurde in diesemSommer zum ersten Male abgehalten . Sein großer Erfolg wird
hoffentlich Veranlassung sein , nicht nur Sommerfest , sondern auch
Sommertagszug zu einer ständigen Einrichtung zu machen.

X Die evangelischen Jugendbiinde hatten am Sonntag abend
zu einer großen Feier des Jugendsonntags in der evange -
lischen Stadtkirchc eingeladen . Dieser Einladung war von seiten der
Karlsruher evangelischen Bevölkerung zahlreich Folge geleistet
worden . Eingeleitet wurde die Kundgebung durch « in machtvolles
Orgelvorspiel . Darauf folgte der Gemeindegesang des neuen
Liedes : „Blühende Jugend , du Hoffnung der künftigen Zeiten "

, das
Anfangsgebet des Geistlichen und das Lied : „Wohl dem der Jesumliebet und dessen Himmelswort !" Pfarrer Braun las nun im
Lutherwort vor , das so ganz für unsere Zeit bestimmt ist . Sehr
wirkungsvoll wurden auch die Sprechchöre vorgetragen . Pfarrer
Braun hielt eine kurze Ansprache , in der er betonte , daß die
Jugend einen festen Halt haben müsse, um vor schweren Ent -
täuschungen bewahrt zu bleiben . Was Menschenworte nicht geben ,könne Gotteswort vermitteln . Der Geistliche wies auf die Gefahrder Gottlosigkeit hin und warnte die deutsche evangelische Jugend
eindringlich davor . Mit dem Wort : „Herr , sei du unseres Fußes
Leuchte und ein Licht auf unfern , Wege " schloß er seine eindrucksvolle
Rede . Als das Vaterunser gesprochen wurde , senkten die Fahnen -
träger ihre Fahnen vor dem Altar . Mit den Segensworten des
Geistlichen fand die schöne Abendfeier einen würdigen Abschluß .

8 Schwächeansall . Ein 65 jähriger Schreiner erlitt am Montag
abend im Hardtwald einen Schwächeanfall . Ein Polizeibeamter nahm
sich des Mannes an und verbrachte ihn nach Hause .

§ Tägliche Fahrraddiebstähle . Entwendet wurden 7 Fahrräder !
ausgefunden wurden 3 Fahrräder .

§ Zur Anzeige gelangten : 28 Personen wegen Nichtbeachtung
der Verkehrsvorschristen , 7 Personen wegen Ruhestörung und groben
Unfugs , ein 30 jähriger Dreher wegen Bedrohung und 7 Personen
wegen verschiedenen anderen Straftaten .

+ Die lß . Lnnstanktion drr Galerie Moos . Kaiserstr . 187. findet vom7.—S. Juli , jeweils nachmittags KS—7 Uhr , in den Räumen der Galeriestatt , « ämtliche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände sind am 8.,i . und 5. Juli fliir Vorbesichrigung ausgestellt . Eintritt frei . Anher 280Gemälden alter und neuer Meister , darunter von Pros . t>onz . Dill , Kehr .Sellwag , Kallmorgen , Nagel . Poeckh , Tboina , von Vollmann , gelangenviele Periertevoiiche , Brücken und Kelinis , serner Schmnckgegenstöndelaus einem Nacklasi ) . Bronzen . Porzellane , diverse Kunstgegeustände undStilmöbel »um Änsgebot . Das gedruckte Verzeichnis mit über 700 Num¬
mern stellt Interessenten gratis zur Verfügung .

Die Aol der Gemeinden.
Noch immer 7vv Millionen Mark Defizit bei den Gemeinden für 1931 und 1932 .

der Steuereinnahmen und der weiteren Steigerung der Ausgaben
Im „Reichsstädtebund "

, dem Organ des gleichnamigen Spitzen -
Verbandes der kleinen und mittleren Städte , veröffentlicht dessen
Geschästssührender Präsident Dr . Haekel längere Ausführungen ,denen wir folgendes entnehmen :

Die sich seit einem Jahre von Monat zu Monat verschärfende
Finanzkrise der deutschen Gemeinden hat die kommunalen Spitzen -
verbände vor die außerordentlich schwierige und verantwortungs -
volle Aufgabe gestellt , durch sortgesetztes Drängen auf eine schleu-
nige Durchführung einer allgemeinen und wirkungsvollen Entlastungder Gemeinden von ihren Ausgaben für Krisen - und Woblfahrts -
Unterstützung hinzuwirken . Die durch die früheren Notverordnungen
geschaffenen neuen Gemeindesteuern und die diese ergänzende Reichs -
Hilfe haben sich gegenüber der katastrophalen Steigerung der Arbeits -
losenzahl auf mehr als 6 Millionen (d . i . fast ein Drittel der ge-
samten Arbeitnehmerzahl ) und gegenüber dem rapiden Rückgangder Eemeindeeinnahmen als absolut unzureichend erwiesen , so dag
selbst die dringlichsten Zahlungsverpflichtungen der Gemeinden (Ar -
beitslosenunterstützungen , Gehälter und Lohne ) in Frage gestelltwerden .

Für das zweite Halbjahr des Rechnungsjahres 1931 sind als
Reichshilfe nur 150 Millionen Reichsmark an die deutschen Bezirks -
fürsorgeverbände zur Verteilung gebracht und zwar nur für die-
jenigen , die mit mehr als 50 v . H . des Durchschnitts der Wohlfahrts -
erwerbslosen belastet waren , während 80 Millionen Reichsmark den
Ausgleichsmitteln der Länder zugeführt wurden , um drohende Kas -
senzusammenbrüche einzelner Gemeinden zu verhindern . Trotz dieser
Hilfe und trotz aller rigorosen Sparmaßnahmen der Gemeinden ver -
blieb ihnen für das Rechnungsjahr 1931 noch ein ungedecktes
Gesamtdefizit von mindestens 350 Millionen .

Für das Rechnungsjahr 1932 hätte sich nach den Berechnungender kommunalen Spitzenverbände infolge des weiteren Rückgangs

für Krisen - und Wohlfahrtsunterstützung — trotz der vollen Au«-
Wirkung der im Rechnungsjahr 1931 durchgeführten Besoldung ^'
kürzungen — ein neues Defizit von etwa 750 Millionen
ergeben . Dazu kam die völlige Ungeklärtheit der Reichshilfe st *
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*
2 . Die kommunalen Spitzenverbände haben sowohl vor dem Eni '

wurf einer Notverordnung durch das Reichskabinett Brüning wia
vor dem Erlaß der Notverordnung vom 14. Juni 1932 alles getan ,
was in ihren Kräften stand , um ihre seit langer Zeit wiederholten
Grundforderungen auf möglichste Vereinheitlichung der ArbeitslosesHilfe und Einschränkung der Gemeindelasten auf 15 bis 2» v . H . der
gesamten Arbeitslosenhilfe durchzusetzen.

Demgegenüber bringt die neue
'

Notverordnung keine Ver '
einheitlichung der Arbeitslosenhilfe , sondern nur
eine Annäherung der 3 Arten (Arbeitslosenversicherung , Krisen - und
Wohlfahrtsunterstützung ) unter grundsätzlicher Beibehaltung der
Dreiteilung . Sie bringt ferner keine Befreiung der Gemeinden von
dem Krisenfünftel , sondern nur eine Beschränkung der gemeindlichen
Gesamtlasten , wenn auch nicht in dem Umfange , wie es zum Aus »
gleich der gemeindlichen Haushaltsfehlbeträge notwendig gewesenwäre .

Die neue Notverordnung läßt das Gesamtdefizit der deutschenGemeinden für das Rechnungsjahr 1931 in Höhe von 350 Millionen
ungedeckt , während sich ihr Gesamtdefizit für 1932 durch die Er -
höhung der Wohlfahrtshilfe des Reichs auf 672 Millionen und durch
die Senkung der Unterstützungen auf etwa 350 Millionen vermindert .
Daraus ergibt sich , daß eine durchgreifende Sanierung der Gemeinde »
finalen noch immer nicht erreicht ist und daß die Ermächtigung der
Gemeinden zur Forterhebung der Bürgersteuer für 1931 bis zuin
Dezember 1932 nicht zu umgehen sein wird , um den Krisenzustandder Gemeindefinanzen endlich in wirksamer Weise zu beseitigen .

Zwei schwere Verkehrsunfälle.
Don der Alblalbahn überfahren .

Eine etwa 60 Jahre alte Frau geriet am Dienstagmorgen gegen
8 Uhr , in der Schwarzwaldstraße , hart südlich der Albtalunterfüh -
rung , unter einen von Ettlingen kommenden Zug der Albtalbahn .
Dabei wurde ihr das rechte Bein unterhalb des Knies
abgefahren . Der Notruf brachte die Unglückliche in bewußt -
losem Zu st and in das Vinzentiuskrankenhaus , wo ihr das rechte
Bein amputiert werden mußte . Es handelt sich , wie wir erfahren ,um die 60 Jahre alte Theresia König , wohnhaft Klauprechtstraße .

+
§ Zusammenstöße . Montag nachmittag erlitt auf der Kaiserstraßeeine 19 jährige Radfahrerin dadurch einen Unfall , daß sie durch die

Sonne geblendet , gegen einen an einem Kohlenfuhrwerk stehendenMann anstieß und zu Boden stürzte . Die Radfahrerin mußte mit
einer erheblichen Kopfwunde in das Städt . Krankenhaus
verbrächt werden . — Ein Zusammenstoß ereignete sich am Montag
abend in der Durlacher Allee . Ein Motorradfahrer , der mit über -
mäßiger Geschwindigkeit fuhr , stieß beim Ueberholen ge-
gen einen Radfahrer . Beide stürzten zu Boden und erlitten leich -
tere Verletzungen . Motorrad und Fahrrad wurden erheblich
beschädigt .

Frau mit Kind vom Aulo überfahren .
Ein zweiter schwerer Unfall ereignete sich am Dienstag vot *

mittag am Karlstor . Ein Personenauto , das von der Post he«
durch die Karlstraße fuhr , stieß beim Einbiegen in die Kriegsstraße
mit einer Radfahrerin zusammen , die ein Kind auf dem Rade sitzen
hatte . Während das Kind durch den Zusammenstoß auf die Seit «
geschleudert wurde , kam die Frau mit dem gestürzten Rade direkt
unter die Räder des Personenkraftwagens zu liegen . Mit schweren
inneren Verletzungen wurde die Frau zunächst in die be«
nachbarte Polizeiwache am Karlstor und von dort in die Klinik
des Herrn Dr . Wagner überführt , wo mehrere Rippenbrüche und
eine Leberquetschung festgestellt wurde . Die Verunglückte ist die
Frau des Eisendrehers Wilh . S e e g e r, wohnhaft Degenfeldstraße .

*
Seinen Verletzungen erlegen ist dieser Tage der am Donners «

tag nachmittag bei einem Zusammenstoß Ecke Ritter - und Erb -
prinzenstraße schwer verletzte 42 Jahre alte Verwaltungsassistent
Herrmann . Der Verunglückte hatte bei diesem Zusammenstoß
beim Sturz vom Motorrad einen schweren Schädelbruch davongetra «
gen . Er wurde in besinnungslosem Zustand nach dem städtische»

Krankenhaus verbracht , wo er seinen Verletzungen erlag .

Preisschwimmen fiir Strandbadbesucher
in Rappenwört.

„Neptun " - Karlsruhe , der am Donnerstag abend im Vierordt -
bad einen Klubkampf gegen den deutschen Wasserballmeister „H e l -
las - Magdeburg austrägt , veranstaltete am Sonntag in Ver -
bindung mit der Direktion der Städt . Bäder ein Werbe -
s ch w i m m f e st in Rappenwört , in dessen Mittelpunkt ein in
fünf Klassen eingeteiltes Preisschwimmen für Strandbadbesucher
stand . Herrliches Wetter begünstigte den Verlauf der Veranstal -
tung , der eine große Zuschauermenge gespannt folgte .

Für die Teilnahme an den Wettkämpfen hatten sich rund 100
Personen angemeldet , die auch fast durchweg von ihrem Startrecht
Gebrauch machten . Mitglieder von Schwimmvereinen und Sport -
vereinen mit Schwimmabteilungen waren von der Teilnahme aus -
geschlossen. Trotz dieser hohen Zahl von Teilnehmern wickelte sichdie Veranstaltung flott ab .

Die sportliche Ausbeute war , wenn man bedenkt , daß es sich
durchweg um Laienschwimmer handelt , tadellos . Die beste Zeit des
Tages erzielte bei den Damen Helga Koellreutter , die in
der Mädchenklasse bis 17 Jahren startberechtigt war , mit genau
SO Sekunden , während die Tagesbestzeit der Herren und damit die
absolute Tagesbestleistung von dem 17jährigen Gerhard Ritschemit dem schon sportlich wertvollen Resultat von 33.2 Sekunden er -
zielt wurde . Die Sieger und Plazierten erhielten wertvolle Ge-
brauchsgegenstände , die von den Firmen Pino A . - G ., Freudenstadt ;L . I . Ettlinger ; Aretz & Co . ; Oskar Hiller ; Stoltz ; Hammer &
Helbling ; Vogt , Herzberg & Co . ; Roller (Eyacher Kohlensäure ) ;
Fuchs -Söhne ; Klein & Kullmann ; Leonhard ; Wolff & Sohn ; Ditt -
mar & Co . ; Kleindruck G . m . b . H . ; Leipheimer & Mende ; Jenny
Homburger ; Freundlieb ; Schöffler & Wörner ; August Künzel und
Drogerie Roth , gestiftet waren .

Die „Neptun - Mannschaft " zeigte als umrahmende Einladungeinen kleinen „Schlußgalopp " zum „Hellas " -Kampf , der recht be-
friedigend ausfiel und gezeigt hat , daß die Mannschaft sich schon jetztin tadelloser Form befindet .

Die Siegerliste hat folgendes Aussehen : Knaben bis 14
Jahren : Kurt Ge isser (50 Sekunden ) , Hermann Lieb ig (52
Sek .) ; Mädchen bis 13 Jahre : Jngeborg Koppel (53 .1 ) , Inge -
borg Kasten (56.5) ; Herren über 32 Jahre : Walter Arnold
(30) ; Damen über 32 Jahre : Frau Dr . Gruber - Doerr (57) ;
Hrren über 18 Jahre : Waldemar Bittighofer ( 34 .2) , Gustav
Fischer (34.4) , Gottsried Weber (36) ; Damen über 17 Jahre :
Mathilde Schweinfurth (51 ) , Erna Götz ( 56) ; Herren über
40 Jahre : Franz T h u m u l k a (53) ; Damen über 40 Jahre : Frau
Erna Düll ( 1 :04.3 Min . ; Herren bis 18 Jahre : Gerhard
Ritsche (33.2 Sek . ( !) , Ludwig Stocker ( 47 .3) ; Mädchen bis
17 Jahre : Helga Koellreutter (50) , Maria Sitter (53)
Sekunden .

Feier in der Iohannisgemeinöe der Siidstaöl .
berichteten , konNte in diesen Tagen Her«
m Schulz auf eine vierzigjährige Amtszeit

Wie wir bereits
Kirchenrat D . SBilljeli .. . . . . . . .. .
im Dienste der evangelischen Landeskirche zurückblicken. Aus diesem
Anlaß veranstaltete die Johannisgemeinoe , an der Herr Kirchenrat
D . Schulz wirkt , ihrem verehrten Seelsorger am Sonntag , dem
Juli 1932, eine sehr schöne Feier im Gemeindehaus der Südstadt .
Herr Rektor a . D . Schumacher leitete den Abend ein indem f®

vorbei . Friedrich Prüter vom Landestheater als Sprecher , FraN
Ada Kögele , Sopran , das Posttrio ( Dir . H . Post , Violine ; Dir .
Th . Röhme ^ er , Klavier ; Cellist Fritz Dollmaetsch , Cello»

ner Gemeinde gewesen ist. Dann zog unter dem Motto : „Dein Sonn «
tag " fein erdacht , zusammengestellt und gereimt von den Herren Ka «

Kögele und R . S ch ni i t t h e n n e x der Tageslaus oder auch
Wg
ieati
r. f .

Th . Röhmeyer , Klavier ; Cellist Fritz Dollmaetsch , Ceuo ,
sowie der Kirchenchvr der Südstadt und ein Kinderchor machten de»
Abend zu einer wirklichen Feierstunde .

Am Schluß der Feier überbrachte Herr Kirchenrat Renner die
Glückwünsche und Grüße des Ev , Oberlirchenrats , des Kirchenbezirk »
Karlsruhe und des Pfarrkollegiums Karlsruhe . Er streifte in kurzen,
warmherzigen Worten die Verdienste des Jubilars als Seelsorger ,als Dekan , als stellvertretender Präsident und zuletzt als Präsidentder Landessynode und als Vorsitzender des Melanchthonvereins ß *
Schülerheime . Er dankte ihm herzlich für alles und sprach den
Wunsch aus , daß er noch recht lange im Dienste der Kirche dienen
dürfe . Herr Pfarrer H a u ß sprach hierauf die Glückwünsche der Nach«
bargemeinde ( der Pauluspfarrei ) aus und sprach von dem guten
Einvernehmen , das von jeher zwischen den beiden Gemeinden be «
stand . Als Gratulationsgabe der Pauluspfarrei übergab er Herrn
Kirchenrat Schulz eine Geldspende für den Melanchthonverein .

Herr Kirchenrat Schulz dankte innig für die ihm erwiesene
Liebe anläßlich seines Dienstjubiläums . Mit dem Lied „Nun danket
alle Gott " schloß die Feier .

Für ühr Kind Marmeladen
'

rr ^ no .S£V

} Voranzeigen der Veranstalter .
+ Mittwoch- Nachmittags -Konzert im Ztadtgarteu . Am nächsten Mitt -

woch, nachmittags , konzertiert im Stadtgarten , von IS— 18Ii 116t . das
Philharmonische O r ch e st e r unter Leitung von Herrn Kapellmei -
ster D o l e z e l .

j I Sie sparen Zucker

Leichthin begrübt man seine Bekannten «jj *. .Wie geht eS Ihnen ? "
. . ..dieser «-rage und ebenso unbekümmert kommt es meist zurück , ,Dai » e-

gnt ! Die Frage hat ihren ehrlichen , tiefen Tinn verloren Wohl dew>
der daran denkt , das! man seiner Gesundheit schnell und sicher durch eckte »
bulgarischen Zinsser - Knvblauckisaft nachhelfen kann . Jetzt gibt es übrigen ?Knoblauch auch in Kapseln , die man nn,erkaut verschluckt und die l' ®erst im Darme lösen . Tie hinterlassen leinen Geruch . Diese Zinsse »^Knoblanchöl - Kavseln münten Tie einmal probieren . Vergleichen S '
da,u bitte das heutige Inserat .

RAUCHEN KENNER

1832 - 1932
SCHVEIZER

STUMPEN
»
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Neueste Sport -Nachrichten der Badischen Presse .

Schau- und Werbelurnen des Turuv . Durlach .
. Auf seinem im herrlichen Wiesental gelegenen , eigenen Turn - und

Spielplatz veranstaltete der Turnverein Durlach am Sonntagnach -
Wittag — wie alljährlich — ein Schau - und Werbeturnen ,
Elches bei dem herrlichsten Wetter einen schönen Verlauf nahm .

Vormittag fanden innerhalb des Vereins turnerische W e t t -
Kampfe statt für Iugendturner , Turner von 19—32 Jahren und
Ser « Turner über 32 Jahren , wobei gute Resultate erzielt wurden ,
gleichzeitig wurde der neugeschaffene Ringtennisplatz zum
spielen übergeben .
. , Nachmittags 3 Uhr fand ein Aufmarsch sämtlicher aktiven Ab -
" ilungen durch die Straßen der Stadt nach dem Turn - und Spiel -
Mtz statt . Nach Ankunft daselbst fanden die turnerischen Vorführungen
V einzelnen Abteilungen statt . Zuerst trat die Jugend auf den Plan ,

jüngeren Schülerinnen führten Spiele vor (Leitung : Frl . Leh -
Kasper ) . Die jüngeren Schüler zeigten Bodenübungen (Lei -

^ ng : Turnwart Wackershauser jr .) . Recht nett waren die
^ vlkstänze der älteren Schülerinnen (Leitung : Turnwart Z eeh )
und der Reiterstaffellanf der älteren Schüler . Die Turnerinnen führ -

Keulenübungen vor . die für das am 31 . Juli in Offenburg statt -

Abende Kreis -Frauenturnen vorgeschrieben sind (Leitung : Turnwart
Wackershauser ) . Besonders erwähnt verdienen die von Ober -Wackershauser ) . Besonders erwaym verotenen me von ẑ ocr
'Urnwart Wilh . Mäule Msammengestellten und geleiteten , neu
Öligen Freiübungen der Turner . Auch die Männer -Riege . wobei
V eine Anzahl alter bewährter Turner befanden , beteiligt « sich durch
Vorführung von Hantelübungen unter Leitung von Wackershau -

, 1 kn . Zwischen diesen Nummern wurden 100 Meter Laus , 10 mal
I? Meter Lauf , Steinstoßen . Weitsprung , sowie eine Reiterstaffel der
»unier ausgeführt . Die besten Turner zeigten sich am Reck in ihren
^ pselübungen welche reichen Beifall fanden . Den Höhepunkt des
^ nzend verlaufenen Schauturnens bildeten unter Leitung des Ober -
^ rnwarts Wilh . M ä u l e von sämtlichen Abteilungen gemeinsam
^ geführte Freiübungen .

. Nach Schluß des Schauturnens , welchem u . a . auch Burgermelster
x^ rrmann anwohnte , sprach der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr
^ uptlehrer Schneider , den zahlreichen Gästen , Mitgliedern , Tur -
"ern und Turnerinnen den Dank aus .

Anschließend fand die Sieg er - Ehrung von den am Vor -
stattgefundenen Wvttkämpfen statt .

Die Resultate sind folgende :
. .. Fünf - Kampf Jugend von 14 — 18 Iahren (Volks -
S ™ -) 1 . Fritz Bauer 67 Punkte ( Kranz und Diplom ) ; 2. Herbert
Mst sz Punkte (Diplom ) : 3 . Otto Wackershauser 62 Punkte
i^ plom ) . — Sechs - Kampf Unterstufe ( Gemischter Kampf ) :

Josef Kohlmüller 74 Punkte (Kranz und Diplom ) : 2 . Willi Maier
Punkte ( Paßurkunde ) ; 3 . Ludwig Müller 62 Punkte ( Paßurkunde ) .
Fünf - Kampf ( Volkstüml .) , Turner von 19—32 Iahren : 1.

Fürstenhöfer 57 Punkte (Kmnz und Diplom ) : 2 . Alfred Schnei -
öä Punkte ( Diplom ) : 2 . Jakob Farr 55 Punkte ( Diplom ) : 2.

Zürich Weiler 55 Punkte (Diplom ) : 3 . Kurt Gimbler 50 Punkte
, plom ) . — Fünf - Kampf (Volkstüml .) , Turner über 32 Jahre :
^ . Wilhelm Mäule (außer Konkurrenz ) 80 Punkte (Kranz und
Mom ) : 1 . Emil Michel 52 Punkte (Kranz und Diplom ) : 2 . Wil -
S " Ammann 47 Punkte (Diplom ) : 3. Hermann Klenert 46 Punkte
^ lplom ) .
^ Das vorgeführte Handballspiel zwischen TV . Durlach I
M TV . Niederbühl I gewann Durlach mit 6 :4 . Die Männer -Ab -

»>!,una führte ein Medizinball - Spiel vor , welches sehr interessant
l

™1- Auch ein kleines Modell von einem Segelflugzeug ge-
zur Vorführung , welches großes Interesse an diesem neuen

^ . erweckt. Wr .

Tennis-Turmer in Karlsruhe.
S> Die Clubmeisterschaften des Karlsruher Eislauf - und Tennis «
»»

" eins nahmen bei reger Beteiligung den erwarteten Verlauf . Die
^ ^ erschaft der Herren gewann Dr . Bill Fuchs zum 7. Mal
u jehr leichte Siege u . a . über Schliebs , Stienen , Dr . Deis und
i ? • Heydt . Morlock und Frey waren ihrerseits glatt gegen
bii .

®- Heydt unterlegen . Bei den Damen war grau Stienen
w \ ihi unbekümmertes Spiel den Damen Freiin v . Uckermann

Krau Wegele überlegen .
$ bemerkenswert ist im Dameneinzel der Sieg von Frau
ieii

'J ? aas gegen Frau v . Reischach - Scheffel . Frau Dr . Haas verlor

, in bei Vorschlußrunde dann ziemlich glatt gegen Frau
liih ° Herren - Einzel mit Vorgabe gelangten Weßling

? bkar Fuchs in die Schlußrunde , wo Weßling bei einem Stand
^ 11 5 :3 im dritten Satz wegen Uebermüdung das Spiel aufgeben
$£ !? > ' ° daß O . Fuchs Sieger wurde . Im Damen - Einzel mit
»x. ^ abc wartet in der Endrunde Freiin v . Uckermann auf die Sie -

Treffens Frau Wege —Frl . Pfiesterer . Das genaschte
Wlptel m . V . wird in der Endrunde die Begegnung von Frau
J . 8 '^ Schliebs und Ehepaar Bill Fuchs bringen . Im Herren -

e l haben Frey,Stienen die Schlußrunde schon erreicht , wo sie
ftoL n Sieger des Treffens Dr .Deis F̂els und Brill/Dr . Friedbelg
"otn t. ®as Damen - Doppel ist noch nicht begonnen und wild
!„ ie?usstchtlich den übrigen noch ausstehenden Entscheidung !- -

i n am nächsten Wochenende gespielt werden .
Sß^

as Turnier stand unter der vorzüglichen Leitung von Professor

v. ^
^ chlußresultate der Einzelspiele : Herren : Dr . Bill Fuchs —

8 :0
' & m 6 :4, 6 :0, 6 :1. Damen : Frau Stienen —Frau Wegele

» • *

°nt deutschen Junioren - Tennismeisterschaften in Weimar wurden
Und

°
?" tag abgeschlossen . Henkel - Berlin gewann das Herren -Einzel

^ iii - j .mmen mit Wilhelmi das Doppel , während Frl . Ullstein -
Dameneinzel und mit Frl . Breitfeld als Partnerin im

mi siegte.
» • *

mw -!11* Sternfahrt nach Stuttgart veranstaltet der dem ADAC .
^ J0tende Motorsportclub Stuttgart zum Deutschen Turnfest 1933.

' '«mmenichlus, in der Automobil - Jndustrie . — A» t»-U«io« A.- G ..
^ Cbemnitz.

Tagen Ist die Auto Union A.-G . . Chemnitz, gegründet
tttßt i >f» . Furch Ben Zusammenschluß der Kirmen TÄW ., Audi , vorch,

der Automobiladteilung oer Äauderer - Werke A .- iÄ.
IgWen Ä - « ocbeu baden die «ÄB. der einzelnen «Äejellschaften statt-
«tVofi« " *. - 8 Jadriiations - und Berkaussprogramm dieser zusammeu -

4 Werke steht in seiner Vielseitigkeit nunmehr an erster
il!^ >che Rii» n Krastsalirzeug - Unternehmungen Deutschlands . Der ein

Werkmannsarbeit in
auszubauen und , ul«: 1' « ! ii. l P " L uno ihrer Wirtschaftllchkett Ivetter auszubauen NN» , u

Ä ?>knlib !!,k. x ^ ^ iel der Auto Union A . -G . Daß dieser Zu -
minf« J uld > kinheitliche Leitung , gemeinsamer . Einkauf , Tauen «

. evk,» . «n » . j,e$ Programms , Ausbau des Kunden -fl tnftes »S- Vereinheitlichuna . . . . . . WW »
tonnen n ?t .tc ' ' e , drillst , die direkt " und indirekt dem Käufer zugute
«tS 'uti der Vanö . Das geschlossene Programm erstreckt sich

® S lt ?,lnuf0rra d über den kleinen und mittleren bis zum
Ä ? seit ÄA ^ uedr -Luxuswagen . Die einzelnen Marken , deren Ruf
N ° rr ^ ,^ Men begründet ist , bleiben erhalten . DKM -, die größte

liefert Äiotorräder von 125 ccm bis zur
i ».Nei -^ ,, .?^ °« vort - !viaschlnc: ferner die bewährter . Front - und Vier -
C 4 6afmbr»

flc 1 ; Kreitz vor dem Zusammenschluß stand DKM . ,
i , °renbaü/ . , ude (Entwicklung des Frontantriebes und Zweitakt -
w°. /r . ei » », ?' deutschen ittaftsahrzeugumsalz an dritter Stelle . Wan -

11 ist b « ,,? ^ bu x absolute Zuverlässigkeit svrichwvrtlich ge-
-Marke ÖJ e bewahrten S/M und 10/50 PZ . Typen . Die Siege

Kiirm . a ! bedeutendsten und schwersten Zuverlässigkeitswett -
h?r rnJü ^ ,n Jahren haben berechtigtes Ausseben

£ oi- lr SMotfrieo? i?u mef » <r? i und Achtzvlinderwagen ) ist schon
rnit feinen 91*1 anerkannt . Nach oben schließt

Horch ? nif » Zwölfzvuderwagen das Programm ab . Die
d» ^ dank besten l>ervor ans der Tatsache, daß die Horch ,

ted, " Klasse ^ und Lebensdauer , den größten Marktanteil
Wir 2^ !' Sriiort . in .Deutschland einnehmen , sowie durch^U.Zlußenhaudel darstelle ^ Aktivposten im deutschen Auto -

Zur Sinmachxeit ! G
In diesen Tagen , wo auf dem Markt eine Fülle von frischem

Obst und jungem Gemüse angeboten wird , wo der ganze Segen un -
serer Gärten über die Märkte und Gemüsehallen in die Haushaltun -
gen sich ergießt , rüstet die Hausfrau zum Einmachen . Sie will aus
diesem Segen möglichst viel hinüberretten in die karge , gemüse - und
früchtearme Zeit des Winters und des beginnenden ersten Frühlings .
Um nun Obst , Gemüse , usw . möglichst unter Erhaltung ihres Wohl -
geschmacks zu konservieren , kann die Hausfrau verschiedene Metho¬
den anwenden . Sie kann die Lebensmittel sterilisieren , kann die
Früchte in Zucker einkochen , wobei die Bakterien durch Hitze getötet
und die Früchte in Zucker eingehüllt werden : sie kann ferner gärungs -
und fäulnishemmende Stoffe wie Salz , Essig , Alkohol , Salizylsäure ,
Schwefel und dergl . benützen und kann schließlich durch Trocknen oder
Dörren das Wasser entziehen .

Reue Kochgeschirre sind am geeignetsten für die Zwecke des Ein -
kochens. Auf alle Fälle ist größte Reinlichkeit und Sorgfalt am Platze ;
das gute Gelingen des Einkochens ist zum großen Teil davon ab -
hängig . Blech -, Zink - und Holzgeräte vermeidet man am besten . Zum
Abschäumen und Einschöben der Früchte eignen sich silberne Löffel
am besten . Es ist ratsam , die Gläser und Flaschen , die benötigt wer -
den , schon am Tage vor dem Einkochen gründlich zu reinigen . Früchte ,
die man einmachen will , kauft man zweckmäßigst am frühen Morgen
und benützt möglichst frisch geerntete , reife , aber nicht überreife . Den
Zucker besorgt man sich schon vor der Einmachzeit in solcher Menge ,
daß man ihn stets zur Hand hat . Man kann Hutzucker oder feinen
Kristallzucker verwenden , auch Grieß - und Sandzucker ist , wenn er
rein ist, gut zu gebrauchen .

Das Einkünften oder Sterilisieren der Früchte oder Gemüse wird
immer beliebter . Man wählt dazu die sogenannten Konservengläser ,
kann aber auch unter Umständen Flaschen mit weitem Halse nehmen .
Bei einem Eindunst - oder Weckapparat halte man sich genau an die
von der Fabrik mitgegebenen Vorschriften . Rur dann ist die Gewähr
gegeben , daß der Prozeß nicht mißlingt . Die Gläser , Gummiringe und
Deckel sind vor der Verwendung mit warmem Sodawasser zu reinigen
und mit reinem Wasser kalt nachzuspülen . Ein Austrocknen ist nicht
nötig . Man stülpe die Gläser einfach um bis zum Gebrauch . Die
Gummiringe legt man zum Abtrocknen auf ein Tuch . Man achte
darauf , daß keine Risse oder Sprünge den luftdichten Verschluß ver -
hindern . Die Früchte werden vorbereitet und in die Gläser eingefüllt .
Die Zuckerlösung kann kalt oder warm darüber gegossen werden .
Wird die Lösung heiß eingefüllt , so ist zu beachten , daß das Wasser
im Dunsttopf dieselbe Temperatur wie die der Gläser besitzt, damit
diese nicht springen . Nach dem Einfüllen der Früchte wird der Rand
der Gläser mit einem feuchten , nicht fasernden Tuche oder Schwamm
abgerieben , worauf man das Glas mit Gummiring und Deckel ver -
schließt - Das Wasser im Dunstapparat soll so hoch stehen als der In -
halt der Früchte reicht , damit all « Früchte gleichmäßig von der Hitze °

durchdrungen werden .
Die Gläser werden mit einem Schildchen versehen , auf dem man

die Art der Früchte und das Datum des Eindünstens angibt . Dann
werden sie an einem trockenen , luftigen und dunklen Orte aufbe -
wahrt . Nicht festschließende Gläser müssen neu verschlossen und kurze
Zeit nachgedllnstet werden . Es empfiehlt sich, in den ersten Wochen
nach dem Einkünften die Früchte gut nachzusehen , ob sie halten . Ge-
gebenenfalls verwendet man sie, oder man dünstet von neuem ein .
Auch später müssen sie noch ab und zu nachgeprüft werden .

Krauleressig
Weinessig
Essigsprit

Essigfabrik Christian R i e m p p , Karlsruhe , Telefon 168 und 169
Kronenstraße 36/38

Zur EinmachzeiF
Kristallzucker Hutzucker
Salicylsäure , Salicylpergament , Einmachcellophan . Einmachhilfe ,
Opekta , Frutapekt , Weinessig , Essigessenz , sämtliche Gewürze ,
Schwefel , Flaschenkorke , Bindfaden , Flaschenlacke . Kitzinger .

Hefen , Faßspunden , Oiinöhren .
Ansetz -Branntwein 38 % per ' / i Flasche 2 .40 incl .

Drogerie Carl Roth
Herrenstraße 26/28 = 5 % Rabatt = Lieferung frei Haus

J . Bahr Waldstrasse 51
Telefon 5249 .

bedeutend billiger
Nur noch RM .

kostet die komplette Sterilisier -Ein-
richtung (Topf , Gläserhalter , Fe¬
dern. Thermometer und ein kleines

Lehrbuch )
Anerkannte Verkaufsstelle )

HammerftHeibling
KARLSRUHE

Bevor Sie sioh einen Einkochapparat kaufen , lassen Sie sich zu
Ihrem Vorteil den

Original -Bade-Dupiex-Dampl-Apparat
erklären . Alleinverkauf . - Sämtliche Bedarfsartikel zur Konser¬
vierung , wie Saftapparate , Fruchtpressen , Messingpfannen , Ein¬
machgläser , Steinzeugtöpfe usw . zu bekarmit niederen Preisen .

EDMUND EBERHARD NACHF .
Am Ludwigsplatz Telefon 1284

Zur £ i'titMaclizetf
empfehle Zucker , Opekta , Salizylsäure , Salizylpergamcnt -
papier , Einmaeh -Cellophan , Sterilophan , Gurkcnessig , Wein¬
essig , Essigcssenz , sämtl . Gewürze , Flaschenkorke , Flascben -
lackc , Bindfaden , Schwefel , Oina -Weinhefen , Ansetzbrannt¬

wein . 5 Prozent Rabatt .

WALZ BADENIA- Kaiserstr . 245
DROGERIE, Jollystr . 17 Tel . 189

Zur Elnmachzen
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Kristallzucker . . ptund 37 -?
Grießzucker . . . . ptund 39 ^

Bei Abnahme von 100 Pfund
1 Pfennig billiger das Pfund .

Opekta (Einmachhilfe) paket 23 ». 45 ^
Opekta , flüssig Flasche 86 # u. 1 .53 3U
Salizylpulver paket 7#
Salizylpapier Rolle 15#
Cellophanpapier Packung 25 #

Abgabe nur an Mitglieder .

IrircislnMisiii
'



Seite 8. Nr. 308. Badische Presse / Abend -Ausgabe
Kienstag , den 5 . Zull 1932 .

Die Geschichte einestdpferen ITlädchertf
' VON BRÜNNHILDE HOFMANN

Assen hebt mit rascher Bewegung das Kinn und fragt gedämpft ,an dem Mann vorbei , in der Richtung nach dem Fenster : „Eerettet ?" >
,3ch denke doch . Sind alle von der .Hamburg ' übernommenworden . Bis auf die Dame und uns .

"
„Hm . . . Reute , noch zwei Erogs !" ruft er nach hinten . Undzu dem Steward : „ Setzen Sie sich doch ! Selbst gut davongekommen ?

Freut mich.
"

Der Steward setzt sich ; die dampfenden Gläser werden
hingestellt .

„Wie heißen Sie ?" fragt Assen.
„Carlo Sintero , Senhor ; aus Rio .

"
AZaren Steward erster Klasse ? "
Der Steward bestätigt .
Assen kratzt sich am Kinn und fragt noch einiges . Diese ge-

dämpfte Unterhaltung wird von den übrigen Anwesenden verstohlenbeobachtet . Assen bricht sie denn auch ab . Er wirft einen Gulden
auf den Tisch und verläßt mit kurzem Gruß die Gaststube .

Die Hände in den Taschen vergraben , schlendert er durch das
Dorf . Sein Weg führt an der Seefahrtsschule vorbei einem niich-
kernen Gebäude , das durch sein flaches Dach ausfällt . Vor dem
Hause erhebt sich auf einem freien Platz ein Mast mit drei Rahenund voller Takelage . Wie ein schwarzer Scherenschnitt ragt das
Ganze aus dem weißen Schneefeld in die graue Luft .

Ein paar dunkle Gestalten hocken dort oben , die sich trotz der
Kälte behende bewegen und die Manöver ausführen , die ihnen
zugerufen werden . Der auf der höchsten Rahe sitzt , ist Verend
Volker .

Assen erkennt ihn , nimmt aber keine Notiz von ihm . Er läßtdas Dorf hinter sich und biegt in den Stranoweg ein , auf dessen
Klinkerpflasterung der Schnee festgetreten ist. Assen geht in Ge-
danken verloren , seines Wegs und pfeift leise und melodisch ein
spanisches Liebeslied vor sich hin .

IV .

„ Ein Telegramm für Sie , Fräulein Gaston !" Nelly reicht ihrdas Papier .
Z) vette sitzt in Rock und Sweater beim Ofen , die dampfende

Teetafse in der Hand . Von diesem Tee mit scharfen Essenzen hat
sie in den drei Tagen ihres Aufenthalts in de Groots Haus unglaub¬

>e

liche Mengen getrunken , Bäche geschwitzt und sich erstaunlich rasch
erholt .

Vekhuis war zufrieden gewesen . Im Gegensatz zu den Aerztendes Festlandes schrieb er keine Rezepte ; es war sowieso keine Apo -
theke, und mit den wenigen wichtigen Arzneimitteln , die er selber
hatte , ging er sparsam um . So überieß er die Medikamentierungin leichkren Fällen der Erfahrung seiner Insulaner und vertraute
weitgehend auf die Fähigkeiten der Natur .

Die von Nelly geborgten Kleidungsstücke werfen Falten um
Pvettes zierliche Gestalt und schleppen beinahe , als sie aufspringt ,um nach dem Telegramm zu greifen . , ,Sehr in Sorge . Erfreutüber glückliche Nachricht . Sende gleichzeitig telegraphisch 500 Mark !
Brief folgt . Wiedersehen ! Eajo .

" Pvette lächelte entlastet , sck>iebt
das Papier in die Tasche , fragt : „Ist schon Geld da ?"

,.Auf der Post "
, bestätigt Nelly .

„Dann wollen wir es gleich holen ! 2a ? "
Hvette wird in eine pelzgefütterte Lederjacke gesteckt , die bei

ihrer Größe einem kurzen Mantel entspricht . Die Aermel reichenbis an die Fingerspitzen , aber das ist nur gut bei der Kälte . Di
beiden Mädchen machen sich auf den Weg .

Am Schalter zahlt der Postgehilfe 300 Gulden aus , nachdem
Anette ihm durch Nelly genügend legitimiert erscheint .

Dann gehen sie zu Lemstras Laden . Frau Lemftra verkauft der
Französin die Glanzstücke ihrer Konfektionsabteilung : denn ihr
kleines Geschäft hat in seinen drei Räumen mindestens ebensoviel
verschiedene Abteilungen wie ein Warenhaus der Großstadt , näm -
lich sowohl Lebensmittel als Einrichtungsbedarf , Handwerkszeugund Kleidung .

Pvette ersteht hier eine seidene Bluse , einen der kürzesten Röcke
und einen Tuchmantel mit Pelz . Frau Lemstras strenges Gesicht
heitert sich bei diesem bedeutenden Geschäft aber nicht auf . Sie
hat auf Pvettes sprudelnden Redefluß , von dem sie auch nur das
wenigste verstehen kann , kaum eine Erwiderung . Zwischen Seifen -
fässern und Petroleumkannen stehend , kassiert sie das Geld ein und
entläßt die Kundinnen mit kurzem Gruß .

Ivette hat ihre Garderobe gleich anbehalten . „Eine unfreund -
liche Frau !" findet sie . als sie wieder auf der Straße sind . „Ist
sie immer so ? Oder hat sie etwas gegen mich gehabt ? "

„Nein . Sie hat ihren Mann verloren ."

„Ach Gott !" Ivettes zitternde Pupillen heften sich bestürzt und
neugierig auf Nellys Gesicht. „ Auf See ? "

Nelly schüttelt den Kopf . „Er mußte die Insel verlassen . Für
immer .

"
. Warum ? Hatte er etwas angestellt ? "
Nelly deutet auf die blinden Scheiben des Hauses , das dem

Laden Lemstras gegenüberliegt . Sie tut es nur mit den Augen ,
versteckt und beschämt . „Das ist ein Lagerhaus gewesen . Da war
er eines Abends mit der Magd hineingegangen um Waren zubolen . Er hatte Licht mit , und Leute sahen , daß er sie auf den
Schoß genommen hatte , die Boukje .

"
Pvette bleibt stehen . „Und deshalb — ? " Ihr kleines pikan¬

tes Gesichtchen drückt lleberraschung und einen Anflug ungläubiger
Heiterkeit aus .

Aber Eornelie nickt ernst und traurig mit dem Kopf . „M
mand hätte in seinem Laden noch ein Stück gekauft . So blieb n»'
seine Frau hier , mit den Kindern . Er selbst fuhr nach drei Tage>
fort . Nach Amerika , heißt es .

"
Im Weitergehen schüttelt Ivette für sich allein den

Hatten die Leute hier Begriffe ! Man sollte es nicht für mögli«
halten . . . „Und das Mädchen ?" Vielleicht hatte man es gesteintund ertränkt ? Pvette ist auf alles gefaßt .

„Sie war schon am andern Morgen fort . Mit dem Postlch'il
nach der Küste .

"
Sie kommen an der Seefahrtsschule vorbei . Es ist Mittag ,die jungen Leute gehen nach Hause . Als letzter kommt Bereit !

Volker aus der Tür ; er hat ein Bündel Bücher unterm Arm
geht nicht , wie die anderen , mit einer Gruppe , sondern allein . &
erkennt die beiden Mädchen und bleibt am Gitter stehen .

„Das ist Berend Volker "
, stellte Nelly vor . „Fräulein Gastod

Volker verneigt sich ; es wird eine etwas eckige Bewegung . '

Ivette reicht ihm schnell die kleine Hand , die er vorsichtig el<
greift . In ihre flackernden Augen treten wechselnde Lichter , wäh'
rend sie forschend an Volkers Gesicht hängen . „Oh — Sie sind es !
Wie soll ich Ihnen danken , Monsieur ? Ich weiß es nicht ! Ich dankt
Ihnen . .

Volker hält seine Mütze in der Hand . Seine mehr breite al*
hohe Stirn rötet sich , und er schüttelt abwehrend den Kopf . „Kein «
Ursache , Mademoiselle ! Es mußte ja sein . Ich freue mich, daß
Sie wohlauf sind .

" Er spricht etwas hart , aber ganz richtig Fran >
zösisch mit ihr . „Guten Tag , Nelly !" Dabei sieht er ihr geradeins Gesicht.

Etwas befangen erwidert sie seinen Gruß und reicht ihm gleiche
falls die Hand .

Er ist ihr Vetter , wie Jan van Assen, und sie kennen sich von

mit ihrer Mutter gesucht hatte , obgleich sie auf der Insel ihr Leben
beschließen wollte , wo sie geboren war . Daher hatte auch ihr Sohn
keine Beziehungen zu der Seefahrersippe von Osterloog , die sonst
wie Kletten zusammenhielt . Aber Seemann wollte er werden , wie
sein norwegischer Vater es auch gewesen war , und lernen wollte et
hier . Jetzt konnte er es . Konnte es , ohne das grambeladene Herz
der einsamen Frau zu kränken , die seit seiner Kindheit dem ver -
chollenen Björn Volker nachtrauerte , um deswillen sie die Heimat
zerlassen und mit den Eltern gebrochen hatte . Björn Volker war
remd , arm , mit abenteuerlichen Plänen erfüllt , hier aufgetaucht

und wollte sich der Sippe von Osterloog weder ein - noch unterord «
nen . So ging also Geertruida allein mit ihm in seine Heimatdenn dickköpfig war sie auch, und kam na ^
zurück. Niemand fragte sie nach ihrem
prach sie über ihn . So

wenig auch er von ihr .
wußte Nelly nur wenig

(Fortsetzung folgt .)

SehsclnileBadeiMen
Leitung : O . v . Koeller .

In der Sehschule werden Sehleidende
aller Art nach der Methode des ame¬
rikanischen Augenarztes Dr. med .W . H . Bates zum rechten Sehen
ohne Gläser und ohne Operation
angeleitet . 116025a

Sprechstunden :
Dienstag u . Freitag v . 3 ! i—5 Uhr .

Scheibenstraße 13. J
GMWMlemz .

Meiner Kundschaft zur gesl . Nachricht , dop
meine Geschäftsräume sich

im KnmtM üt . 20
befinden . (11454 )

Rote Radler
RÜpvnrrerstraKe Nr . Sa — Telcobo » Nr . 3ß6.

Schöner , autaeheuderGasthof
mit Lebensmittel «. ,

einzige Wirtschaft am
Make . mit 7 Zimmer ,
Brennerei . Gart . nsw .
ist sosort bei nur 300(1
bis 4000 M An, . Sit
verkaufen . Näheres :

Biiro » nll .N - rtenttr . 11. ( 114281

ElMUMS
34-3 3tm . i . Stock , sch
Weststadtl . . gan , bill
in . 7—10 000 Jt An ,
sof . , u Verlans . Off . u .
$ 7228 an Bad . Presse .

Arten od . Wiese
mit Bäumen in nach -
ster Umgebung von
Karlsruhe zu kaufen
od . zu dachten gesucht .
Offerten unter 87310
an die Badische Presse .

fM
rotbraun , für, , glatt¬
haarig . ans i>. Namen
„ Man " körend , hat sich
verlausen . Wiederbrin -
ger erhält Belohnung .
Eisen !,dlg . Otto Ztoil .
kaiservlaö . (11318)

Hotel - Verkauf
3it südd . Mrohstadt . beim Bahnhof , gut
geb . Hotel mit 40 Zinr ., Zentral !» . . Warm ,
n . Äaltwasser , in jed . Hinsicht , gan , mod .einaer . , weg . Krantb . des Besitzers vreiS -
wert , u verkaufen . Anzablg , mindestens
ZV (MIß . /{. Augeb . unter H,"j 4898 an die
Badifche Presse . Filiale Hauptvost

immovilien

Gut gehende

Wirtschaft
mit Landwirtslkift .

bis Novbr . zu pachten
gesucht . Angebote
unter Nr . MlMÄ4a
an die Bad . Presse .

Ankenfakelei
sehr preiswert zu »er -
kaufen . Angebote unt .
Nr . HlKMVa an die
Badische Presse .
Achtung ! Gelcgh . - Kans

FriseurgesUst
umständh . bill . , u vkf.
Ang . u . Ä . W . 1576 an
Bd . Pr . iVili Werdervl .

Kapitalien

MERCIIRIA
MoDiilar- Mraditgemeintcnafl

a . G. m . b . H .
Zentralverwaltung : Freibnrg I. Br.
Sehwabentorplat « 6 Tel . 4063

gibt an . ihre Mitglieder zinsfreie und un¬kündbare Darlehen bei kurzer Wartezeitund günstigen Tarifen . Besonders vorteil¬hafte Bedingumgen. Geringe "Verwaltungs¬kosten . Verlangen Sie unverbindlichen Ver¬
treterbesuch oder schriftl . Angebot durch
BezirKSMon Karlsruhe FritzUfimmer
Karlsruhe , Soflanstr . 167 , Tel . 4038 / Kistner
Einwandfreie Vertreter an allen Orten ges

Oft
praktische

und
kleidsame

Hauskleider
in voller Weite und Länge ,
in den Größen 42 — 48

aus künstlicher Wasch¬
seide , gestreift Oberteil
mit einfarbigem Rock ,
Panama in den Farben
grün , rosa und hellblau ,
Cretonne in aparten

dunklen Mustern

in 8 Ausführungen , wie
Abbildung und ähnlich

alle indanthren

Molkerei
In Mitte der Stadt

ist Gelegenheit , sofort
eine Molkerei zu er -
richten , Konzession ge-
nehmigt . Angeb . unt .
F .W .1590 an die Bad .
Press « Fil . Werderpl .

zur Ablösung von Psandbrieshyvotbeken unt .günstigen Bedingungen erhalten Sie durch
Joseph Wiedmann . Bankgeschäft ,Sarisruhe . Kaiserstr . 221. Tel . 75 n . 76.

<10825)

^ xfygfisrhen

T
■ K

r ; i ! l! . - L «..« Privatkapital
gesucht zur Umschnl -
duuo von Pfandbrief «
Hypotheken mit Ge'-
winnbeteiligung am
PfandHriefdisagio . Off .
unter T1V87S an die
Badifche Presse .

[mlMlienhüiis
11 Zimmer , in bester
Lage zu günstigst . Be -
dingungen zu verkanf .
Nur direkte Anfragen
unter u 10873 au die
Badifche Presse .

Haus
mit 8X2 Awg ., El . im
Glasabfchl . . zu verks .
Preis 22 im —, An¬
zahlung 10 000 .—
Angebote unt . CIIZ94

stt die Bad . Presse .

34 000 RM.
auf l . Hypothek gesucht
<Neubau ) . Anfragen
unter P1IZ8S an die
Badische Presse ^

4500 Mark
von Privat auf schul-
dci^ reies Haid » gesuclK.

Offerten unt .
an die Bad . Presse .

Tin- o . Zloeis.-S .
in jwrlSruhc

>u kaufen gesucht bei
Reinerer Anzahlung n .
R00 Mark tährlicher
Amortisation u . Per -
>insung . Angebote un -
er D7A >Z an die Ba -
»ische Presse .

1500 R .-MK .
von Selbstgeber -zu
leihen gesucht . Auge -
böte unter OlKMSa
an dl« Bad . Presse .

Teilhaber (in)
m . 1—3000 M g . Sich ,
n . gut . Zins gesucht .

Ang . u . H .Z .491K an
B . Pr . Fil . Hauptpost .
Stiller Teilhaber «»! )

f. ein Kaffeerestaurant ,
mit 1500 —2000 M ge¬
sucht, aünft . für stille
Mitarbeit od . Wein -
lieserant . Eilangebote
u . H .L .4WZ an Bad .
Presse Fil . Hanptpost .

Kapitaleinlage
3— i Mille gegen AI %
v . aller Firma gesucht .

Offerten unt . WT232
an die Bad . Presse .

J kl. Eisfchrank und
Weinfab , u kauf. ges.Ang . u . H. K. 4902 an
Baö . Pr . & il . Hauptp .

Möbel zu Ks. ges.
gegen Auio Rcparatur .

Off . u . H .N .4W5 au
B . Pr . Fil . Hauptpost .

RoKlmmatratze
n. Schrank, »u kaufen
gesucht . Angebote unt .
©7321 an Bad . Presse .

Großes

Ein Keiner gebraucht ,

weißer Herd
direkt von Privat zu
kaufen gesucht .

Angebote u . 2011396
an die Bad . Presse .

Gut erhaltenes
Marken -Klavier

in kanken aesucht. Osf .
» . H . I . 4901 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Radio
möglichst Saba , W 41
oder W A , u . Schreib -
Maschine zu kaufen ge-
sucht. Angebote mit
Preis bei Barzahlung
unter CIKgWa an die
Badifche Presse .

Möbellager
bestehend aus Schlafzimmern . Speisezimmer » .Kuchen etc., wenig gebraucht, ganz oder ae-
teilt . , « verkanse » . Angebote unter Nr .2 :11393 an die Badifche Presse .

Gut . . .W
"-Nen

zu kaufen gesucht.
Offerten unt . C7233

an die Bad . Presse .

Getr . Kleider
Schuhe etc. kauft
Fuchs , Waldhornstr . ZI

<10776)

Zu verkaufen

Bett, Mchttisch
1 Etss » rank bill . j . tot.
klauprechtstr . 24 , III .

6 Zimmertiiren
mit Rahmen billig aS -
,» geben . *

Grenzstrake 10.

Schlafzimmer
Herrenzimmer ,

nur Ia pol . Edelhölzer
werden direkt ab Mö -
belfabrik z. Fabrikpr .
v . 485 bzw . 355 M ab¬
gegeben . Musterlag .
Werderstrafte 80 bei

Uehlein .

2 moderne , polierte

Schlafzimmer
1 Eftzimmer

bill . zu verkauf . Näh .
Zirkel S4, 2 . St . rechts

3 Fenster . 4fla . , neu
verglast , angeschlagen
u . gestrichen , da über -
^ählig , billig abzugeb .
Näheres Leopoldstr . II ,
II . Hol . WHW74g

Küchen
elegant , rassige Mo¬
delle , haltbare Ware ,
sehr billige Preise .

FUrniBV.» ?;:
hiitt . Gefchw . Knopf .
. ( 11338)

Antike Möbel
billig zu Verls. (I2I78 )
Waldstr . 32. Hths . V -,!»- V2 11. 2— 5 Uhr .
Schönes gros,es Sosa
sowie Kinder - schreib -
Oitft zu verknusen . Zu
erfr . u . H .P .490?

"
n

Bad . Pr . Fil . Hauptp .
Grofter , eichener

Schreibtisch
zu verkaufen . •
Schützcnstr. 93, 2. St .

Gebr ., gußeiserne
Emaille -Badewanne

1.82 m, zu MXH z. vkf.Linzcntinsstr , 9 . IV .
<FW158 !?>

Moderner , weisser
Kinderwagen

preiswert ait verkauf .»
Zchillerstraße 6. II ., l.

W underachön «« ,
modernes

Speise¬
zimmer-

Büfett
echt Eiche m . echt
kaukasisch NuSb.Ivo.»
..Ich hätte nichtgeglaubt , für dies,Preis ein so schö¬nes , eichen. Wohn-
zimm.-Büfett kau¬fen zu können",werden Sie be¬stimmt sagen ,wennSie solches sehenSie feiMien sich
keine größereFreude als durchKaut dieses Bü¬fetts bereiten. Die¬
ser niedrige Preiswar nur durcheinen Ausnahme¬
verkauf unser. Lie¬
ferfirma möcl . Siesollten das unbe¬
dingt ausnützen . -Das Büfett ist
kaffeebraun ge¬beizt mit kaukas .Nußb. abgesetzt ,sehr geräumig, ditEcken sind abge¬rundet, sämtl . Flä¬chen sind voll u .abgesperrt, Innen¬
schubladen. Türeninnen Mahagoni .Der Aufsatz hat
gebogene Kristall -scheib., innen eben¬falls Mahagoni,die Türen mit modernen Nußbaum¬
wulstleisten . WasIhnen für d. Preisvon 162.— hier ge¬boten wird, ist be¬stimmt eine Spit¬
zen -Leistung . ihraltes Zimmer neh¬
men wir in Zah¬
lung, d. Rest kön¬nen Sie in R.at<vnzahlen.

Möbelhans
Marx Kahn

s ommer-
prossen

werden, auch In h- rwiickigen Fällen, in wenigsagen unter Garantie durch das bewährt- Teint'
Verschönerungsmittel

..Zmkoderma"
beseitigt . Völlig unschädlich . Stärken 3.- ,Stärkel »&50 der große Topf . Große Tube 1.75 und i -9°-® egen Pickel . SRiteHcr Stärke I — 2^ 0 der qroß«
Topf . Große Tube MI . 1.60.

B

Badenia -DroKen 'e, Kaiserstr . 345 , FW®!litas -Drogerie Otto Fischer , Karlstr -
u . Kaiserstr . 36 , Fidclitas -Drosferte ;Rüppurr , Riedstr . 1, Drogerie K #rJLösch , Körnerstr . 26, Drogerie Kart
Roth , Herrenstr ., Drogerie Walz , Jollf *
str . 17 ; in Mühlburg : Merkur -Drogen ®
W . Hoffmeister ; in Durlach : Blume "*
Drogerie 3 . Schaefer .

Zu verkaufen !
WarnmaiseMsel
1.7 qm Heizfläche . 200
i!tk. Inhalt . 1160580)

oerz. Boiler
B50 Str . Inhalt mit
Schlange bill . zu verk .
Jnl . Rökler . G . m.b .H..

Beden -Bade » .
Elektrolll-Kolser
GlMMOoil

wie neu . z. Hälfte des
Neuvreises . (114861
I . Piasccki , Luifenftr .5«

Schallplatten
weit unt . Preis abzug .
Wrift . IKaiferaNec IS

(ff£»2287l
Bevor Sie ein

Fahrrad
kaufen , sehen Sie sich
gan , unverbiudl . meine
grofte Auswahl an .

S o i n e g g , Körner -
strafte 14. *

Damenrat
gut erb . , mit Toro «^?
kiir 28 M zu
Uhlandstrake ' 1

Herren - n . DamentÄ
iillig abzugeben . (21

S - ikerallee Rr . 28 .
ff Mollert LadeN>

Oberbettüchek
und UeVerzüge
Paradekiffen (neu ) H*
Regulateur b . z. V- -Z
Merderftr . 88 . 5 .

Schöner T r u t b a b 5
zu verkaufen . aa? nrmersheimerktr .̂ > !
3 « verkaufen 1 © >' r

Schäferhunde
Welpen , 6 Wach . '
best. Blutführg . 6 . %
kannt . B . R ' ide P .. 5
Donar v . Kalsmiinto >'
Marauardt . AdlerU -
Nr . 18. I . Tel . *7i l

Uberzeugen
Sie sich von der
Reichhaltigkeit und
Billigkeit
unfererMöbel
Ein Beispiel :
Wohnzimmer , kank.nußb. pol. , best , aus :
sehr schönem Büfett
m. Aufs ., 1 Kredenz ,1 Ausziehtisch u. 4
Stühlen mit Bezug

RM. 450 .-
KUche lasiert

best , aus : modernem
Büfett mit Linoleum ,
1 Tisch mit Lin ., 2
Stühlen . 1 Hocker .
RM. 150 .-

Nliel -Palais
Pistiner G . m. b. H .

Karlsruhe

Rondellplafz .

MH'AlIl«
zu mieten gesucht

levtl . mit Chauffeur ) ,
v. Fräulein mit Füh -
rerschein . zwecks wei -
lerer Aushildg . . tägl .
1—2 Stund . Angebote
mit Preis unt . » 7219
»n die Bad . Presse .

Kaulgesuche

Goliath-
Transportuiagen
<Dreirad ) oder ähnlia ».
Typ . ^ Tonn . , möfll .
wenig gebraucht , in
nur gut erhalt . Zu -
stand , zu kauf , gesucht .
Angebote unt . AHM ?

an die Bad . Presse .

Dre !-Rad
kompl . od . nur Fahr -
gestell , gesucht . Offert ,
u . F .W .1S75 an Bad .
Presse . Fil . Werderpl .

Motorräder
F . N . 350 rem . fabru
neu . weit unt . Prc ^

-
Roseka 350 ccrn , n« UAkopfgeft .. ZiindaM '. .^ ^ccrn, bill . zu Verla»-,
Sosienftr . 87 , im

N . © . U. Pon » . .WO rem , verst . it .
fast neue Bereif . , ncu°
Riemen , in eiiuoolw ^
Zust ., bill . g . bar V
verk . NoNstr . 12, Ii ?

Anhänger
f . Personenauto pr^
wert für IM R -' ^ 7
zu verkaufen . Grenn, '
Scheffelftr . 56, Hof .

Hüft 8 30 „5 Pen "
. , erftfl . .

Läufer . Svottvr .
Kaffe . Off u . W;an die Bad . Prefs ^

Kleinauto



Menstag . den 5 . Zuli 1932.

der
Vaöifchen Presse 48. Jahrgang . Nr . 308.

Siebzig Jahre Wiesenkalbahn .
In diesen Tagen jährte es sich zum 70. Male , das, das erste

Etahlroß das Wiesental aufwärts schnaubte . Die Eröffnung der
neuen Eisenbahnlinie geschah am 5 . Juni 1862 unter den Auspizien«es Großherzogs Friedrich I . und des eidgenössischen Bundespräsiden -ten Dr . Stämpfli .

Seit dem Jahre 1833 bestand bereits eine Fahrpostverbindung
Zwischen Lörrach und Schopfheim. Sie vermittelte den Verkehr im
unteren Wiesental . Das obere Wiesental und das Tal der kleinen
^oicse waren von jedem Verkehr abgeschlossen . Man empfand diesen
Langel nicht sehr . Die Reiselust und ihre Bequemlichkeiten von
heutzutage waren in jenen Zeiten noch unbekannt . Die Hausierer , die

Lande Wiesentäler Erzeugnisse absetzten , und die Handwerksge-
für welche eine längere Walz zünftige Pflicht war , machten»uf Schusters Rappen ihren Weg, und wer sonst Geschäfte in Frei -

[p
1
* 8 ' m oder in der Schweiz hatte , lief im Tage seine

sechs bis acht Stunden und war gesund und munter dabei.Der Auftrieb der Wiesentäler Industrie , wie er sich besonders»ach dem Eintritt Badens in den Preußisch-Deutschen Zollverein 1835
Zeigte veranlagte schon bald die Industriellen zur Schaffung einer
^ lsenbahn. Als sie im Jahre 1858 zur Gründung einer Seitenbahnajel—Lörrach—Schopfheim als Anschlußbahn an die drei Jahre
hnl0t u ™ allgemeinen Verkehr ühergebene badischen Rheintal -
^^? .̂ kchritten, stießen sie auf keine großen Schwierigkeiten, da die
oavtfche Regierung diesem Plan bereits in den Artikeln 35 und 36es im Jahre 1852 mit der Schweiz gbgeschlossenen Staatsvertrages
Rechnung getragen hatte .

September 1860 wurde vom Gründungskomitee zurStellung der Wiesentalbahn eine Aktiengesellschaft ins Leben ge-
ufen , welcher Fabrikant Eeigy in Steinen vorstand. Die technischenorarbeiten leisteten Oberbaurat Sauerbeck und Vahningenieur

November des gleichen Jahres wurde dieser Gesell -
die sich „Wiesenthal -Eisenbahngesellschaft" nannte und ein

Grundkapital von 3200 Aktien zu je 250 Gulden und Prioritätsob -
iiü JLnen Gesamtwert von 750 000 Gulden anlegte , die staat-He Konzession zum Bau und Betrieb der Bahn erteilt .
. . . ^ 27. Mai 1861 erfolgte der erste Spatenstich. Da die Bau -

^ auf keinerlei Schwierigkeiten stiegen , konnte der Betrieb
>n ° Drecke Basel—Schopfheim bereits am 7 . Juni 1862 eröffnet« « den Die Bahnanlage kostete 1 315 980 Gulden = 2 255 970 Mark ,
fegend die staatliche Schätzung höher war . Es war ein Freuden -
hi-», ^ ^ ewohner des vorderen Wiesentals , als sie erstmals mit
vnn Stahlroß nach Basel fahren konnten. Die neue Bahn wurde
5mm l Badischen Staatseisenbahn betrieben , welcher dafür die
d-» IrJ ? 1 Bruttoeinnahmen zustand. Im ersten Betriebsjahr wur -
^ 201 Personen und 193 114 Zentner Güter befördert , zwanzigMM später waren es 277 278 Personen und 1904 327 Zentner Eü -
apn

'
f Bahnstrecke rentierte anfangs mit 4 , dann durchweg 6 Pro -

iink
'

r? '^ Mnge der Strecke betrug 22,13 Kilometer . Kein Wunder ,
. badische Staat bald in eigenen Betrieb nahm . Im

Mre 1876 wurde sie unter denselben Verhältnissen bis Zell im
W ; , fortgesetzt ; der badische Staat erwarb auch diese Strecke

tw lp ^ er käuflich . Im Jahre 1890 wurden als Seiten -
Nie » aWÄ ^ M, ^ ^ ka ^ den Kriegsfall die strategischen Li-

Lörrach—Weil—Leopoldshohe mit einem größeren Tunnel vor
In» Schopfheim—Wehr—Säckingen mit dem 3170 Meterden Dinkelberg durchstoßenden Großherzog Friedrich -Tunnel .
ItoeEr *

rT Ian0ft! n , n Deutschland, erbaut . Sämtliche Linien sind^ eigieisig ausgebaut und seit 1913 elektrifiziert . « *

Versuchsrmg Kraichgau - Bruchsal.
z, : ^ kuchsal, 4 . Juli . Mit herrlichem Wetter gesegnet war die
^

' gtagsahrt des Bäuerlichen Versuchsringes Kraichgau-Bruchsal,
^ ' vom Bahnhof Bruchsal ausgehend. 37 Teilnehmer in einem
W * Postomnibus zur Besichtigung der vom Versuchsring

geführten Arbeiten brachte. Vertreten waren die Regierung
hei ,L Landesökonomierat Rösch , z. Zt . Referent im Ministerium ,
ISti Oberbürgermeister Dr . Meister , Kreisökonomierar

^ '-eisabgeordneter V o g e l -Odenheim, der Landesausschuß
der durch Bürgermeister V og e l -Odenheim, der Landesausschuß-? ad . Zuckerrüben- und Eichorienpflanzer durch Direktor Füller ,
wi« ^ Anfang stand die Besichtigung der Versuchsfelder der Land-
JDort Bruchsal, Hier wurden nach ein paar Begrüßungs -cn des Vorsitzenden des Versuchsringes, Bürgermeister Heins -
^ n n-OestringeN' schöne Sortenanbauversuche in Kartoffeln und
bei ^ 0e3e ' 0t ' außerdem ein Rährstoffmangelversuch mit Roggen,
Bebii « 7 namentlich die ungedüngten und die ohne Stickstoffgaben
Ej , ^ . u Parzellen durch schlechten Stand des Roggens auffielen ,
»efitti w

**es städtischen Gutshofes überzeugte die Teil -
1 des tr *

.
1 Ringtagfahrt davon , daß unter der tüchtigen Leitung

h ^ utsverwalters L e ch n e r Milchwirtschaft und Pferdezucht auf
« »k . ®tufe stehen . Auch die Felder des Städtischen Gutshofes
«ezei» ehemaligen Exerzierplatz weisen durchschnittlich einen aus -
auf „

n Stand auf . — Auf Karlsdorfer Gemarkung wurde
®etiur*

m otm
.

Landwirt Robert Schlindwein ein DüngungÄ-
lchein ansteigenden Stickstoffgaben zu Runkelrüben in Augen-
Fly ^ i

genommen. Man sah dann in Hambrücken bei Landwirt
^ 3 N - 11 einen vorbildlichen Kartoffelfortenanbauversuch
in « j . baujahr und einen Weizensortenanbauversuch (drei Sorten

^ ^ cher Wiederholung ) , Hohenwettersbacher- und Ackermanns
«ig. . . Reizen und Längs Trubilow . Diese letzte Sorte gedeiht auf

mittelfettem Boden , es ist ein guter Bauernweizen ,
öcker »

" besonderem Interesse war die Besichtigung von Beispiels -
ttmscf, .

0/ 15 ber Kronauer Umschulungsarbeit . Veranlaßt ist diese
d>e i» , ü" ®) d/r Zigarrenarbeiter , die arbeitslos sind und sich durch
iDt tx

1
_
nöro ' itjchaft einen Zusatz schaffen sollen , vom Arbeitsamt und

° >new epuöcr Äreislanbtvutschaftsfchule Bruchsal durchgeführt. Seit
fafren [

Wuft der Kurs mit 31 Teilnehmern , der 3 Jahre um»
leiten t '' " d die Aecker als Mischfruchtäcker angelegt und
einx,, . Ebenso wie die Runkelrüben - , Kartoffel - und Gerstenäcker

^ , ? ^ nd auf. Das Saatgut wurde für diese Umstellungs-
Ei für die Erwerbslosenfürsorge gestellt .

^ ewan ^ besondere Bedeutung kommt dem unlivrierten Gelände der
z», c :

' e Talsbach und Erlenbrüchle der Gemeinde Oe st ringenwo vor einem Jahr noch Oedland und Sumpfgelände war ,

Hitze

Bühl als Tagungssladl.
Sine miNelbadifche Kleinstadt komm! zu Ehren .

Nein , nicht immer war dieser Titel unbedingt berechtigt. Da gab
es nach dem Kriege und unmittelbar nach der Inflation eine Zeit ,
wo jeder, die Gemeinde und der einzelne Mann , Sorgen in Hülleund Fülle hatte , die Gchäden des Krieges zu heilen und die durch
den Krieg versäumten Aufgaben nachzuholen. Dann aber wollte
man wieder ein geregelteres Leben sehen . Von nichts kommt nichts ;
man mußte arbeiten . Und warum sollte die Arbeit an einem Platze
im gottgesegneten badischen Mittelland nicht von Erfolg begleitet
lein . Man wollte Verkehr haben ; denn Verkehr bringt für Gewerbe
und Handel der verschiedensten Zweige Verdienst. So ganz ohne Vor-
bereitung geht es allerdings nicht . Ein Gast, der einmal da war ,
soll wiederkommen, und er kommt wieder , wenn es ihm in der Gast -
stadt gefallen hat . Schon nach außen hin muß sie freundlich und ein-
ladend sein . Nur wer B ll h l früher kannte und es heute wieder
aufsucht , freut sich über die wohlangelegten , sauberen und sonnigen
Straßen , die zum Teil Namen von in Bühl beheimateten berühmten
Männern erhielten ; Alban Stolz , Aloys Schreiber u . a . Andere Stra -
ßen deuten auf den besonderen Charakter der Bauart hin , z. B , Im
Grün . Baugelände mit guter Aussicht in die reizvolle Gebirgsland -
schaft wurde zweckmäßig erschlossen und Straßen im reinen Villenstilladen Pensionäre zur Niederlassung für einen sonnigen Lebens-' "

1 chtabend in der freundlichen Stadt ein . Und die Einrichtungen , die
man heute im täglichen Leben so ungern vermißt , wie Gas - , Elektri -
zitäts - und Wasserversorgung, auch die Kanalisation , sind geschaffenworden. Es könnte weiter geschildert werden, daß nahezu alle Schul-arten , von der Volksschule , den verschiedenen Fachschulen bis zum. . . . Fachschulen
Realgymnasium , Bezirksbehörden , Einrichtungen zur Förderung von
Gewerbe, Handel und Landwirtschaft vorhanden sind , sowie daß ver-
schiedene Kraftpostlinien die Verbindung mit der Höhe und Baden-
Baden aufrecht erhalten , dag Industrie in verschiedenen Zweigenda ist, aber es soll doch von der Tagungsstadt und nicht von allen
möglichen Gemeindeeinrichtungen gesprochen werden.

Man mußte, als die Voraussetzungen geschaffen waren , werben
und wieder werben . Fachverbände. Heimatvereine . Körperschaften,Regimentsverbände wurden geladen, freundlich, mit Herzlichkeit undmit dem Versprechen, den Gästen die Heimat zu ersetzen . Und es
muß eine besondere Bewandtnis mit diesem Platz inmitten von Reb-
bergen und Osthängen, mit dem Tannenwald als prachtvoller Sze-
nerie haben . Die Geladenen kamen gerne, freuten sich köstlich , wollten
nicht wieder gehen und gaben, wenn die Trennungsstunde doch
schlagen mußte, das feste Versprechen, wiederzukommen, Freunde undBekannte mitzubringen oder zu schicken. So waren denn die Besuchervon Tagungen in Bühl eine bessere Werbekraft für die BühlerGegend als die ausgedehnteste Werbung mit Wort und Schrift .

Wer kam denn nun ? 'Heldendenkmäler für die ehem . 143er . die10er, die 67er , die 51er, die badischen Pioniere und die badischen
Fußartilleristen , die ehemaligen Marineangehörigen aus Baden wur -
den errichtet. Die Kameraden kamen und kommen immer wieder, um

der gefallenen Freunde zu gedenken , untröstlich darüber , daß diö
Helden nicht mehr mit ihnen an einem strahlenden Frühlings - oder
Sommertag sich über Berge und Wälder im badischen Mittelland
freuen können. Dann aber fanden sich Körperschaften und Fach -
verbände ein . Eine yanz besonders herzliche Beziehung hat sich dabei
zwischen den Angehörigen der verschiedensten gewerblichen Verbände
und der Bühler Einwohnerschaft, die in der Hauptsache dem Gewerbe
und Handel angehört , herausgebildet . Man muß es gesehen haben,
um nur von den Tagungen der letzten Wochen zu reden, wie anläßlich
des badischen Friseurtagcs und des badischen Gastwirtetages alle Häu¬
ser im Flaggenschmuck prangten , wie sich Gäste und einheimische Hand-
werker und Geschäftsleute herzlich die Hände schüttelten, wie Gast und
Wirt sich einig fühlten in gemeinsamer Sorge und gemeinsamer
Freude . Es gibt doch noch einen alten grundsoliden Gewerbestolz trotz
aller Rationalisierung , Industrialisierung und wie die „ierungen " alle
heißen mögen, und es ist eine Freude , zu sehen , wie sich dieser Stolz
mit all seiner Kernigkeit an einem kleineren Tagungsort entfalten
kann, lleberhaupt haben die Tagungsteilnehmer herausgefunden , daß
ein kleinerer Tagungsort dem persönlichen Bekanntwerden am dien-
lichsten ist . Immer wieder treffen sich Bekannte und Freunde und
immer wieder bietet sich, was schließlich auch nicht außer acht gelassen
werden darf , eine Gelegenheit in gemütlichen Gaststätten von den
spritzigen Rieslingweinen der Bühler Gegend zu kosten. Wenn gerade
vom Wein die Rede ist, darf nicht vergessen werden , zu ermähnen , daß
mit der Verkehrswerbung in der letzten Zeit eine glückliche Werbung
für den Absatz der mittelbadischen Weine verbunden wurde . Zum
Küfer - und Küblertag des Vorlahres und zum diesjährigen badischen
Gastwirtetag hielt man einen Edelwein - . Branntwein - und Apfel-
weinmarkt ab. Die Märkte boten dem Erzeuger eine günstige Ge-
legenheit , in der heutigen , wirtschaftlich schwersten Zeit die Erzeug-
nisse bekanntzumachen und zu verlausen . Die Tagungsteilnehmer aber
konnten das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden . Tagungsarbeit ,
Erholung und Eindeckung für das Geschäft konnten in glücklicher
Weife verbunden werden.

Der Reigen der Tagungen ist nicht zu Ende. Am 16 . /17. Juli tref¬
fen sich die ebem . 3er Jäger und gleichzeitig die Angehörigen des
ehem . Res .-Feldart . -Regt . Nr . 239 (hervorgegangen aus dem Feldart .-
Regt . Nr . 51, das hier einen Gedenkstein hat ) . Ende August kommen
die badischen Standesbeamten und die badischen Schuhmachermeister
hierher und Anfang September wird der badisch? Sängerbundestag
abgehalten werden. Das Bühler Land , wo die Sonne an geschützten
Hängen rote und weiße Trauben edelster Art reifen läßt , wo im Juli
die Kulturen in den berauschenden Dust der rotglühenden Ananas -
erdbeeren getaucht sind , wo Stadt und Dörfer in Wäldern von Früb -
zwetfchgenanlagen träumen , wo die Schwarzwaldhöhen im 5arzduftder Tannenforsten schwelen , wird trotz aller Not der Zeit wieder alles
aufbieten , daß die kommenden Tagungen zur vollen Zufriedenheit der
Teilnehmer ausfallen werden ; denn „Wein , Frücht ' und Berg ' för-
dern das Werk !"

wogen heute grünende Felder mit Hafer , Weizen, Kartoffeln u. a.
Kulturgewächsen bebaut . 15 Kilometer Drainageröhren liegen im
Boden . Es ist eine Tat , die Bürgermeister H e i n s m a n n-Oestrin -
gen unter Mithilfe von Landesökonomierat Rösch vollbrachte. Der
Kostenaufwand betrug 46 000 Mark , davon 38 00 Arbeitslöhne .
400 Ausgesteuerte und 80 erwerbslose Familienväter wurden dabei
beschäftigt . Das badische Innenministerium und das Arbeitsamt
Bruchsal gewährten verstärkte Förderung , wodurch das Unternehmen
für die Gemeinde Oestringen erst finanziell tragbar wurde .

Bei dem gemeinschaftlichen Mittagessen im altrenommierten
.Lamm " in Oestringen sprach Oberbürgermeister Dr . Meister
anerkennende Worte für alles was in Oestringen geleistet wurde .
Dann sprachen noch Kreisabgeordneter Stather , Landesökonomierat
Rösch und Bürgermeister Heinsmann . Nach einer internen Vor-
standssitzung im Rathaus fand um ö Uhr die Heimfahrt statt .

Freiwilliger Arbeilsdiensl und landw. Siedlung
Amtlich wird geschrieben ;
Am 6 . Juni d . I . ist eine Verordnung zur Ergänzung der Ver»

Ordnung über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom
23. Juli 1931 in Kraft getreten . Die neue Verordnung enthält
Scndelbestimmungen für den freiwilligen Arbeitsdienst bei land-
wirtschaftlichen Siedlungen . Hilfsbedürftige Arbeitsdienstunllige
unter 25 Jahren können hiernach in Zukunft bei der landwirtschuft-
lichen Siedlung während des Arbeitsdienstes eine Unterstützung bis
zu 2 Mark täglich aus Reichsmitteln auch dann erhalten , wenn sie
nach den sonstigen Vorschriften nicht gefördert werden können . Fer -
ner lann die Förderungsdauer bis zur Beendigung des Siedlungs -
Vorhabens regelmäßig , jedoch nicht über 40 Wochen hinaus ver¬
längert werden . Sodann ist die Möglichkeit geschaffen , unter Um «
ständen Beihilfen zu den erforderlichen Kosten der Arbeitsausrüstung
und zu den Reisekosten zur Arbeitsstelle zu gewähren . Um endlich
den Einsatz des freiwilligen Arbeitsdienstes bei landwirtschaftliche
Siedlungen möglichst zu beschleunigen, soll in der Regel der Vor -
sitzende des Arbeitsamtes des Dienstortes über Anerkennung und
ssörocrung der Arbeiten selbständig entscheiden können . Er wird
weher auch ermächtigt , dem Träger der Arbeit in geeigneten Fällen
Vorschüsse in beschränktem Umfange auf die Förderung zu zahlen.
Den Trägern der Arbeit und des Dienstes für Fragen der landwirt -
schaftlichen Siedlung steht die Reichsstelle für Siedlerberatunz ,
Berlin W . 9, Leipzigerplatz 17, zur Verfügung .

Landesausschlchsitzuny der Deulschnalionalen .
Die Deutschnationale Volkspartei , Landesverband Baden , hatte

auf den letzten Sonntag zu einer Landesvorstands - u . Lan -
desausschußsitzung nach Karlsruhe eingeladen . Aus dem
ganzen Lande waren die Parteifreunde in überaus großer Anzahl
dieser Einladung gefolgt. Landgerichtsdirektor Dr . Hanemann
sprach Uber das Thema : „Die Bedeutung der kommenden
Reichtagswahlen "

. Der Redner wies darauf hin , daß diese
die Entscheidung sein werden für die Geschicke Deutschlands. Er

geigelte mit scharfen Worten das System Brüning , dessen Regie-
rung eine Vertretung gewerkschaftlich - sozialistischer Interessen ge¬
wesen sei. Die Männer des neuen Kabinetts seien Hindenburg von
keiner Partei vorgeschrieben worden, es seien durchweg Männer , die
den ernsten Willen hätten , den Kurs endlich einmal nach rechts zu
legen. Brüning habe nie Miene gemacht , die Rechte zur Mitarbeit
heranzuziehen. Dieser Wahlkampf gelte in erster Linie , gegenüber
Zentrum und Sozialdemokratie den deutschnationalen Grundsätzen
Geltung zu verschaffen . Der Kampf gelte ferner der Mitte . Wir
verlangen Freiheit des Einzelnen , des Privateigentums . Freiheitder Selbstständigkeit.

Das neue Kabinett sei von seinen Schöpfern als bleibendes Ka-
binett gedacht . Es müsse aber verschwinden, wenn die Linke das Heftin die Hand bekäme . Wir bekämpfen das Kabinett nicht , wir d i -
st anzieren uns und warten seine Taten ab . Sein Prüfsteinwerde Ausgang in Lausanne sein . Wir werden dem Kabinett den
schärfsten Kampf ansagen , wenn es in Lausanne versagt . Deutsch -
land könne nur gesunden unter den Farben schwarz -weiß-rot .Als zweiter Redner sprach Landesgeschäftsführer Herzog ü
die Vorbereitung und Durchführung der Reichstagswahlen ,

griff Lan !

über
In der Debatte ergriff Landtagsabgeordneter Dr . Schmitt -

henner das Wort . Die Sammlung könne nur nach rechts hin er -
folgen, um Hilgenberg. Landtagsabgeordneter Dr . B r ll h l e r nahm
dagegen Stellung , daß das badische Finanzministerium der Heidel¬
berger Studentenschaft für eine feierliche Kundgebung gegen den
Versailler Schmachvertrag den Schloßhof verweigerte . Die Ver»
fammlung faßte gegen diese Verweigerung eine Protestent -
s ch l i e ß u n g .

Auf der Tagesordnung stand auch die Beschlußfassung über die
Kandidatenliste zur Reichstagswahl . Der bisherige
Reichstagsabgeordnete Landgerichtsdirektor Dr . Hanemann wurde
wiederum einstimmig zum Spitzenkandidaten gewählt . Die Ver-
offentlichung der Liste wird erst nach Genehmigung durch die Haupt -
Parteileitung erfolgen .

Wie man den Durst der Kinder stillt und dabei
Körper und Nerven kräftigt . . .

Wenn man bedenkt , was die Kinder im Sommer alles zusammen-
trinken , dann erscheint die Frage berechtigt : Soll man nicht noch
mehr als bisher auf den Nährwert der Getränke achten , damit der
kindliche Körper einen wirklichen Nutzen von der vielen Flüssigkeit
hat , die er in sich hineintrinkt ? — Ein erprobtes Rezept für

' ein
ausgesprochen nahrhaftes und dabei kühlendes Getränk ist folgendes ;
Man schüttet 3 Teelöffel der bekannten Ovomaltine -Kraftnahrungin ein Glas kalte Milch, rührt kräftig um und gibt evtl . noch etwas
fein gehacktes Eis hinzu. Das ist dann ein leicht verdauliches , er-
frischendes Getränk und schmeckt vorzüglich. Ovomaltine — die kon¬
zentrierte Krastnahrung aus Malz . Milch. Eiern und Kakao — geht
sofort ins Blut über und stärkt den ganzen Organismus . Schon
zu RM . 1 .15 erhalten Sie eine Dose Ovomaltine in der nächsten
Apotheke oder Drogerie . Wünschen Sie aber vorher eine kostenlose
Geschmacksprobe , dann schreiben Sie an Dr . A . Wander G . m . b . H .,
Abteilung IV 60 . Osthofen (Rheinhessen) . A7145

r ■Reise und Wand erungen : Chlorodont
■v * f •

jJndwasser und
Eine kräftige Mundspülung mit dem herrlich erfrisdienden Lhlorodont -

eine gründliche Zahnreinigunq m it Chlorodont - Zahnpaste wirken wohltuend , verschaffen das Gefühl der Sauberkeit und



Seite 8. Nr. 308. Badische Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , den 5. Zuli 1332.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Durmersheim , 4 . Juli . (Die vorgeschichtlichen Funde bei Dur -
Mersheim .) Zur Zeit ist man daran , die im Frühjahr bei Bagger -
arbeiten angeschürften Einbäume unterhalb der Bickesheimer Kirche
zu heben . Die Bergungsarbeiten gestalten sich sehr schwierige da
die Einbäume teilweise anderthalb Meter unter dem jetzigen Wasser -
spiegel liegen und von einer starken Sand - und Schlammschicht be-
deckt sind. Am Freitag konnte der erste Einbaum , ein Fahrzeug von
etwa sieben Meter Länge und ein Meter Breite , vollständig ge-
hoben und an Land gebracht werden . Er wird im hiesigen Heimat -
museum Aufstellung finden .

.er . Ettlingenweier ( Amt Ettlingen ) , 4 . Juli . (25 Jahre Frei¬
willige Feuerwehr .) Ein Brand im Jahre 1306 gab die Veranlas -
sung zur Gründung der heute gegen 100 Mann

'
zählenden Wehr ,an deren Spitze 16 Jahre lang Adlerwirt Deubel und dann bis heute

Altbürgermeister Eöhrig als Kommandanten standen . Das
Stiftungsfest wurde der Zeit entsprechend in einfacher Weise began -
gen . Am Samstag abend überreichte bei einem Festbankett Land -
rat Dr . E ä d e ck e - Ettlingen an 26 Mitbegründer die staatliche Aus -
Zeichnung für LSjährige Zugehörigkeit . Zu den Ausgezeichneten
zählen auch der 80jährige Lukas Lumpp und der bald 82jährige An -
elm Weber . Bürgermeister Adolf Lumpp überbrachte den Dank

der Gemeinde , der einen sichtbaren Ausdruck durch die Stiftung einer
modernen Leiter fand . Bürgermeister Lumpp konnte ferner die
Ehrung von 36 Mitgliedern für 10jährige Zugehörigkeit bekannt
gegeben . Die . Grütze des Landesfeuerwehrverbandes überbrachte
Bezirksfeuerlöschinspektor Rob . Becke r - Ettlingen , worauf der
zweite Kommandant Otto Lumpp für alle erwiesenen

'
Ehrungendankte . Die Ansprachen waren umrahmt von prächtigen Chörendes in weiten Kreisen bekannten Gesangvereins „Frohsinn "

. Auch
dieses Mal zeigt dieser seine oft gerühmte Sangeskunst in ernsten und
heiteren Gesängen und Volksliedern . Von tiefer Wirkung war das
„Lied vom braven Kameraden "

, das im Anschluß an die Gedenkrede
von Oberlehrer H e n n erklang . Auch der schneidigen Spielleuteder Feuerwehr sei anerkennend gedacht . Am Sonntag morgen be-
gann um 10 Uhr im Rathaus die Bezirkstagung unter Leitung von
Bezirksfeuerlöschinspektor Rob . Becke r - Ettlingen . Dieser berichtete

(

Ettlingen und Kühn -Malsch
durch einstimmige Wiederwahl geehrt . Die weiteren Besprechungen
betrafen den Feuerwehrtag in Karlsruhe . Adlerwirt Daub be-
wirtete beim darauffolgenden Festessen seine Gäste so ausgezeichnet ,
datz man nur eine Stimme des Lobes hörte . Während des Essenswaren die auswärtigen Feuerwehren zahlreich erschienen , um der
angekündigten Löschprobe der Jubelfeuerwehr anzuwohnen . Die

ruhige und rasche Ausführung der treffenden Kommandos trugender Ettlingenweierer Wehr allseitiges Lob ein . Der anschließende
Festzug durch den reichgeschmückten Ort wurde überall mit Blumen
überschüttet und endigte auf dem schattigen Festplatz , wo bald bei
Musik und den üblichen Reden beste Stimmung herrschte .

r . Langenbrücken . 4 . Juli . (Ein Familiendrama .) In einem
Anfall von geistiger Umnachtung versuchte hier einer Frau sich mit
ihren zwei Kindern im Pfuhlloch zu ertränken . Durch die Hilfe -
rufe der Kleinen eilten Nachbarsleute herbei und retteten die Kin -
dzr . während die Frau bereits ertrunken war . Die Tat hat in dem
Ortc große Aufregung hervorgerufen .
Kreis Baden .

- o - Oberachern , 4 . Juli . (Schwimmbad .) Die hiesige Gemeinde ,
seit jeher bestrebt , für Einheimische und Fremde Bestes zu leisten ,
hat nun ein in technischer und besonders hygienischer Beziehung
tadelloses Luft - , Sonnen - und Schwimmbad angelegt , das wohl auch
von Achern aus frequentiert werden wird . Reben den bisherigen
Schöpfungen ( Waldsee , Ehrenhain usw .) dürfte sich die neue Ein -
reichtung wohl sehen lassen können .

-o- Renchen , 1 . Juli . (Aus dem Bereinsleben .) Von den
hiesigen Vereinen kann wieder Gutes berichtet werden . Die Stadt -
k a p e l l e beteiligte sich an dem 2. Gaumusikfest in Kappelrodeck
(worüber wir berichteten , Red .) und erhielt dort mit 13 Punkten
einen I a Preis , eine von der Sparkasse Ottenhöfen gestiftete Plakette
mit den Bildnissen von Mozart und Beethoven . Bei diesem Fest
konnten für langjährige treue Dienste im Reiche der Musik eine
große Anzahl Renchener ausgezeichnet werden . So der 2 . Vorstand
Bäckermeister Hefter für 41jährige Mitgliedschaft , Drehermeister
Krieg . Schuhmachermeister Schmidt . Otto Brandstetter für 32jährige

Mitgliedschaft , der bewährte Dirigent Seilermeister Barth für
28 Jahre , Schreinermeister Eble und Glasermeister Metzinger für
25 Jahre . — Auch unser Turnverein brachte viele Lorbeeren
mit nach Hause , so von den kürzlich in Schwetzingen abgehaltenen
Klubkämpfen Schwetzingen — Mannheim — Renchen , aus denen
Renchen als Sieger hervorging . Auch an dem Gaujugendtreffen
in Marlen beteiligte sich eine große Mannschaft von hier mit Erfolg ,der besonders dem Jugendturnwart Kraus und dem Vorstand Müller
zu gute zu schreiben ist.
Kreis Ossendurg .

Kork (bei Kehl ) , 5 . Juli . (Genehmigter Voranschlag .) Der Bür -
gerausschuß genehmigte gegen die Stimmen der Nationalsozialistenden Voranschlag für 1932/33 , der in Einnahmen und Ausgaben eine
Verringerung von 16 000 Mark aufweist . Die Vergütung der Es -
meinderäte wurde von 100 Mark auf S0 Mark herabgesetzt und
gutgeheißen .
Kreis Konstanz.

Konstanz , 4 . Juli . (Die Leiche der Frau Traubenkraut geborgen .)
Am Sonntag wurde bei der Insel Reichenau eine durch das Wasser
schon stark mitgenommene weibliche Leiche gelandet . Sie wurde als
die der Frau des Bäckermeisters Traubenkraut aus Mayen im Rhein -
land , zuletzt wohnhaft in Leimen bei Heidelberg , identifiziert . Ihr
Mann sitzt bekanntlich seit 22. Juni unter Mordverdacht im Unter -
suchungsgesängnis Konstanz . Wie erinnerlich hatte er mit seiner
Frau eine Gondelfahrt unternommen , bei der angeblich das Boot
umgeschlagen sein soll. Traubenkraut kam morgens in völlig durch -
näßtem Zustand zur Polizei und meldete den Unfall .
Kreis Freiburg

DZ . Endingen a . 4 . Juli . (Daubmann - Fcier in Konstanz .)
Oskar Daubmann soll, wie man hört , in der 2. Augusthälfte in
die Bodenseegegend kommen , wo er bei seinem ehemaligen Korporal -
schaftsführer auf der Reichenau Gast sein wird . Daubmann wird
mit der Bahn bis Immendingen fahren und von dort mit Kraft -
wagen abgeholt werden . Begrüßungen sind vorgesehen in Immen -
dingen selbst, in Engen . Singen und Radolfzell . Die Militärvereine
und andere Organisationen beabsichtigen die Durchführung eines
Fackelzuges in Konstanz mit einem großen Zapfenstreich auf der
Markt statte .

Die Knielinger Pferderennen .
Eine gelungene Veranstaltung des Reitervereins Knielingen .

Man muß den Wagemut des Knielinger Reitervereins bewui ^
der .i, der trotz der wirtschaftlichen Notzeit am letzten Sonntag die
in landwirtschaftlichen Reiterkreisen beliebten Knielingek
Rennen veranstaltete . Bei dem herrlichen Sommerwetter hatte
sich ein zahlreiches Publikum auf dem Rennplatz eingefunden , um
die spannenden Kämpfe zu verfolgen . Die Ergebnisse der ein«
zelnen Rennen waren :

Preis von Knielingen , Flachrennen 1800 Meter . Offen
Pferde in deutschem Besitz. Es liefen 5 Pferde . 1 . Flecksteins acht¬
jähriger Fuchswallach Minos . Reiter Besitzer ; 2 . Albert Rufs
dreijähriger Fuchswallach Gloriosohn , Reiter Wilhelm Ruf ; 3. Linds
fünfjährige Fuchsstute Bona , Reiter Besitzer ; 4 . Wilhelm Rufs
zehnjährige Braunstute Konstanze , Reiter Albert Ruf .

Preis von der Burgau , Flachrennen , 1600 Meter . Offen für
Pferde des Verbandes der Reitervereine der Hardt . Es liefen M 5
Pferoe . 1. Heinrichs Lamprechts zehnjähriger SchimmelwaUaH
Dogge vom Hofgut Maxau , Reiter Wiebelt ; 2. Zimmermanns
siebenjährige Liesel von Liedolsheim , Ueiter Besitzer ; 3. Wirths äaj
von Eggenstein . Reiter Hossmann ; 4 . Zimmermanns achtjähriger
Fuchswallach Horst von Eggenstein , Reiter Fr . Fuchs .

Preis vom Rhein . Trabsahren 2000 Meter . Offen für Pferd «
der Retieroereine der Hardt . Es liefen 6 Pferde . 1 . Julius Kol «
lums Liesel , Eggenstein . Fahrer Adolf Kollum ; 2. Zimmermanns
vierjähriger Schw . -Braunwallach Liesel , Liedolsheim . Fahrer B »
sitze- , 3 . Bernhard Kleins sechsjährige Braun - Stute Liesel . Daxlan «
den . Fahrer Besitzer ; 4 . Friedrich Bierhalters zehnjährige Braun «
Stute Bierliesel , Karlsruhe . Fahrer H . Bohner .

Preis von der Hardt . Flachrennen , 1400 Meter . Offen für
Pferde des Reitervereins Eggenstein . Es liefen 6 Pferde . 1. Lud «
wig Wirths Max . Reiter Alfons Mangold ; 2. Totes Rennen der
Pferde Wilhelm Westenfelders Ella und Liesel , Reiter Karl Kuch
und Besitzer ; 3. Jungmanns Gemütsruhe , Reiter Knobloch .

Preis von Maxau . Hürdenrennen , 2000 Meter . Offen für
Pferde in deutschem Besitz. Es liefen 5 Pferde . 1 . Flecksteins acht«
jähriger Braunwallach Minos , Reiter Besitzer ; 2. Linds Bona .
Reiler Lind ; 3 . Rufs Gloriosohn . Reiter Besitzer : 4. Adolf R » | 3
Konstanze , Reiter Adolf Ruf .

Preis von der Alb . Flachrennen , 1600 Meter . Offen für
Pferde des Reitervereins Knielingen . Cs liefen 6 Pferde . 1 . Haucks
achtlähriger Fuchswallach Edelknabe , Reiter Besitzer ; 2 . Wilhelm
Kiefers fünfjähriger Schimmelwallach Max . Reiter Besitzer ; 3. Knob «
lochs elfjährige Schimmel - Stute Wanderliesel , Reiter Besitzer ;
4. Hödels siebenjähriger Fuchswallach Fritz . Reiter Besitzer .

Morgen
JCCeiae Anzeigen xms ffiaden
Jed Wort e Pfg .

= Ueberschrlft (einzellig fett ) 15 Pfennig gm
Hü Aufnahme erfolgt nur gegen Vorauszahlung . W

HH Anzeigen -Annahme durch die Haupt - Geschäfts - Ü §
Hü stelle Karlsruhe , Kaiferftr . 80a und alle Agenturen =
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Die Flit -Soldate « komme« —
nicht als Feinde , sondern als treue Verbündete Sflit Ist die beste Waffe

egen fliegen , Lücken . Schnaken und alles Ungeziefer , das uns Plage ,' ' ' Krankheiten dringt . Klit vernichtet Insekten samt Brut
rundlich . Slit und Flit -S » riöe sind Jedermanns yreund .

_ en uitii Krankheiten bringt .
schnell ^ nnj , gründlich . Flit und :
denn Mit hilft todsicher . — Wo birgt sich der yeind ? In Wassertumveln ,
in Abfall - und Dünger -Stätten . in Dielen -Ritzen , »wlsche» Bild und
Wand , in Kleiderschränken , in Ställen und Kellern . Der Mit -Nebel
findet und schlägt ihn überall . — Die Klit -Solöaten sollen Heer -Rufer
sein an Jedermann : draus mit Flitl

Fortdauer des heiteren Wetters.
Bei anhaltend heiterem und zum Teil wolkenlosem Wetter sin !»

die Temperaturen am Montag bis zu 27 Grad in tiefen Lagen ge«
stiegen .

Auch Dienstag früh war es in Deutschland und südlich de«
Alpen wolkenlos . Der Tiefdruckausläufer , der am Montag in
England verbreiteten Regen verursachte , hat sich in Südfrankreich
zu einer Gewitterfront entwickelt . Wir müssen damit rechnen , daß
dieser Ausläufer Dienstag nacht bei uns durchziehen und Gewitter
bringen wird . Eine nachhaltige Aenderung des Wit¬
terungscharakters steht aber nicht bevor , da dis
Störung schon sehr verflacht ist und bereits ein neuer Hochdruckkeit
von Westen nachstößt . ■ 4

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen

» önjgstnh
Katlöroöe
Baden -Bade »
BillinqeilBabDürrbeim
St . RlaNeo
Badenwciler
rrclbftcrn *
SSauinsland

Birne ! .
Niveau I "

761 .6
761 8
762 .2 >8
763 .7 =

£
762 .6 .
640 .0

Gestrige
Höchst«

wärme

Niedrigste
Tempcia !

nachtS

Schnee-
höhe
cm

Lette »

27

24
16
19

12
8
H
9

15
12
9

wolkenlos

4

vekter
wolkenlos

Wetterausfichten für Mittwoch , den 6. Juli : Strichweise ©e*
witter , sonst keine Aenderung des bestehenden Witterungscharakters «

Wasserstand des Rheins .
Maxau . 8. Juli , morgens 6 Uhr : 5öS Ztin „ gest . 15 Ztm .
Mannheim . 5. Juli , morgens 6 Uhr : 4S9 Ztm., gest. 87 Ztm.

Wassertemveratnre » beute früh 8 Uhr :
Rhein bei Karlsruhe 18 Grad .
Karlsruhe -Ravvenwört (Badebecken ) 21 Grad .

Statt besonderer Anzeige .

Am 3. Juli wurde meine geliebte Mutter ,
unsre gute Großmutter

Frau Oberbaurat

Minna Cassinone
geb . Schaeffer ,

durch einen sanften Tod erlöst .

Ottenburg , den 4 . Juli 1932.

Frau Ilse Venator ,
geb . Cassinone .

Anselz-
BraiMii

3ö % *i0
liefert laufend franko

Wilhelm Kopf
Branntweinbrennerei

summier i . B .

orten« Stellen

Männlich
l -2Mufer (innen)
nur sehr tücht . , f . Pri -
vatkundfchast gesucht .
Vor,st . E . H« s. Karl »
ruhe , Waldhornstr . 8.

MllNllMaAng . i
Die Inhaber der imj

Monat November 1M1
unicr Nr . 33966 bis
mit Nr . ,$7 001 ausge¬
stellten bzw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit anfgcsordert ,
Ihre Pfänder bis läng -
stcnS 8. Juli 19:0 aus¬
zulösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeit -
vunst erneuern zu las -
jen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
ruug gebracht ioerdcu .

Karlsruh « den 30.
Funi 1932. ( 10881)
Stadt . Pfandleihlaffc .

UinZwiebelvriivarat ist

Paul Kneifels
„Haarkinktur '

dieses hat sich seit über
KU Jahren b . Kablheit .
Haarausfall und Haar -
uslege glänz , bewährt ,
wo alle andere Mittel
versagten .Aerztlich cm -
»fohlen . — Zn haben
in 3 Grüften bei

Lnike Wolf Wwe .
Karl - .rriedrickstrasie 4
Carl Ro »h. Drogerie ,

HerreuÄrabe 26 28.

TRAUER - ANZEIGEN
DANKSAGE- KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F. THIERGARTEN
Buch - a . KunstdruckereiI Tel . 4050-4054
Verlag der Badischen Presse I Karlsruh «

Intensive

Verkaufskraft
bestens eingeführt , er .
folgfiHer . mit guten

lirenkenntnifscn , als
Vertreter v. scklesischen
Tertilwerken für Roh -,
Bleich - u . Buntwaren
gesucht . - Kundenkreis :
Grossisten , Verbände ,
Konzerne , Verseuder ,
große Tetailväufcr .
Bezirk : Baden , Pfalz

Sitz mögt . Karlsruhe
oder Mannheim .
Angaben : alle wefent »
lichen , sowie Referen -
zen , und vertretene
Häuser , uut . WlkWÄa
an die Bad . Presse .

Wir bieten

Laudcsfynodalivabl betr .
r Beginn der Wahlzeit wird einheitlich

aus Ä11 Uhr festgesetzt mit Rücksicht auf die
Wahlbezirke , in denen der Hauvtgottesdienst
schon um Vju ) Uhr beginnt . (11453)

Karlsruhe , den 4 . Juli 1932.
Evang . Kirchengemeinderat :

Dr . Dölter .

Dpiügn ii. Herren
gute Position gegen
feste Bezüge u . Pro -
Vision . Angebote an
Kemeiunütz . Verein
Kredit . Selbsthilfe
Krefega .Konstanz aB .

( 16004«)

Verdienst!
Beamte u. Angestellte
welche ihre Beziehuu
gen unauffällig aus¬
nutzen wollen , werden
um Adrefsenang . geb .
unter Nr . -S7220 an
die Badische Presse .

(Wer
sucht

der

findet
durch eine kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
selbst in schwie¬
rigsten Fällendas
was er wünscht !

MtOlM !
mit gut . Garderobe f.
Außendienst gesucht .

Osserteu nnt . «>7227
an die Bad . Presse .

MmSWeii
f.L - ihbibliothek u . Ver
kauf fof gesucht. Ang .
i». U11894 an Bad . Pr .

Leistungsfähige

Einlegesohlenfabrik
sucht aum Vertrieb ihrer Erzeugnisse einen
bei Schuhgeschäften und Ledcrhandlnngcn
gut eingeführten ( A82 «3 >

Prouisionsverfreier
für Baden . Einschlägige Artikel können mit -
geführt werden . Offerten unter N .G .T 479
an Ala -Haaiensteiu & Bogler . Nürnberg l .

Männer !
Unversiegbare Manneskraft!

Aufsehenerregende Enthüllungen mit Illustrationen en
halten Sie kostenlos gegen 25 Pfg. Doppelbriefporto .
Diskrete Zusendung durch die Vicforla -Apotneker
Dr. E. Schwarz, Berlin SW Blodc y ? , Friedrichstr. 19.

f Raspufin ' -v V Raspusan ist schon jetzt in allen Apotheken zu haben»
der heilige Teufelf Di« große Originalpackung k 100 Tabletten nur M. 4.85.

Wanzen • Motten

Hübsches, gewandtes

Seririerfräulein
mit ang . Aeutz ., ge-
fchäftstücht ., f . Kaffee
u . Weinst , fof . n . Pforz -
heim gef . Tel . 1698.
Empf . v . nur 1 . Häuf ,
fow . Bild « ins . Off .n .
S16052a an Bad . Pr .

Perfekte

Köckin
in Geschäftshaus
halt zu drei er -
wachsenen Pers . o.IS . Ang . gesucht .
Selbige muh alle
vorkomm . Haue -
arbeit , mit über -
nehmen . Gebalt
59 RM . mouatl .
frei . Derzeitiges
Mädchen ist nahe -
, u 7 Jahre im
Haus «. Ana . mit
letztem Bild und
lückenlos . Zeug -
Nissen erbeten an
Frau Clara Tin -
mann . Pforzheim .
Leopoldstrafic .

( IMSSal

Gesucht nach Süd -Jta
lien in « chweizerfam .
m 2 Kindern . IYj u .
2 % 3 .. ehrlich . , träft . ,
erf . .durchau «s zuverläss .

Kindermädchen
gutes Deutsch svrech . ,
welch , gut schneidert u .
Hausarbeit übern . Ge -
halt nach Uebereink .
Reisevergüt . Für Ein -
reise wird gesorgt . Wer
bereits ähnl . Stellen
bekleidet u . im Besitze
gut . Zeuan . ist . wolle
sich mit Fotogr . meld ,
hei Frl . Wenner . Bel -
lariastr . 32 . Zürich i .

(2(8265)

Frdl . , sanb . Frau zur
Hausarb . gesucht. 2—3
mal wöchentlich , je v .
9— 10 Uhr . *
Wacker, Weinbreiin « r-
straß « 68, II . r .

Gesucht zum 15. Juki
ehrliches , fleißiges

Me 'ldchen
für alle Hausarbeiten .

Angebote an (16023«
Frau H. DuvuiS .

Ettlingen ,
Scheffelftratze 13

(frühere Silberfabriy .

Ein Mädchen
) . Lande , welches das
Kochen lernen will it .
Hausarbeit übernimmt
ni . Lohn , kann fof . ein

Stellengesuche

Männlich

Ate Vertretung
für Nienburg

tt. Umgebung gesucht.
Angebote u . F1608 &»

an die Bad . Presse .

Mädchen . 2ö mit
Gehfehler , f. Stelle als

MM
in Pension od . gröster .
Wirtschaftsbetr . . Heim
oder dergl . Ginge auch
als Allcinmädche « in
nur kl . Haushalt . Gute
Zeugnisse aus besseren
Häusern . Sehe mehr
aus gute Behandlung ,
als ans hohen Lohn .
Offerten u . ® t (>078a
au die Bad . Presse .

Junges Mädchen ^v . Land . 1» I . alt ,
sucht Stellung , z. Mit -
Hilfe im Haushalt od.
Kinderiräulein v . 15.
Jnli oder 1. August .
Augeb . uut . HD 4877
in d . Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

Doppelwaise ,
21 I . . orbentlich und
fleißig u . keine Arbeit
scheuend , sucht Stellung
siir sofort oder später .
Angebote uuter R7214
an die Badische Presse .

treten . Kaiserallee 28. !
(F $ 2254) l

BcMifflim
MMKiM
in fein . Haushalt sucht
kathol . Mädchen vom
Lande . Ang . u . D2 !>8
an dt« Bad . Presse .

Tllcht., brav . Mädch .,
in Haush . u . Koche»
erfahr ., sucht auf 1 .
Aug . od . spät . Stefln .
Angebote u . F .W . 1574
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .
Witwe . 50er I . , häusl .
u . warsam , sucht Stelle
in kl . Haush . hier od .
auswärts gegeu kleii -
nen Lohn . Zuschriften
unter H .V .4SS1 an die
Badische Presse Filiale« uuptpost .

vertilgt radikal U. V. A .
1 Friedrich Springer !Ä"rkBra,"" tr- 82

Telefon 3263 I

Die Stellen¬
suchenden

bitten wir dringei "! . ihren Bewer¬
bungen keine OrijfSual-Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können.
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten, Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u. die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen.

20 I . alt . , ged . , frisch .

MRAII
das in Kiudererzieh - !
ung ausgebild .. in all . |
Hausarbeiten , sow . a . !
im Nähen gut bewan -
dert ist . sucht Stellung ^
in Kindern u . Mit -
Hilfe im Haushalt .

Offerten u . LIKWSa
au die Bad . Presse .

Herbin -Stodin
unübertroffen bei stark «"

Kopischmerzen
Rheuma - , Muskel - u . Ne»""
venschmerzen . Ganz Ufl"
schädlich . Verlangen Sie
daher in der Apotheke nu r
Herbin - Stodin u .Siewerden
angenehm überrascht sein -

H . O . ALBERT WEBER , MAGDEBURG
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SüdwestdeufscheJndusfrie-und Wiitschafts-Zeitung
Das Publikum erscheint im Markt / weiter aufwärts.

Berlin , 5 . Juli . (Funkspruch .) Sie Aufwärtsbewe -
ßung setzte sich heute ouf der ganzen Linie weiter
fort . Die psychologische Wirkung des starken Interesses für deutsche
Werte an allen Auslandsbörsen sowie die feste Haltung der Vor -
liner Börse in der letzten Woche in Erwartung einer Lösung in
Lausanne hat eine stärkere Beteiligung des Publikums
am Geschäft veranlaßt . Die Kundschaft hatte den Großbanken und
einer Reihe von Privatbankfirmen heute weitere Kaufaufträge für
Cpezialwerte erteilt . Auch am Rentenmarkt erfolgten
neue Anlagekäufe . Da auch die Auslandsbörsen heute wieder
sehr fest einsetzten , und neue Kurssteigerungen der Hounganleihe von
den internationalen Börsen gemeldet wurden , ergaben sich anfangs
Kursgewinne von zwei bis vereinzelt fünf Pro -
zent . Die weitere Aufwärtsbewegung der Anleihen wirkte an -
regend , nachdem Minister Warmbold in einem Interview erneut
jegliche Abwertungspläne der deutschen Regierung energisch be-
stritten hat .

Bon Montanwerten waren besonders wieder Mein . Braunkohlen
und Harpener befefttflt . obwohl all « Fusionsgeriichte nach wie vor de-
mentiert werden . Im Durchschnitt waren Montanwerte 2 Punkte höber .
Ilse gewannen 3. Kaliwerte setzten bei sülilbarem Materialmangel bis
8 Prozent böber ein . Farben stiegen auf 92 'A (91 ) . Nur Nutzers , die i »
oen letzten Wochen stark gestiegen sind , litten unter Realisationen . Am
Elektromarkt gewannen (5bade 4 , Stcnter .S 3 , die übrigen bis zu 2 . Auch
Gaswerte waren in diesem Ausmas , gebessert . Berger zogen um mehr
als 4 Punkte an . Kunstseidewerte lagen ruhiger . Reichsbank eröffneten
mit 132% nach 129>4 . Verkehrs - unb Schissahrtswertc gewannen etwa Vi.
Altbesitz zogen erneut um 1% und Nenbesitz nm 0 .95 an . Bon variablen
Andustrieobligationen gewannen Hoesch 3 , Mittelstahl VA , Ber . Stahl 1%.
Bon Auslandsrenten warer . Rumänen gefragt .

Aktien schwächer , Renten weiter fest .
m Im Berlauf konnte sich die Tendenz halten . In der zweiten
Börsenstunde schwächte sich das Knrsntv « au bei Abgaben der
Banken um 1—2 Prozent ab . Chabe gaben ihren Ansangsaewinn wieder
her . Siemens 124%—123V- . Reichsbank 13<Hi , Gelsenkirchen 32%—3054 ,
Farben 92%— 91% . Weiter f e st lag dagegen der Renten -
Markt . Hypothekenbankufandbriefe gewannen erneut 1—2 Prozent .
Ionciers notierten etwa 67. Berliner Hnvothekenbank 66, Deutsche 65 ,
Mitteldeutsche Boden 66.5 . Landsch . Pfandbriefe und Obligationen ae ^
wannen bis zu 3 . 7 vrozentige Pommern 4 . Staatsanleihen zogen bis
2% Prozent an . 8 vrozentige Hessen vlus 4. Aounganleihe 6814 nach 61%
Kommunalanleihen notierten wie folgt : 26er Berliner 41% (40) , Ber -
kehrsanleihe 50% (49 ) , 24er Berliner 42 (40) .
m In Privatdiskonten überwog das Angebot zu 4ül Prozent .
Neue Reichsschatzanweisungen , mit Fälligkeit per 15. Oktober standen zu
s % Prozent zur Verfügung .
LchluZ freundlich .

Der Schlufc war freundlich , doch wurden die Höchsten Tageskurse
weist nicht erreicht . Rhein . Elektro kamen mit 70 nach (>6 zur Notlz .
(Hettenkirchen schwächten sich auf 29-% nach 32% anfangs ab . Renten
lagen dagegen weiter fest . Neubcsitz zogen aus 4 .70 an . Auch
Altbesitz waren gegen Schluß mit 42.20 gefragt . Farben waren mit 9V/a
aesnckit Ferner Hörte man Reichsbank 130%, Siemens 123%, Lloyd 13%,
Aku 36.

Reichsschuldbulorderungen notierten wie folgt : 1933er
»0^ —91%. 1940er 57%—59% , 1945er —48er 52%—54% .

Frankfurter Börse.
_ . Frankfurt . 5 . Juli . (Eigenbericht .) Die Börsenstimmung war im Ein -
klan «, mit >der letzttägi « en Bcnuwutg weiter lehr »est. Nach wie vor bildete
die starke Ho-fknung auf ein ewdgiiltiges Ergebnis Ser Lausanner Konierenz
» >e Stütze der festen Haltung . Der Kampf um die Lösung der RMara -
rionsfrage geht seinem Höhepunkt entgegen , sodah in den nachsten Tagen
«Nie Entscheidung fallen dürste . Die Diskussionen über ein deutsches . An

' wobei verschiedene Summen genannt wurden . *'vebot , stützen sich jodvch
: Anreguuq
rseu , wobei

. , Auch an der
Frankfurter Börse ersuHr die Aoun « auleihe i » der letzten Zeit eine starke
Steigerung . Ueberbauvt war der Reutenmarkt auch heute wieder anker -

ordentlich fest unter Führung von Altbesitz , fiir die starkes Interesse be-
stand . Der Kurs zog % Prozent an . Auch Neubesiv Vt Proz . höher .
TtädteschuldÄuchforderungen 2 Prozent gebessert . (Äold- und Liauidations -
psandtiriefc zu erhöhten Kursen weiter stark gesucht .

Am Aktienmarkt fand die Answärtibcwegnng eine teilweise Stütze noch
in vorhandenen Publikumskäusen . Bevor,Agt waren J .G . Farben , die
anfänglich 3 Proz . anzogen . Fester lagen Ele -ktrmverte , von denen Siemens
3, GeWrel IV*. Schlickert ?< . Lahmever uud AE <̂ . je 1 % anzogen . Unein -
beitlich war die Kursbildung am Montanmarkt , wo Gelsenkirchen im
Berlaws 1% . Stahlverein Vi Proz . nachgaben . Dagegen lagen Mannes -
mann % Proz ., Rbeinstahl 1% Proz . , Ilse -Genüsse 3 Proz . höher . Stärker
besestigt wren auch Kaliaktien , von denen Aschersleben und Westeregeln
je 2 , Salzdetfurth 41% Proz . gewannen . Am ZeWofkmarkt zogen Waldhof
1% . Aschafsenburä % Pro, , an . Schrffahrtswerte wurden erneut A Proz .
höher genannt . Am Markt für Ejnzelwerte waren Zement Heidelibera %
Proz . schwächer , Solsmann dagegen 2 Proz . gebessert . Stark gesucht waren
besonders Feinmechanik J -etter , die mit Plus -Plus -Zeichen an der T « sel
erschienen .

Im Verlaus blieb die Tendenz der Börse weiter fest . Farben gaben
% wieder nach . Stark gesucht waren dagegen AEG . , die erneut l Proz . an¬
zogen . Reten wurden zu unveränderten Kurse » gesucht .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 5. Juli . (Funkspruch .) Tagesgeld entspannte sich auf

5% Prozent . London -Kabel war mit 3.56% zu hören .
Berliner Devisennotierungen vom 5. Juli 1982.

Buen .Air.
Kanada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newporl
Rio de X
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br .»Antw.
Vularest
Budapest
Danzig
Helsingf.

4 . Juli
Geld Brie »
0 .938
3 .676
2 .018
1 .179
15 .38
14 .99
4 .209
0 .325
1 .778

0 .942
3 .684
2.022
1 .181
15 .42
15 .03
4 .217
0 .327
1 .782

170 .33 170 .67
2 .747 2 .753
58 .56 58 .68
2 .518 2 .524

82722 82 .38
6 .394 6 .406

5 . Juli
Geld Brief
0 .938
3 .686
2 .018
1 .179
15 .32
14 .93
4 .209
0 .325
1 .778

0 .942
3 .694
2 .022
1 .181
15 .36
14 .97
4 .217
0 .327
1 .782

170 .33 170 .67
2 .747 2 .753
58 .54 58 .66
2 .518 2 .524

82 .22
6 .344

82 .38
6 .356

4 . Juli
Geld Blies

Atalien
Zugoslaw .
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
£ 81»
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Re»al
Wien

21 .51
6693
42 .01
81 .62
13 .69
73 .93
16 .55

21 -55
6 .707
42 .09
81 .78
13 .71
74 .07
16 .59

12 .465 12 .485
67 .43 67 .57
79 .72
82 . 16
3 .057
34 .67
76 .82

79 .88
82 . 32
3 .063
34/3
76 .98

109 .49 109 .71
51 .95 52 .05

5 . Jult
Geld Brief

21 .50
6 .693
42 .01
81 .37
13 .64
73 .68
16 .54

21 .54
6 .707
42 .09
81 .53
13 .66
73 .82
16 .58

12 .465 12 .485
67 . 18 67 .32
79 . 72
82 .12
3 .057
34 .67
76 .62

79 .88
82 .28
3 .063
34 .73
76 .78

109 .49 109 .71
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Anifterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

4 . 7.
3 .56

90 .50
25 .60
8 .809
69 .80
43 .40
18 .37V,
20 .28

5. 7.
3 .549
90 .29
25 .51

8 .78 %
69 .45
43 .10
18 .36
20 .28

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

4 . 7.
5 . 121/s

2 .473 %
8 .92

4 .213

5 . 7.
5 .12

2 .475
8 .92

4 .213

Tägl . Geld 5 ! .°/o
Privatdislont 4 sl«°/o
Reichsbankdiskont : 5 %

sv/»
4Wi

Züricher Devisennotierungen vom 5. Juli 1932.

fari
»

oudon
Ncwqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

4 . 7.
20 .15
18 .29

512 . 12
71 .30
26 .1H
42 .20

207 .00
121 .70

5. 7.
20 .14V*
18.16

512 .12
71 .30
26 .17
42 .20

207 .00
121 -25

Stockh .
Oslo
Kopeuh.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap .

4 . 7.
93 .50
90 .25
99 .75

3 .72
15 .17
57 .45

5 . 7.
93 .50
89 .75
99 .25

3 .72
15 .17
57 .45

4 . 7. 5. 7.
Belgrad 8 .50 8 .50
Athen 3 .30 3 .25
Konstant 2 .47 2 .45
Bukarest 3 .C6 3 .05
Heisings 7 .60 7 .70
Pr .Disl HV-»4 UV- ->4
Buenos 1 .15 1 .15
Japan 1 .45 1 .45
Off .Disc 2 2

Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Butterbörse .
Berlin . B. Juli . ( Funkspruch. ) An der Butterbörse notierte heute

im Verkehr zwischeu Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . je Psnnd
( Fracht uud Gebinde , u Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1 .0«, 2 . Qua -
lität 0.96, abfallende Qualität 0.89 . Tendenz stetig .

Mannheimer Börse .
H . Mannheim . 5. Jult . (Eigenbericht . ) Tendenz s e st . Daimler -

Renz 12% , Deutsche Linolenm 31 % . J .-G . Farben 92%, Rheinelektra 70,
Westeregeln 104 . Zellstoff Waldhof 26% , Altbesitz 42% , 8 pro,entige Mann¬
heimer Stadtanleihe 43 %» « vrozentige dito 43 . 8 vrozentige Badische » om -
mnnal - Psandbriese 64% , 7 vrozentige Badische Kommunal - Obligationen
49. 8 vrozentige Pfälzische Hnvvtheken -Pfandbriefe 70 'A , 8 vrozentige Rhei¬
nische 67% , 8 vrozentige Rheinische Liquidationsvfandbricse 77 , 8 vrozentige
Rheinische Kommnnalobligationen öß, Farben Bonds 84

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 5. Juli . (Funkspruch.) Amtliche Prodiiktennoticrnnncn

(für Getreide und Oelsaaten je 100 Kilo , fönst ic 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75 —7« Äg . 235—237 Blies (237—239) , Juli 246 (248 bis
247 ) , September 225 .50—226 (225 ) , Oktober 226—227 (225—225 .50) , De¬
zember 230 (229 .50 II . Geld », ruhig : Roggen : Mark 72 — 73 ßfl . 186— 188
Geld (186—188) . Juli — (186) , September 181—180.50 (181 it . Brief ) , Ok¬
tober 181 .75—181 .50 Brief (182.50 Ii . Br . ) , De,ember — (185— 184.75 ) ,
stetig : Futter - und Jndiistriegerste 162— 172 (162—172) , ruhig : Hafer :
Mark . 157—161 «156—160» . Juli 164—165 Geld ) . September 147 .50
( 149.50) , Oktober — (— ) . Dezember — (— ) , stetig : Weizenmehl 30 .2j5
bis 34 (30.25—34 .10 ) , ruhig : Roggenmehl 25.60—27.40 (25.60—27.40 ),
ruhig : Weizenkleie 10.10—10.50 (10 .10—10.50) , behauptet : Roggenkleie
10—10.50 ( 10—10.50) , behauptet .

Schlachtvieh - und Nntzvichmürkte .
Berlin . 5 . Juli . (Funkspruch . ) Schlachtvichmarkt. Austrieb :

47 Ochsen . 87 Bullen , 106 Kühe und Färsen , 158 Kälber , 1591 Schase ,
581 Schweine . Wegen zu geringen Marktvcrkehrs wurde von einer amt -
lichen Notierung abgesehen .

Hamburg . 5 . Juli . (Drabtbericht .) Biehmarkt . waren zirgefiihrt und
wurden je s» Kilogramm Lo'Scndyewicht gebändelt : 1118 Kälber b 36— W,
f 30—35, d 24—28, e 18 22 , 4356 Schweine : a 39, b M —40 , e 3g—41 ,
d 35—37, e 27—82, Sauen 30— RM . Tendenz Külber ruhig , geringe
Kälber stark vernachlässigt : Schweine ruhig .

Zucker .
Magdeburg .

für 50 " "" '
Tagen 32.20 RM . Jnli 32 .55 RM . Tendenz ruhig . — ^ crminpreisc für
Weistzucker ( iukl . Sack frei Tecschiffscite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Juli 5.50 B , 5 .25 G . August 5 .55 B , 5 .45 G , September 5 .65 B , 5 .50 G ,
Oktober 5.85 B , 5 .65 G , November 6 B , 5.85 G , Dezember « .25 B , ß .15 (Ä ,
Mat «.85 B , « .65 G . Tendenz ruhig .

Metalle .
Berlin . 5 . Juli . (Funkspruch .) MetaUnoticrunge « siir !e 10 « Kg .

El ektrolntkiipser 48 .50 (48 .50 ) : Originulhiittenaluminium . 98 bis 9« Pro »
zent in Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Dtahtbarren . 99 Prozent 164,
Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350 , Antimon -Rcaulus 36—39 (35—38) .
Feinkilber ( 1 Kg . fein ) 37—40 .25 (37.25—40.50 ) RM .

London . 5 . Juli Kupfer (£ per Tonne ) Tendenz fest. Standard
v . 5k« sse 2^%—8/16 , 3 Monate 26 7/16 —% , Settl . Preis 27% , Elektrolyt
30 %i—81%, best ifclecteö 2» %—30% . Elsktrowire » ars 31 % , Z 'inn (k per
Tonne ) Tendenz fest . Standard p . Passe 1W^ —%, 8 Monate 125 5/16— % ,
Settl . Preis 128% , Banka 2:» % Straits 128% , Blei (£ wi Tonne ) Ten¬
denz fest , ausländ , prompt 10 % , entft . Sichten 10 11/16 , Settl . Preis 10%,
Zink (£ per Tonne ) Tendenz fest , Mwöhnl . prompt 11 % . eiitr . Sichten
12 5/16, Settl . Preis 11 %.

Weitere schweizerische
Kontingentierungen .

Basel . 5 . Juli . ( Eigenbericht .)
Der schweizerische Bunde srat hat am Montag eine weitere Gruppe

von Einfubrbelchräiikunaeii erlassen und die Kontingente aus 75 v . H.
der letztiährigen Eininlir beschränkt . Sic betreffen totes Geflügel mit
einem Zollsatz von 10» Franken je Dvvvelzentner für die das Kontingent
übersteigende Einsnhrmenaeli , Kische, und zwar Felchen und Forellen mit
einem Zollsatz von 40 bzw . 60 Franken ic Doppelzentner über das Kou -
tingent , Brennholz , Buchenholz , Laubholz uud Eichenholz nach den Post -
tionen 229 und b . 231 , 235 des Gebrauchszolltarifes , Drechslerwaren
nach den Positionen 257 & und ' . 258, 272 b , 274 , Bürsteuivaren uud
Pinsel . Korsetts . Töpferwaren , ferner Dampf - und andere Kessel , foimt
Apparate aller Art für technische Zwecke zum Rochen , Berdampfen . Ste -
rilisteren usw ., Trockenbatterien laut Position 973. veilsera und Jmvs -
stosse . ausgenommen sür Veterinäre Zwecke laut Position 973.

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Aeich and Staaten
4 . 7 . 5 . 7 .

ZUbes,q 41 .5 42,25
? °- desitz 4 .2 455
®« crib. 23 -
® .. b. 1000 81 .75 80
® .. 1- 5 $ - -

)Scid)a29 59 -12 60 .37
? Reichs 27 52 5 53 .25
b „ SchatzL - 75
jPouitcjoul . 61 -25 62 .25
| . * waS . 28 72 .75 73 .12

(7% ) 29 93 .75 94° ^ ) Schul} 82 82° « °dcn 27 54 56 .5
1 « »». 27 09 .87 60° Sachsen 27 50 . 75 53 .25
• ÜWr . 26 -
? » eichs». I + +° ,> U 87 87 .5^ uhgeb. 2 .5 2 .7

l 63 .90 64« ( ' » Stahlw 40 .75 41 .9
l Juckcrlred. - —
8 8 «tbra6 . 83 .5085 .25

Ausländsanleihen
ab». -

M -r. ob 9. -
11 .511 .25

j | Ä ™
°> 9

-
K

jjfÄ . : y
J » ®«at>. 1 3 .25 3 .35

ij .' 8oU
11

3 .25 -
^ « cnlofe
} ,

/a Unfl. 13 5 .4 5 .6
Ung. 14 6 .5 6 5

J .. w ° i ° 5 .45 5 .5
k« " « ton . 0 .2 —
j

®»lioStaM - 4" noiol. lijn -
" ; u15 .915 .87

1i -915
_

87

fcft
Vei ,^eh r8werte

29 .37 29 .5
gjB .VIotaib. 56L 57

6 .75 -
22 .75 23

vom 5 . Juli 1932 .
4 . 7. 5 . 7 .

D.Eisenb.B . - -
7Reichsb.Bz 73 .5 73 .75
Hapag 12 .2512 .37
Hamb.Hochb 41 .37 44
Hainb. -Süd — —
Hansa — 19 .5
Rord .Llo»» 12 .2512 .87
Süd .Eisenb. — —

Bankaktien
« de» 23 .25 23 .25
« ad. Bant 86 .5
Bant PI .© . 37 .5 38
Braubanl 67 69
Barm . Bl ». 50 50
Banr . — 44
„ Bercinsb . 80 80

Bcri . Hdlg. 88 .5 88
Commcrzbl. 16 16
DanzisiPri ». — —
Danatbk . 18 .5 18 .5
Dt. Asiat. - -
DD -Bant 30 30
DtCcntrBod 42 44
Golddislon « - -
Dt.Hav.Bl . 40 40
„ Uebcrscc 27 27 .5

Dresdner 18 .5 18 .5
Lux.Jnter . — 1 .25
Mein .Hlipo . 42
Mitt . Bode« -4- 92
est . Credit - -
ReichÄbanl 128 .5 131
Rh . Hqvath. - 43 .5
RhWBod 60
Sachs .BdCr . — 45
Süd .Boden — . —
WcsldBxd 41 .5 41
Wien. Bw . — 3

Industrieaktien
Aecumutat . 121 —
Alu . 35 .75 36
A .E .« . 2287 24 .25
« Uen .Zcm. 60 60
AmmendPa 44 .5 44 .75
« nh .» ohle 46 47 .75
AschassBräu - —
„ Zellftoss 15 .87 16 .75

« ngSb.NM . - 20
SadimVooii — —
Basalt 10 .5 11
B .M .W . 33 35
Bemberg 33 33 .37
Berge« Tsb. 117 -2 121 .5

4 . 7 . 5 . 7 .
Bergm . El . 15 5 15 .5
Bt .Gub .Hut - —
„ Holz — 10

„ KarlSrJnd 25 .87 27
„Sinti - —
„ Masch. 12 -25 13 .5
„ .Reurode 28 .5 29
Berth .Mess . 9 .62 . 8 .75
Bet .Monier 27 .5 26 .5
Bösp .Walz - 13 -25
BrauNürnb 97 .25 —
Bubiag 131 129
BrschwegAG

, .Jnduftri 55 57
BremBesigh 52 52
Brem .Walle 106 105V<
BrownBo ». 16 .25 16 .5
Budcrus 25 .62 26 .75
Busch oft . 14 .5 16
Bql -Gulden 20 —
Charl .Wass. 58 59 . 12
Charl .Hlltte + +
J .S .Chemie 124 124

50% bez. 129 119
CH.Bmtau — —

Grünau 42 .75 43 .5
Heyden 32 5 31 .5
Gelsenl. — —
Alben 27 28
Schufter 23 22 .75

Shilling » . 29 29 .75
Chade 183 182
Couc.Berg 38 36

Chemie 26 -
Spinner ? - —

ContGummi 81 .87 83 .5
„ Linoleum - 28 2b

Daimler 11 .5 12 .5
Dt .AtI .TeI. 77 78

, Babrock — —
, Banm « . — —
, (tont ® n8 85 .25 88 .62
, ErdSl 67 69 .37
, Jute —'

Kabel 17 .25 17 .75
„ Linoleum 29 30 .5
„ Post -
.. Schacht - —
„ Spiegel 20 27

Steinz . ^ 52
„ Telefon 23 .5 23
„ Tonstein 23 23
.. Eisenh. 12 .25 13 .25

Dortm . Alt. 121 .5 ll9v <
Unionbr . 155 .7 156 5n

4. 7. 5 . 7 .
DsdChromo — —
„ Gardine 18 .5 19

„ Lpz . Schnell — —
Düren Met . — —
DitssHösel — _

Masch . — _
Dydh .Wdm. — 15 5
Dyn.Robel 42 25 43
Egeft.Salz 30 .25 30 .25
Eitenb .Katt. — —
Eintr . Brl . 130Vi 129 «/.
Eis.Sprott . — —
Eisenb.Verl . — 73 5
Eleltr .Dresd , - 102 '/<
El .Lieser. 63 .5
ElSchlesien 49 .75 50
EI.Licht « r. " 73
EngelhBräu 71 -25
Enz.Union ~ ~
Erdmannsd . 15 15 .5
Erlang .Brg . 57 60
EschweilB«. — 173
^ alilb.Lift 6 .75 . 7 .25
fallenslei » 41 .75 42
Faradit —
A.G .Aarben 91 .12 92
Keldmllhle 46 48 -25
FeltenGuill . 39 40 .3^
AordMotor — 39
GeilingCo . + +
Gelscnberg 32 .12 30 .25
Genschow - -
Germ.Cem 23 23 .5
GereSH .Gla — —
Gessürel 58 .25 59 .5
Gildemeiste« - —
» itmeäKo . 7 .25 7 75
Gladb .Wolle — —
GlaSSchalle — ~
Glauz .Auck. 56
GlllckausBr. — —
Goedhardt — —
Goidschmid« 16 87 17 63
Görl .Wag». 15/ ^S 15 .22
Grihner 17 05 16 -25
GroWWebft \ +
Grohmann 1 -
Grün Bil «. _ 151
Gruschwi« 39 .25 40 .25
Guanoiv . — 12 .6 <:
Haberm .G. — 35
Hackethal 27 26
Sagcda 45 48 .5
HalleMasch. - —_lamb.EI. 82 .5 84 .75
jainmctfen — —
sarpener 52 53

vcdwigSh. 30 31 .5
HeideuauBa 16 16

4 . 7. 5 . 7 .
HeilmLittm , — —
HeineCo. 20 20 -5
Hcmm.Zem. — —
Hilpert — _
HindrAusser 36 35
Hirsch Kups. — —
Hirschbg .Led — —
Hocsch 28 28
Hossm .St . _ _
Hohenlohe 12 .1214
Holzmaim 29 34
Hotelbett. 37 5 38

utaLrcsl . _ 20 -25
.Hutschenr. — —

Lorenz „ 29 29 .5
HütteKahser + +
Zlse Berg 128 130
so . Genuß 94 . 75 96 .5
And.Plauen — 36
AlllichZucker _ _
Junghans 11 11
» ahlaPorz . g _
SaliCSHernie 65 —

Äscherst. 93 95 .5
KlöSner _ 24
C .H.Kuorr 152 154
Köhlm.Strl . 74 .5 74 .75
KolbSchüle — —
KollmAourd — —
Köln.Gas — —
Körting - 1 .5
KötitzLeder 45 .5 48 .5
Kronvrinz — 9 -5
KunzTreib «. — —
Kllppersb. — —
Kysshiuse« — -
Lahmeyer 76 -25 78
Laurahütte 10 —
Leipz .Rieb . 40 38
Leopoldgr. — 18
Lindes Eis 69 73
Lindström — —
LingSchuh 20 20
Lingncrw . — —
Magd .Berg 19 17 .25
« iagirus
Mannesm . 40 .87 41 . 37
ManSsetd - 13
MaricCons . — —
MarttKühlh . 50 .25 50 .75
Maschb.Uut. 24 .75 24 .87
Luckau.W. 46 .12 47 .5
Max .Htitte — —
Mech . Linden 3 4

„ Sora » — —

4. 7. 5 . 7
Mech .Zittau 20 -
Merl .Wolle — —
Metallges. 25 .25 24 .5
Mch.Kanssm 8 .75 9 .75
Me, A . .G. -
Mia » 20 19 .5
Mimos» 156V« 159 '/«
Minimax — —
Witteistahl — —
Monteratini — —
Mulh .Berg 49 51
MiillerGnm . — —
Natr .Aellst . - -
Neckarwerle 60 —
RLansKohIe 123 ','. 129 .5
Rord.EiS 38
.. Trilot + +

Nordsee-H. 20 20
»lordwKrast 98 100
RtirnbHerk. — —
OBayUeberl 73 —
Lberbedars 5 5 .5
Lbloks 31 32 .25
dto .Genu » 28 .5 30
Lrenstein 22 75 23 .25
PhönixBg . 16 16 .5

Braunl . _
Pintsch
PtauenGard

Tüll
Polupbon
PoppeWirth
Preutzengr .
Radeb.EW.
Rasquin
RathgeberW
RauchWatt.
Reichelbräu
ReicheltMet.
Reinecker
Rheinselden
RH.Braunl .

Eleltra
Metall

., Möbel
Spiegel

Stahl
R .W.E.
R .W.Kall
RHStahl
RichterDa».
Rieb.Mont .
RiedelHaeu
Roddergrube
Rosenthal
RositzZucker

- 23 .62

33 .5 34
- 22

_
5

124 127

- 125
8 9 .5

- 45 .12
96 96
175 174 -,.
66 68

- 44
5 5

32 .5 33
48 .25 49 .25
52 .37 55

20
59 .5 59 .5
23 24
420
30 31 .5
21 .75 22

Rücksorth
Rütger»
Sachsen« .
.. Thür .Ptl
„ Webstuhl

Sachtleben
Zalzdctsurth
ZangerhauS
Sarotti
Sauerbre »
Schering
Schieß-Desrl
Zchlegelbr.
- chlesische
, Berg .Zink
., B .Beuth .
.. El. Ii
, Porti .

ZchueiderH.
Schönebeck
Schölt H.
Schnb.Salz .
Schuckert el.
Schultheiß
F .Schulz jr .
Schwabenbr
Seid .Naum .

4 . 7. 5 . 7
26 .5 28
33 .62 32 .5
36 36 -25

17 17 .5

164 170 -,.

55 54

+ + '

58

42 .5 43
76 7825
28 .5 29
17 .5 19

123 % 125 -/.
61 .25 62 .12
52 54 .5

4 . 7. 5 . 7.
Sicgersd . 25 .25 27
Siemens ®!. 31 .87 -
SiemHalLle 120 V. 123 .5
Sinnet « .® . _ -
Stadtb .Htttt, — —
StaU .Chem. 35 .75 —
Stort& Eo. 30 30
Stöhriiamg . 31 .25 32 .75
Stotb .Ainl - 20
Stollwerck 21 20 .5
Süd .Jmmob " "

" 3 " d" £
_

CSdensla 6 -5 75
Tack,Conrad — —
Tafrlgl - S -
Thörl Del 53 .25 54
Thür .Blei« . ~ -
„ Eleltro 122 -
„ GasLpz . 81 81

Tietz Köln 57 .75 58 .5
Transradt » 127 -1. 128 .5
TriptiSPorz — —
TritonW . 525 5 .5
TuchAachen — 55
TüllFIöha 30 -
Union dient . — 42
Barzin . Pa ». — —

4 . 7. 5. 7.
BcrSpicllarl33 —
B - r .Bautic » 14 .75 14 .75
„ Böhlerst. —
„ chem.Charl . —

Dt .Nickel 65 64
„ Flanschen T +
„ Glanzstoss 44 .5
„ Gothania - —

„ Laus .GlaS — —

„ Marl .Tuch - —

„ MetHaller — —

„ Schimisch . - —

„ SchBernei 9 .25 9
„ Smyrna —
„ Stahl 14 .25 13 .37
„ Appen —
„ Thür .Met . — —
Bittoriaw . 21 —

Bogel Tel . 13 16
BogtlMafch — —

„ Borzug — —

„ Spitzen — —
,. Tüll —
BoigtHäfsn - —
Wagner Co . 30 .25 30
Wanderer 25 .5 26
WassGclsenl - 99 .5
WaptzSiFre » — 3 .25

4 . 7 . 5 . 7.
WegelinHüb 9 .87 —
Wenderoth — —
Wefteregcln 101 .5 103
Wests .Stallt - -
„ Kupfer — 18

Wickül -K. + +
WitznetMel . 42 42
Zeift.Jlon — —
geitz .Makch . 29 -/. 30
Aellst .Ver . - 2 .62
. Waldhof 25 26

Versicherungen
« . .Münchs 725 725
Aach .Rücko . 108 103
AllStuttBerl 140 140 5
dto. Leben 140 .5 140 .5
Lpz .Keuer — _
Magd . „ 161 _
„ Leben _ _

MannhBcrf . — —
Thur .A . — 550

Kolonialwerte
Dt. Lftasr . 21 .37 20
Neuguinea — —
ctaviMine 10 .25 —
Schantung 35 35

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
5 . Juli

4. 7. ö . 7.AaIeU ,
4
en

7. 5 . 7 .
Altbesi » 41 5ls* 42 .2
Neubesiti 4 .3 4 7

Verkehrs werte
flffl I . Bett . 29 .37 -
All . Lolal - -
7 ReichsbBz 73 .25 73 .25
Hapag — -
Hamb-Süd — 36 .5
» ansa .D - -
« ordllopd — 13 .5

OlnBl — —
Banken

Bl el W 37 .25 -
s. Brau — —

Reich » abg. 129V. -
Industrieaktien

« lu - 36
«EG -

34 34 .25

Lemberg
BergerTies
BerlMasch
Brl -Bril
Buderus
Cha -Wasser
Chade
Ct .Gummi
Daiml .Bcui
Dt.AtTel
. , ContGa »
„ Erdöl
„ Linol
,. Eisenh

Eintracht
EI Lieser

.. Licht -Kr
Engelhardt
ft® Farben
Feldmühle
FeltenGuill
GelsenlB»
Gessürel -L

117.5* 121

130 '/« -

- 59
_

IZ62

86 .5 88 .62
68 .37 69 .87

13
130

12 .5
129 *

71 ' -

91 91 .75
47V« ' -
39
32 .12 29 -75
58 .5 59 .5

Goldschm
Hamb El
Harpcncr
Hocsch
Holzmann
Hotclbctrieb
Alse Berg
„ Genuß

AunghanS
Kali -Chem
„ Aschers !
Klöckuer
Lahmever
Laurabütte
Mannesm
ManSIeld
Muag
MaxiHütte
Metallges .
Monteeat
Oberlols
Orenftein

4 . 7 . 5 . 7 .
17

^
25 17 -75

52 .5 52 .5 *
28 .25 26 . 75
30 * 35

23V 24

40 .5' 41 '/. *
- 13V«*

25

25V«' -

- 32
~

37
- 23 .12

Phönix
Poliiplion
Rh Btannl
„ Eleltro

Rheinftahl
RWE
Rütger «
Salzdetf
SchlBerg . Z
„ Eleltro

Schub -Satze
Schuckert
Schultheih
Siem .HalSl «
StöhtKgarn
StolbZinl
Svensla
ThürGas
LeonliTietz
BetSlahl
BogelTel
Weftrtegeln
Aell -Waldho

4 . 7. 5 . 7,
- 16

48 .37 49 .12
52 . 12 55

34 32 .62
165 ' -

76 ?5 78
- ISS -/. »

61 .62 61-1.«

121.5 * 123 .5'
31 .25 32 .25

58 .5 -
- 13

_
- 103 .5

24 .5 -

Frankfurier Kassakurse
Anleihen ,

^ eich und Staaten

Werts.SÄ
^ - »besitz

5. 7.
81
54 .25
57 .5
46
42 - .

4 .45
2 .60f SÛ BC6. 14

J ®#gb. x

? ® «S.. inn.
? • a» h.

S
® tadt -A nIeihen

w
< « " >« 1. 26 4 XTk

3 .30
3'/«
5
2V«
3

5 . 7.
6 Heidelb . 26 40 .5
8 Ludwigsh . 26 39 .15
8 Mainz 26
8 Manuh . 26 44
6 Maunh . 27
8 Pforzh . 26
8 Birmas . 26 37

Sach wertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B . -Bad . 26
6 » Holz 24
öBadenw . -KohleA
5 Psandbr . Gold
6 Großt .Mlini . 23
5 Hcls .Bolls .Rogg .
6 Mhm .St .Kohl .23
5 Psölz . Hpp . 24
5 Rhein . Hqp . 24
5 Feftwertb .

Badenw .Kohle23
7Bad .« °m .Gilld26

40
6 .5

1 .53
12 .5

6

49

5 . 7.
Plandbriefe

Pfälzische Hypothelenbanl
8 Reih - 2- 9 71
8 „ 13 71
8 „ 16- 17 71
8 . 21 - 22 71
7 . Gold 11 71
6 „ 10
4Vi Liquid . 79
Wi „ nt . —

Rhein. H»pothclenbanl
8 Reihe 5—9
8 , 18- 25
8 „ 26- 30
8 „ 31
8 „ 35
8 Gold K. R . 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 ,. 12- 13
itt Liquid.

69
69
69
69
69
55
69
69R%

15 .5
1 -55

vom
S . Juli

5. 7 .
Württ . Hhpothclenbanl

8 Serie I u . ll 71
Württ . Creditverein

8 Reihe 1 73
8 . 3 73

4VI' Anatolier
3 Salon .Monaslir
5 Tehuantepec

Bankaktien
4 . 7 . 5 . 7.

Adea 22 -75 22 -75
Bad .Banl 83 .50 86 .75
Braubl . b7 67
BayBodenlr — —
„ Hppo . — —

Berl .Hdlsg . 89 89
Danatbl . 18 .5018 .5
DD .BanI 30 30 .5
Dresdner 18 .5 18 .5
StnnlfuttM — 35

4. 7. 5 . 7.
Hqpoth . 41 45

Lux . Baal 1 .10 1 .10
Lest .Kredit 0 .15 0 .10
Psälz .Hypo . - 40
Reichsbaul 128V . 131 .5
Rhein .Hypo . - 45 -1.
Süd .Boden 42 .50 45
Wiener Bl ». 3 .5 3 .5
Wtb .Noten 86 .5 86 .5

Transportanstalten
Reichsb .Bz . 73 .37 73 5
Hapag 12 12 .25
Heidetb .St . - 5
Lloyd 12 13
Baltimore - —

Industrieaktien
Löwenbräu 160 160
Btauetei
„ Psotzh . 40 40
., Schwath 42 .5 42 .5
„ Eichb .W . — —
„ Wnllc

A.E .G .
Bad .Masch .
Bay .Spicgel
Bergm .El .
Brem . -Bes .
Brown -Bo ».
Cem .-Hcidlb
Daimler
Dt . Erdöl

GoldSilb .
„ Linoleum
„ Verlag
Dqlerh .Wid .
El .Lichllrast
„ Lieserun ».
Emag
Enz . -Union
Ehl .Masch .
Ettl .SPinn .
FaberöcSchl .
A .G .Farben
Feinm .Jctt .
Felt .«iGnill .
Fr« . Hol

4 . 7 . 5 . 7.
22 .5 25
90 90
20 20

50 50

37 .75
12.75
68 .75

135V. 135-!.

38

67

31
71

71

30 .5
71
15
73
63 .25

11_ 12

26 26 .5
91 .75 92
17 .25 -

25 26
~

©ciltng
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
Hasenmühle
HaidSiNeu
Hammersen
Hansw .Füss .
HesserMasch .
Hilp .Armat .
HirschKupf .
Hochties
Holzmann
Inag
JunghanS
KleinSchanz
Knorr C .H.
KolbSchüle
Kons .Brau »
Krautzlol .
Lahmaye «
Lechwerle

4 . 7. 5. 7.

58 .75 59 .62
1625 18
16_

17

42 42
13.25 13 .25

25 25 .37
100 100

- 50 .75
29 .5 -

10.75 -

147 .5 -

- 24_
- 72

Mainlrast « .
Metallges .
Mez A.G .
Miag
Moenus

Masch .
Mot .Darmft .
« eckarwerlc
Oest .Eisenb .
Psälz .Rähm .
Reiniger G .
RheinElelt .
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlinl
SchnellFranl
SchrStempel
Schuckert
Schuh Bern .
Seil Wolsf
SiemHalSle
Sinalco
Süd . Zucker
Etrohsto !«

4 . 7 . S. 7.
51.5 51
25 26

_
19 .5 20

60?5 61
~

66 66
66 .75 68
37 .25 -

- 33 .5

50 .5 51
60 .75 61 .9

8 .50 9 .5

121 123 .5

100 .5 102
- 49 .5

4 . 7. 5 . 7.
55 55

64 67

6J5 775
25 25

3
~

3 .12

54 55
15 .5 15.25
22 22
24.75 26 25

Montanaktien
Budcrus 25 .62 26 5
Eschweiler 171 171
Gelsenlirch . 32 .5 30 .5
Harpene » 51,5 —
Alse Berg — —
KaliAschersl 91 9575

Salzdets . - 171
Westeregeln »» +

Thür . Lief .
Trik -Besigh .
Bet .Dt . Lel
. . Faß

Gummi
Boigt Häsf .
Bolthom
WaqßFreqt .
Wolsf , W .
Württ . El .
gellftAschass .

Memel
Waldhof

4 . 7. 5 . 7.
Klöckner 23 24 .75
Mannesm , 40 .25 41 .75
Mansseld — —
Phönix 17
RH.Braunk . 176 176 " .
Rhcinstah , 47 .5 48 .87
Rieb .Mont . 73 .37 73 .5
Salz Heilbr . 150 150
TeUus — —
Laurah . — —
Ber . Stahl 14 .5 —

Versieherungsaktien
Allianz — 140
Franlona — —

„ 300ct — —
Mannheim . — ~

Zeichenerklärung :
i— (ein Angebot und

leine Rachsrage
* — ohne Umsatz
§ repartiert
t eilt . Dividende
# Ziehuut
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g. <Peiry <Ww.
zeigt neue Chromium - Ketten

Evangelische Wähler !
Wählt am nächsten Sonntag

Kirchlich -Liberal!
Hirt , was (httfi über die Bedeutung die¬
ser^ Wahl zu sagen haben
1.

'
cira Mittwoch . 6 . Juli . 20 Uhr im Ge¬
meinde lians der Tiidstadt (Lnisenstr . S? )
Kirchenrat D . Hesselb ach er und Kir¬
chenrat D . Schul » :

2 . am Mittwoch , fi. Juli . 20'4 _ Uhr im Ge -

reindehaus
Blücheritr . 2« Psarrer S e n -

ert » . Kirchenrat I ) . Hesselbacher :
I . am Freitag . 8 . Juli . 8W4 Ubr tm Ae -

meindehaus Drei Linden in Miiblburg
Kirchenrat D . W . Schulz :

i . am Samstag . 9 . Juli , 2014 Uhr im Fest¬
saal des Friedrichöbofs (Karl - Friedrich -
strasj « 28> Pfarrer Zier aus Pforzheim .

für Neu - u . Altwoh -
nungen übernimmt er -
fahr . Architekt bei bill .
Berechnung . Ang « b . u .
Z11M8 an B . Presse .

Kirchlich - liberale Vereinigung .
Ortsaruvve Karlsruhe .

Einladung.
Am Dienstag , den 19 . Juli 19S2, abds .

8 Uhr , findet im Saale der Gesellschaft
Eintracht , Karl -Friedfrichstr . 30, eine

ausserordentliche
Generaloersammlung

statt , wozu unsere Genossen hiermit
höflichst eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Genehmigung der neuen Satzung .
2 . Neuwahlen .
Der neue Sataungsentwurf liegt in

unserer Geschäftsstelle zur Einsicht auf .
Zutritt zur Generalversammlung

haben nur Mitglieder .

Gemeinnützige Baugenossenschaft

Kansrune e. 6 . m . n . H.
Der stellvertretende Vorsitzende

Aufsichtsrats :
Prof . A . Keßler .

des

Schwäbisch . VolkWt
Mittwoch , den 6. Juli

klMl Mkl ZellW
Aufstellung 2% Uhr alter Bahnhof Marsch :
Karl - Friedrichstr . — östliche Kailerstraste , nach
dem Festplav . Jedes Kind erhalt ein Gescheut .

Heute Dienstag abend

Met Ring- Wi> MW » .
Anfang 8 Ubr . (11822)

Höhenluftkurort Kniebis
830 m ii , d . M . Erholung ?- und Rubebediirf -
tige sinöen srenndltche und liebevolle Aus -
nähme in der _ , ( lo692a )

Privatvension Gotthils Fahrner . b . Lamm .
Pensionspr . Z.50 RM . b . anerk . gut . Berpsleg .

Wanzen samtBrut
werden mittelst meinem neue¬
sten . unübertroffenen
Vergasungs - Verfahren unter
Garantie radikal vernichtet .
U ngezief er - Vernichtungs -An «t .

F . H ö 11 s t e r n , Herrenstr . v. Tel . 5791

Helen
Erbitte nähere Adresse
oder sonstiges Lebens -
zeichen . A . B .

Geb . Herr . Mitte 30,
wümcht die Bekannt¬
ichast ein . geb . Dame ,
zw. Gründung einer
ausrichtig , n . idealen

Freundschaft
Frdl . Znschr . erb . u .
€>. X. 4(11!} an d. Bad .
Presse Sil . Sanptpoit .

Suche zu gemeinsamen
Wanderungen und
Theaterbesuchen
nett. Mädchen

kennen »n lernen .
Bin 24 Jahre . 1 .78

m groß und in gut .
Stellung . Zuschrift , u .
8311395 an B . Presse .

Sisfct . AujentW
findet Mädchen bei
cilkiiiit . Dame . Billigste
Berechnung . Offert , u ,
.V .H.4RV an di« Bad .
Presse Sil . Haupwosl .

«ök'l'en-
maBschneiderei
in Karlsruhe , m. gr .
Beamtenknndsch . . sucht
Slosse in Kommission
tu tibernehin . Schristl .
Angeb . unter t! 72112
an d. Badische Presse .

Beilcr , K6 Walds,r . 66
KH22L1 )

Laden
mit Wohnung in der
SWendstr . zu vermtct .
Zu ersr . L. Stather ,
Amallenst . 4. Tel . ZSüj

füllen
m . gr . Schans .. Wände
wein gcvlattelt , Ter -
razzoboden , m . Ztm »
mer , evtl . m . Wohng .
sofort zu verm . Näh .
Weinladen . Nebenius -
strafte 10. *

3 schöne, helle

Lagerräume
ca . 270 gm , mit Büro
n . Packraum , sofort zu
vermieten . Kaucher ,
Kronenstratze S4. *
Tiidstadt . Btiro m. La
gerräunr .. geeig . für kl .
Fabrikbetr ., sofort prw .
zu verm . Ebenda 4 Z>.
Wohng . mit Bad . neu
Herger ., im 2. St . Zu
erfragen BMigheimer ,

Auguft -Türr -Str . 6,
Telefon Z79.Mt
33 gm , bill . zu verm .
Grenzstrasie 10.

Arzt
bietet sich fast konkur¬
renzlose Niederlas '
sugnSmöglichkett in
guter Laufgegend
Freiburgs . Wohn - u .
Praxisräume Nachweis -
bar durch

Frau Dr . Molxl ,
Freiburg i . Br ..

Baslerslrab « 17.
(16063a)

«"""> 8Z ..WOll .
Westcndstr ., 2 . St . , per
1 . Ott . zu vermieten .
Preis 135 Mark .
Lessingftr . 3, 3. Stock .

(5881589 )

6d) öne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh .,
sof. od . spät , preisw .
zu vermieten . Kaiser -
straße 114. (20917)

Neuzeitliche
6 ZimmemoW .
Etag .-Heiz . . freie , son -
nig « Laqe . auf 1. £>tt .
ju vermieten . *

Krieg ^str . 248 . II .
Näh . 4 . St . Tel . 5167.

Moderne
6 M .'MlllMg

mit s «ntralk »el»ung ,
2 . Etage , zu vermieten
Zu erfr . im Haufe b.
« ratt , Kaiser -Allee W

Wendtstrafte Nr . 15
K Zim .-Wohnung
m . Bad u . all . Zubeh .,
auf 1. Okt . zu vermiet .

Näh . Kaiserallee HZ .
part . . rechts . (FH21N )

6 Zimmer
mit reichl . Zubeh . , am
Sonntagsplatz , 2 Tr .,
auf 1. Okt . preiswert
zu verniieten . Näheres
Herrenstraste KS. IU .

Tchiinc . grofte

6 Zimmer-
Wohnung

Kaiserallee 25a , 3 . St .
mit Bad , Mansarde ,
2 Keller , auf 1. Okt .
iu vermieten . Näheres

H . Rührig .
Hardtstr . 33, Tel . 54K4

(11407)

6 Zimmermohng .
(auch geteilt ) , im 3.
Stock , 2 Tr ., mit Bad ,
Balkon usw . evtl . mit
Garage , in sonniger
Lag « , Haus Sosienstr .
116, sofort billig zu
vermieten . Auskunft
Parterre . (11.341 )

Wer liefert

Kohlen
geg .Radioanlage neues
er im . Fabrikat ? Ang .
u. 387218 an Bad . Pr .

ca . 80 gm , mit Nebenraum und Keller , ist
»» vermieten . Näheres Adlerstr . 7 . s . Stock .

7 Zimmer -Wohnung
mit aroher Diele . Badezimmer u . Mansarde ,tn schönster Lage , mit Zentralheizung , aus 1 .
^ k' . zu vermieten . Miete ISO 'Jltt p Monat .Cf !. it . H . 3 . 4915 an Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Kriegssfraße
schönste Lage , tn ruhigem Hans . i Treppe
hoch , ist eine Wohnung von 6 Zimmern und
Zubehör aus sofort oder später z» vermieten .Näheres Kriegsstrake SV, parterre . (10311)

3immet
mit Bad u . Zubehör ,
4. Stock , tn gut Zust . .
oreisw aus l . Okt . zu
vermiet . Näh . Kaiser -
» llee 107 , III . Anzu -
seh. , w . 10 n . 17 Uhr .

K Zimmemohng .
mit Zubehör . 1 . St ..
Etagenheizung . praN .
Einteilung , schön« son-
nige La « e, SUdseite , a .
1. Okt . zu vermieten .
Kriegsstr . 242 , II .

Belfortstr . 1K. nächst
d . Westendstr . Part .»
Wohnung . 5—6 Ztm . .Veranda . Gärtchen , ,
1. Okt . zu vermiete « .

( FH2221 ,

Kaiserallee 1 , II.
direkt am Mublb . Tor .beste BerkehrSlage . auf
l. Okt . , ev . früh , schöne

5 Zimmer-
Wohnung

für Büro od . Praxis
in vermieten . Näheres' ~

Z. 1. St .

mit Büstenhalter
Eine praktische

neua Erfindung für jede Dame .
Einmal angeschafft , zu jedem Kleid
passend , und dabei leicht , schmieg¬

sam , unauffällig im Tragen .

Ausführung infein¬
stem Charmeuse ,
weiß und ros6

Stack1 .
95

Verkauf in der Kurewaren - Abteilung .

Morgen Mittwoch
der letzte Tag
unserer 95 ? -Angeböte

um
Hübschstrahe 9 . II Tr .

sonnige , geräumige
5 Zim .-Mhnilng
m . Wintergarten . Log -
gia Bade,im . , Man -
sarde etc. , neu herae -
richtet , befönd . Um -
stände halber sof, od.
svät . z« verm . Näh . II .

Siindelltr. 9 , II . .
s 3lm.-lo0n9.
(ZentralSz .) Jif verm .
Wohna . wird vollstdg .
renoviert . Anfr . bet
krbrick . Händelitr . 9 , l .
Tel . 1050. (L-H2Z7t

Sonnige , schöne

5 Zim .-Wohnung
mit retchl . Zubehör , ist
auf sofort oder später
zu vermieten .
Bernftardftrafte 11 , II .,
Zu erfrag . 1 . St . , lks .

FnBkontrolte Im May-
Spiegel - Apparat

an alle , daran FUße
schmerihall sind
und leicht ermilden .

Ermüden Ihre Füße beim Gehen und
Stehen ? Lassen Sie einmal die Ursachen
Ihrer Fußbeschwerden feststellen .
Vom 4 . Juli bis 7 . Juli
ist »ine Schwester der Supinator -
Zentrale Frankfurt a . M . anwesend .

EHe Schwester prUM
Ihre PüBe Kostanlos

u. erteilt Ihnen unverbindl , Rat u . Auskunft
über die Ursachen der Fußbeschwerden ,
sowie die Abhilfemöglichkeiten im

■«

Suplnatorlum

Reformhaus „Alpina
Schmerzen , die dnreh O . Kanlsch , Inh . : Geschw . Krey^" 'werd

'
en könne »

e Kalserstraße 32 , Haltestelle Kronenstr .
In bester CftftaSt ^

lag « schöne

5 Z .'« » g
2 Trevven hoch, mit
allem Zubehör , per 1 .
Sevib . zu vermieten .
Naber . bei : (1X29H

Philip « Menses .
Durlach er Allee 35.

Freundliche
5 Zimmer -Wovnnng

l . St . , aus sof. od. 1 .
Oft . , n vermieten . ^ »
^coiiolbilt . 2 6. 2. st .

HcrrsHiastlilhe
4 Zimmermohnung

in tavellosem Zustande
m . Bad , Balk ., Wohn -
manscirde usw . , in an -
mittelbarer Näh « des
StadtgartenS u .Ha -upt ^
bahnhofes , auf 1 . OK .
zu vermieten . Näheres
HSpfinger , Lauterverg -̂
ftratze 6 . *

4 Zim .-Wohnung
in neuem besserem
Etagenhaus . 4 . Stock ,
für 80 Mark sofort zu
vermieten (10770)

Telefon 3151.

Lachnerstrahe 2,
(11451)

5 Ziln .-Wohnung
m , reichl . Zubeh . und
alleinig . Gartenbenub
sof od . spät zn verm .
Friedenftrafie lg . part .oder Tel . 4670. (5640)

Schöne
4 Ziln .-Wohnung
m. Zubehör (hochvart .)
tn ruhig . , gut . Hause
auf 1. Oktober zn ver -
mieten . (10153)
Näh . ftiteöenftr . 10.
2. Stock .

4 Zimmcr - Wohnuna
nitt Zub . a . 1. Sept .
zu vermiet . (FH2Z44 )
Viktoriaftr . 9 . 2 St .

4 ZiNl .-WoüNUNg
mit Zub . auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . Hirsch-
str . 75, Z. Stock . *

4 M .-MWlNg
(. sch. u itiob ., m . Zen -
tralhzg u . reich . Au » ..
aus sof zu verm . Näh .
» arlftr 1Z« . I . . lks . *

4 Zim .-Mhnung
2. Stock , auf 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzu -
sehen von 11—4 Uhr .

Näheres : (FHS2S3 )
Hirschstrafte 48, III .

Sonnige
4 Zim .-Wohnung
in best . Zust . , m . Badz .,Balk . . Mans . etc . . 3.
« t . . Südwestst . . aus 1 .Okt . (od . früh , bezhb . ) ,
weg . Pens . u . Wegz . d.
Mieters , u vermieten .
Bürklinftr . 11 . 2. St .

Neuba »
4 Zimmer - ZVohnung

einaer . Bad . fl . Wa '
s.

i, Schlasz . , gr . Gart .,
öoggia , Mans . . per 1.
Ana . 1982 z« vermiet .
Bei . 10—8. Reinacker .
Kriegsstr . 286 . 4 . St .

(FH2285 )
Neuzeitlich «

4 Kiwlnerwohnnng
in 2 Fam . -Haus . horh-
part „ sehr sonn ., Diele
Bad . Mansarde , sehr
sparsam . Zentr .-Heizg . .
Ver . (Süden ) . Moltke .
str . 73 . aus 1. Oktob .
>u vermiet . Näheres
ebendaselbst i . 8 . St .^

Neuzeitliche
3 U. 4 Z,-Wohng.
Kriegsstr . , sof . ob . fp .
zu vermiet . M . Rieger ,
Borholzstr . 46. ( 10ü« l )

4 3 .-1 oSnung
iu verm . Näh . Angust -
Dürrstr . 3. II ., rechts .

Z Z .-WBHW
Z. Stock . Näb . Moltke ^
strafte 188. IV . . rechts
Zu vermieten per 1 .

Oktober 1932
grofte

3 11. 4 ZiMMM.
(Garage ) in 2 Famil .»
Haus am Stadtgarten ,
Ofenheizung ,

3 Zim .-Wohnung
Beierth .-Allee , 3 . Stock ,

4 ZiM.-WohNUNl,
Part ., Gartenstr . . nächst
Karlstr . Nüh . Garten -
str . 19 , II ., Tel . 485,v. 10—12. 14—W Uhr ,

Ein

Ml . WIM
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeigein 6 Badilchen Presse
unter der Rubrik
Mietgeiucbe der Badi ^
scheu Presse her meist ,
gelesenen Zeitung v» n
Stadl und Land per
schasst schnell etne
aroke Anzahl geeigl
neie Angebot «

Mob . , sonnig «, große
Dreizimmer-

Wohnung
auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres :

Frktz . Borkstrafte Sl .
Telefon 1355 . (11457)

3 Zim -Wohnung
Karlstr . 15«, II ., sof .
iu vm . Näh . das . HI .
Neuzeit !, ausgestattete

z Z .-NSMW
(Neubau , fl . Wasser )
m . einaer . Bad . preis -
wert auf 1 . Okt . oder
später zu vermieten .
Zu erfr . KHiseraNee 95.

Telephon 1748.

3 Zim .-Wohnung
Kriegsstr . 280 , 1 . St ..
auf 1. Juli d . I . zu
verm . Näh . daselbst od.
Telefon 80i)fl. (5288

Schöne, sonn .
Wohnungen

z Zimmer , westlichc
Sofienftr . u . 4 Zim¬
mer . Bahnhofsnähe ,
alle mit Bad . Mans .
usw . . sofort oder spät ,
zu vermieten . Näheres
Nitterstraste Nr . 13/17.
P »ro Wälder . (1084g

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
in ruhiger Lage , 5
Minuten vom Walde ,
mit Antogarage und
Zub . evtl . mit Extra -
zimmer billig zu Venn .
Heilquelle am Platze .

August Nesselhaus ,
Rotenfels i . Murgtal .

(16054a )
Sehr schöne, geritum .

3 Zim .-Wohnung
in Mörsch b . Karls -
ruhe , auf sof . od . spä-
ter zu vermiet . Preis
nur 25 Mark monatl .

Näheres In Mörsch ,
Wiibclmstrabe 347. *

Kr . 2 Z .-Wohng.
IN. Bad (Neub . Mllhl -
bürg ) sof . zu verm .

Näheres Weber ,
Schlltzenstr . 3« . 2 . St .

(FW 1586)

Herrenalb
schönste Lage
2 Zimmer

mit 1 od. 2 Bett . , ev .
mit Küchenbenlliznng ,
billig zu vermieten . Zn
ersr , unt . Nr El6 »^7a
in »er Bad . Presse .

2 Zimmcr -Wohnnn «
sof . zu vermiet . Miete
23 M . Näb . R ?' garten -
ltrafte 36 . II . «KW1587

Neuzeitliche
2 » . 3 Ziimnerwohng .
m . Zubeh ., EtaHenhzg .,
ein^ . Bad , ev . Garage .
Zu erfr . Kriegsstr . 290.
2 . St .. Telefon 206 . *

Zimmer m . NA
hlnt . GlaSabfchl . . in
guter Weststadtlag « per
1. August zu vermiet .
Neumann , Schumann -
straße 1^ *

Möbl . Wohnung
2—3 od . 4 Zimmer m .
Kiiche billig , zu verm .,
auch einzelne Zimmer ,
je nach Wunsch . Ofser -
teil unter Dl (̂ M !a an
Die Badische Presse .

1 Zim .-Wohnung
5. St ., Slldstadt . sof .
od . spät , zu vermiet .
Ang . u . F .W .158« an

B . Pr . Ml . Werderpl .

Zimmer
Schönes , leer . Zimmer
ans 1. August zu vm .
(Näb « Hauptpost ' flu »
schrist . unt . H .V .4S87
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Zimmer . Mut möbl .,

sep . Eing . , aus 16. Juli
ob . 1 . Aug . zu verm .
Gottesauerstr . 3a . III .*

Jrdl . » «im für ged .
Dame frei , sofort . ^
Beiertb . Allee 5. II l .
Möbl . Zimmer , sep .,
billig zu vermieten .
Schützenstr . S>! 2 . St .

(FW1Ü84 )
Zu vermieten

lehr fein möbliertes ,
gemtttlich . Zimmer

mit Balkon f . berufst .HerM ok>. Dame . Vork -
ltraiie 27. 1 Tr . . rechts .

( KH2256 )
Möbliertes Zimmer

in verm . Akademleftr .
Kr . 7 . Rindersvacher .

bin
vom Grfolg
überrafcfjt !'

Ich bin 72 Jahre alt und
litt seit neun Monaten an
Schwindel -Anfällen , Herz¬
beklemm uujgen und Schwä¬
chen . Eine Besserung meines Leidens machte sichschon bemerkbar , nachdem ich 5 Tage echten bulga¬rischen Zinsser -Knoblauchsaft genommen hatte . Nach
Verbrauch der ersten Flasche war der Erfolg über¬raschend . Ich werde die Kur mit Ihrem Knablauch¬saft durchführen . Walter Präger , Berlin -Neukölln ,Prinz -Handjery -Straße .

Zinsser -Knoblauchsaft
aus echten bulgarischen Knoblauchzwiebeln hat sichbewährt bei hohem Blutdrucke , Arterienverkalkung ,Herabeschwerden , Asthma , Hämorrhoiden , Leber - u .Galleabeschwerden , Verdauungsstörungen , Rheuma¬
tismus lind allen Stoffwechselstörungen .Flasche , 5 Wochen ausreichend , 3 Mk „ Versuchs¬flasche , 1 Woche reichend , 1 Mk .In den meisten Apotheken und Drogerien vorrätig .

Geruchlos
und ohne das oft lästig empfundene Aufstoßen sinflZmsser -Knoblauch -Tabletten . Ebenso Zinsser -Knob -
lauch -Oel -Kapseln , da sich diese erst im Harm lösen .Die Wirkung ist dieselbe wie beim Saft . 1 Schachtel

; 3 Mk . Verlallgen Sie ausdrücklich „ Wrisser " und
achten Sie auf nebenstehende Schutzmarke . Bietet
man Ihnen eine Nachahmung an . so bestellen Si ->
direkt bei

60 000 Anerkennungen über Zinaser -Hausmittei .
Uniser Engros -Ausiieferungslager für Süddeutschland :
München , Landwehrstraße 65, Tel . 59171 weist auf
Wunsch Bezugsquellen gern nach ."

_ N möbliertes

Wohn- n . öchlnsz.
mit Telefon u . Bade -
benlltzung in zentraler
Log« an ruhigen . Hesse-
reu Herrn , welcher
Wert auf gemütliches
Heim legt . evtl . mit
Penston auf 1 . August
zu vm . Ang . n . M7ÄI1
an die Badische Presse .

1 bis 2 schöne leer «
Zimmer

in gut . Hause , mit
Kochgelegenh . . sof . od.
später an berufStät .
Dam « zu vermiet . Zu
erfrag , u . H . O .4S0K in
d . B . Pr . F . Hauptp .
Gut möbl .. ungeniert .

Zimmer
sehr bill . sof . od . svät .
zu verm . Georg -Fried -
richstr . 15. III , rechts .

Zimmer
mit 1 od. 2 Bett , zu
vm . WIelandtstr . 1». v.
i schöne leere Zimmer
a . sof . zu verm . Aka -
demiestr .42. Zu erfr . vt .

(ft .&228fi)
Möbliertes Zimmer

üiift . billig z» vermiet .
Kaiserallee 143. 3 . St .

2 gut möblierte
Mansarden -Zimmer

(et . Licht . Mass .) , ein, ,
od . , nk . . an berukstät .
Dame od . iüng . Herrn
mit od . oh. Pens . bill .
abzua . Draisltr . 8 . II .

BtM . Seim
geboten für Dame ,
Herrn oder Ehepaar
bei alleinst , all . Dame
in gepflegter Häuslich -
reit in Baden -Baden ,

Angebote u . Z16<M0a
an die Bad . Press « .

MM
»es . s. Möbclvertriev .
Cff . u . H . ® . 4909 au
Bad . Pr . M . Houvtv .

Alle WeMtätte
30—40 qm , mit zwei
Wohnräum . , Licht , Kr .
u , W . , zu mieten «« -
sucht. Angeb , mit bill .
Preis unt . F7Ä25 an
die Badische Press « .

Einfamilien¬
häuschen

5 bis 6 Zimmer
»Bad « zimmer ) , von
ruhig . Familie , pllnkt -
liche Zahler , im Wei -
Herfeld oder Albsted -
lung aus 1 . Ottober

z» mieten gesucht .
Angebote mi , PreiS

unter Nr . 9111391 an
di« Badische Presse .

Moll. 3 Zimmer - Wohnungen
_ auf 1. Oktober zu vermieten :
Weltzienstrasic 8. 1. und 3, Stock ,
Poststrahe 10 (Hauptbahnö . ) . El .

'
-Hz ., 2 . St . .Schlagseldwe » 5 (Albsiedlimg ) , sof . od . 1 .10.32

Näheres Bangeschäft $YaI. Schäfer .
Welvienftrabe 8. (11865)

Z « «« mieten in Baden -Raden an Dauer -
mieter in hochherrschaftl . Haushalt .

elemiiles MnelfM - unö
» WMmel

mit Is . „Aervfleguna . Angebote erbeten unt .Nr . GtK989a an die Badische Presse .

Schlaf - und Kerren ^immer
- leg . möbl . , Zcntralhz . , Tel . . Bad . sep . Ein «. ,auf sofort zn vermieten . — Hlrfchstr . 39, vart .

( SH225Ü )

^MdSührSesledu
- wertbeständig

massiv Silber 800 gest .,
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage . r. B.
komplette 72 teilige
Garnitur M. 115.-.
Vornehmste Ausführung ,
50Jahre schriftl . Garantie .
Langfristig .Ratenzahlung
direkt an Private ,
titilog l SiL utirl tnluloi
Besteck -Fabrik
MOELLERS & CO.,
SOLINGEN 83 .

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art , TOf»

teilhaft im
Farbenhaue „Hanea "
Waldstraße 15, beimColosseum

Hauseinfahrt
fiir Obst- «tc . -Berkanf geeignet , in Verkehrs»
reicher Loge sofort gesucht. Angebote mit
Preis erb . unter (£11400 an die Bad Presse .

5-6 Zim.-Wohng.
mit Bad und allem Zubehör , ruhige . sonnigS
Lage . Mühlbnraer - Tor - Geaend . zu>m 1̂ Aug .oder später gesucht . Angeb . unter HD 4M6 /
N 11887 an die Badtsche Presse . Ml . Hauvtv .

4- 6 ZilNIM -WnM
Stefanienstraßc , , u mieten gesucht . Offert , u .H . Ä . 4914 an die Bad . Presse Fil . Hauptpost .

4 Zimmerwohnung
mit Küche u . Bad im
Preise v. 45—50 RM .
per sofort zu mieten
gesucht . Ang . u . <27215
an die Badische Press « .

Sonniae
2-3 Z .°» M«
lmögl . BahnhofSnähe )
von guter ftomilie p .
1. August su mieten
ges. Angeb . in . Preis -
ang . unter O7212 an
die Badische Presse .

$-1 Zim .-Mhn .
in zentraler Lage « es .
Angeb . unter Hä )?4NS»
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Kestbesoldet . sucht eine
2 Zim .-WMWg
Borderh . . Ost . oder
Süd st. Angeb . unter
W 7197 an d . m Pr .

3-4 M .-MHN .
gesucht

^ . ^ ii
'
BÄf Cfttial '

t
bevorzugt . Angeb . m,t
Preisang . unt . £ 11 »S8
an d. Badische Presse .

1- 2 Z .-MHNUNg
w . Küche, sonn . Niibe
Weslend —Kriegsst . ges.
Oss . u . H .G .4« ii> an

B . Pr . Fil Hauptpost .
3-4 3 .-« NM
v. 3 erw . P « rs . gesucht .
Stadtmitte . 1 . od . 2 ,
Stock , Ang . u . 37228
in die Bad . Presse .

Sonnige , geräumige

1 Z .'HONMZ
in Ba ^ nhofsnähe lauÄ
Weiherf .) v , ält . S >-<P.

, « mieten gesucht . .Preisangeb . n . E722t
an die Bad . Presse .

Alleinst , älter « Dame
sucht in mhig « r Lag «
eine sonnige , gröbere
2 , oder kleinere
3 M .-MHNM
auf 1 . Oktober , auch
Durlach , Gefl . Auge -
böte mit PreiS unter
£ 11390 an B . Presse .
Miete im voraus .

1
Alleinsteh . Herr sucht

2 leerstehende Zimmer
lE- chias- ir . Wohnzim .)
im Zentrum d . Stadt ,
Angabe mit Preis ift
erwünscht . Angeb . u .
OK88Z an Bad , Presse ,
Aeltere , saubere Frau
sucht eins . möbl . Ziin «
mer in gutem Hau .!?
ans IS . Juli . Preis
12—1S^ mit ,e£. L.
Angeb . unt . HS 4889
an d . Badische Presse »
Mliale Hgu -vivoit . ^

Allein « . , ölt . Frl . sucht
a . IS . Juli od . 1 . Aug .
2- 3 Z .-WolllUlNg
Zentr . «Pr . bis 40Ji ).
Ana . u . H . 31. 4908 an
Bad . Pr . Kil . Hauvtv .
2- 3 Z .-WchWNg
m. Bad . in gt . Hause
ssonn . ) . v . einz . Dame
>os . od . später gesucht .
Zvschr . u . H .T . 4910 a .
Bad . Pr . M . Sauptv .

Schön « Wohnung
3 mi 2 Zimmer
zu mlet g« s. Unsterle ,
Winterstr . 40. Tel . 1682

Suche für meine To <V
ter , 18 Jahre glt .

Pension
mSglicvst mit Miwi -
lienanschlus !. Ang . m.
PreiSano . u C7Z22 a »
die Bgdischc Press «.
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